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Die Landwirtschaft an der Jahreswende
Eine ftede

des Reichsernährungsminisiers.
WTB . Berlin . 22. Dez .

In einem Rundfunkvortrag , öen Reichs -
Minister Schiele über „Die Landwirt -
Schaft an der Jahreswende " hielt ,
lnhrte der Minister zunächst aus , daß mengen -
mäßig die Ernteergebnisse in diesem
^ ahre etwas besser seien als im Jahre 1926.
« o sei die Brvtgctreidc -Ernte um beinahe eine
halbe Million Tonnen und die Kartoffelernte

80 Millionen Doppelzentner gestiegen . Die -
mengenmäßige Gewinn gehe aber -zum gro¬

ben Teil dadurch verlöre » , daß fast alle
« tUchte durch das Unwetter erheb -
^ ich gelitten haben . Immerhin rechtfertige
» er Ausfall der Ernte die Feststellung , daß zu
einer Besorgnis hinsichtlich der

Berforgungslage der städtischen Bevölkerung
kein Anlaß vorliegt .

Auf dem Gebiet der Bichhaltung , so f̂ülirte der
Minister weiter aus , liegen die Verhältnisse
wesentlich trüber . Durch starke Angebote seien
öie Preise in den letzten Monaten ständig
zurückgegangen . Die S ch w e i u e p r e i s e
feien heute unter die tatsächlichen Erzeuger -
kosten gesunken . Erfreulicherweise habe der
Fleischverbrauch iu Deutschland in diesem Jahre
etwa wieder die Hohe der Borkriegszeit
erreicht . Es bedeute eine Großtat der Landwirt -
schaft . daß es ihr gelungen ist , trotz aller widri -
gen Verhältnisse den Viehbestand wieder auf ein
der Vorkriegszeit angenähertes Maß zu brin -
gen . Weiterhin betonte der Minister , daß die
Wertung der volkswirtschaftlichen und besonders
der handelspolitischen Stellung der Landwirt -
schaft wachse . Freilich beweise gerade die neuere
Entwicklung Ii nferer Handelsbilanz , daß wir
von gesunden Marktverhältnifseu
» och weit entfernt seien .

Unter Hinweis auf die Passivität unserer
Handelsbilanz forderte der Minister eine

zielbewußte Hebnng der heimischen Prodnk -
tion

Und eine diesem Ziele untergeordnete Wirt -
schafts - und Handelspolitik .

Das entscheidende Merkmal der gegenwärti¬
gen Lage unserer Landwirtschaft fei die Tat -
lache , taft eine erschreckend große Anzahl der
Betriebe mit Defizit arbeite . Die Folgen
dieses Notstandes seien Milillardenverlnste , die
die Landwirtschaft in den vergangenen Jahren
erlitten habe .

Ueber
die Verschuldung der Landwirtschast

teilte der Minister genaue Zahlen mit . Die be¬
denklichste Seite der Verschuldung liege einmal
tu der K u r z f r i st i g k e i t der p e r s o n e l -
l e n Schulden und ferner In der ungeheuer -
licheu Zinse « last , die sich auf 850 M i 11 .
jährlich beläuft . Die Neichsregieruug , so fuhr
der Minister fort , hat die Entwicklung dieser
Verhältnisse mtt ernster Besorgnis verfolgt .
Sie sieht es als eine ihrer wichtiaite » Aufgaben
für die nächste Zukunft an . ans eine Aenderuug
der landwirtschaftlichen Schnldenverbältnisse
Hinzuwirken . Notwendig sei die Umwandlung
der schwebenden Schulden in langfristige
Kredite und eine Senkung der untragbaren
Zinslasten . Die Neichsreaierung werde in
Kürze die erforderlichen Maßnahmen treffen .

Hierbei werde die Landwirtschaft selbst ent -
scheidend mitzuwirken haben . Ihre Aufgaben
in dieser Hinsicht kennzeichnete der Minister
folgendermaßen :

Unablässige technische Vervollkommnung
und Rationalisierung der Betriebe

und des Absatzes , sowie Standardisierung und
Qualitätssteigerung der Produkte , wodurch die
Konkurrenz mit dem Auslände erfolgreich auf -
genommen werden könne .

Was nns der Versailler Vertrag au Land
und Gut geraubt , was uns Krieg uud Nach »
kriegszeit au kulturelle « Schade » zugefügt
haben , müssen ersetzt werden durch gesteigerte
Wirtschastseuergie .

Der Minister ging dann aus die H i l f s -
. maßnahmen ein , die in der letzten ^ eit für

die Landwirtschaft ergriffen worden sind . So
werde auf fünf Jabre von reicbswe ^ en ein Be -
trag von jährlich ferfis Millionen RM . bereit
gestellt werden , um den Zinsendienst sür land -
wirtschaftliches Meliorationskavital zu verbil -
ligen . Für Produktionssteiaeruua im Garten -
baubetrieb siud Reichsmittel in Höhe vonSMil -
lionen Mark zur Berfiiauna aestellt . und ebenso
würden für d e n Weinbau namhafte
Mittel ausgeworfen . Der Minister schloß
mit der Feststellung , daß die Hoffnung berech -
tiat fei , daß die Landwirtschaft bei Reicbsreaic -
rnng und Länderregierungeu daSjeniae Ber -
ftändnis und diefeeniae Unterstüknna die
sie in ihrer bedrohlichen Lage mit Recht er -
warten dürfe .

Zornv Bulach wiederum verurteilt .
iEigeucr Dienst des „Karlsruher Taablattcs ".!

8 . Paris . 22 . Dez .
Vor der Straßburger Strafkammer wurde

heute Baron Zorn v . Bulach auf Antrag ,
des Kriegsministers Painlevö wegen Belei -
digung des Gendarmeriekorps zu 15 Tagen Ge °>
fängnis und 25 Franken Geldstrafe verurteilt .
Diese Strafe wurde voll und ganz auf die
IL Monate Gefängnis , die Baron Zorn v . Bu -
lach kurzlich erhielt , angerechnet .

Die Arbeiten zur Bergung des
gesunkenen Unterseebootes .

lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes ". !
Provineetown . 22. Dez . lUnited Preß .)

Die mit der Bergung dft > gesunkenen U -
Bootes 8 IV beschäftigten Dampfer haben dank
der günstigen Wetterlage die RettunaSarbeiten
hente wieder in vollem Umfange aufnehmen
können . Es herrscht nach dem furchtbaren
Stnrm und dem hohen Seegang Windstille uud
glatte See . In den Morgenstunden ist es mög -
lich gewesen , ein Loch in die Eise » haut
des U-Bootes zu bohren uud ein Ventil an -
zubringen . Das Ventil wurde sofort mit einem
Luftschlauch versehen und frische Luft der Mann -
schaft zugeführt . Jedoch muß

die Hoffnung , die Eiugeschlosseueu lebend
an die Oberfläche zu bringen , aufgegeben

werden , da während des ganzen gestrigen Ta -
ges und während der ganzen Nacht keine
Klopfsignale mehr aufgenommen wor -
den sind .

Bevor man den Lustschlauch anbrachte , muß -
ten die Taucher hinuntergehen , um die Lage des
U - Bootes erneut festzustellen , da während der
Nacht infolge des heftiqen Sturmes die Trosse ,
mit der das U -Boot an den Bergungsschiffen
befestigt war , sich losgerissen hatte . Es
dauerte einige Zeit , die Verbindung wieder -
herzustellen , da die Feststellung der Po -
fition des U - Bootes wegen des tiefen
Schlammes große S ch w i e r i g k e i t e n be-
reitete . Schließlich gelang es nach stundenlanger
Arbeit zwei Stahltrossen nnter das U-Boot zu
legen . Die Bergungsschiffe werden nunmehr
versuchen , das U - Boot zu heben .

Eine marineaintliche Untersuchung der Kata -
strophe der 8 IV ist vom Marineminister W i l -
b u r angeordnet worden . Das Marinegericht
wird am 4 . Januar 1928 in Boston zusammen -
treten .

Ende des Eisenkonflikts .
Die Arbeitgeber führen den Schiedsspruch

durch .
: Berlin . Zz . Dez .

Wie dem Düsseldorfer Korrespondenten des

„Berliner Tageblatts " von industrieller Seite
erklärt wird , werden die Arbeitgeber der Nord -
weftgrnppe der Eisenindustrie sich der Ber -
bindlichkeitserklärnng des Reichs -
arbeitsministers fügen und den Schiedsspruch
in loyaler Weife durchführen . Die Stillegnngs -
anzeige bleibt zwar bis zum 3t . Januar in
Kraft . Da Kündigungen aber nicht vor -
genommen werden , kommt ihnen keine prak-
tische Bedeutung mehr zu .

Die Freien Gewerkschaften zum Schiedsspruch
in der Gseuindustrie .

Berlin , 22 . Dez .
Die heutige Konferenz der Delegierten und

Geschäftsträger des Deutsche » Metallarbeiter¬
verbandes und der übrigen beteiligten Freien
Gewerkschaften des Tarifgebietes der Eisen - und
Stahlindustrie Nordwest hat zu der durch die
Verbindlichkeitserklärnng der beiden Schicds -
fprüche geschaffenen Lage Stellung genommen .

In der Beschlußfassung heißt cS u . a . : Trotz
der starken Gegenwirkung der Vertreter der
Freien Gewerkschaften seien die Schiedssprüche
über Lohn und Arbeitszeit vom Reichsarbeits -
Ministerium sin verbindlich erklärt worden . Da -
durch fei ein Vertragsverhältnis geschaffen , das
die Arbeiter der Eisen - und Stahlindustrie mit
der größten Erbitterung erfüllen müsse . Nicht
nur sei der größte Teil der notwendigsten und
zeiteiltsprcchendcn Forderungen der Arbeiter un -
erfüllt geblieben , sondern auch die Verordnung
vom 16 . Juli 1927 über die Regelung der Ar -
beitszeit der Stahl - nnd Walzwerkarbeiter , die
nach einem einstimmigen Gutachten des Reichs -
wirtschaftSrates zustande kam , sei stark verstüm -
melt worden .

Schultreuzer „Berlin " in Genua .
WTB . Genua , 22. Dez . Der deutsche Schul -

krenzer „Berlin " traf am Mittwoch im Hafen
von Genna ein . Er ist damit das e r st e d e n t -
fche Kriegsschiff , da » seit dem Kriege
einen italienischen Hasen anläuft .

Sil Rtl»M!k slir ftfemfe».
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!

W . Pf . Berlin . 22. Dez .
Die Beschlüsse , die die Reichsregierung und

die preußisch « Regierung unter dem Borsitz des
Reichspräsidenten am Mittwoch zugunsten einer
wirtschaftlichen Entlastung O st p r e n-
ßens gefaßt haben , lassen sich vorläufig in
ihrem finanziellen Umfang noch nicht voll über -
sehen . Man hat von Aufwendungen in Höhe
von 59 bis 79 Millionen Reichsmark gesprochen .
Voraussichtlich wird auch diese Summe über -
schritten werden und möglicherweis « ein Be -
trag von 8 v M i l l . R m . zur Durchführung
nötig sein . In seinem ganzen Umfang wird sich
der Betrag schon deswegen nicht feststellen lassen ,
da außer einmaligen Ansivcndungen laufende
Zuwendungen in Betracht kommen . Das Oft -
prenßenprogramm gliedert sich in drei Ab -
schnitte .

Der erste Abschnitt umfaßt eine Ber -
billig n n g der er st st elligen Hnpothe -
kenkredite und die Beschaffung günstiger
Gelder für zwei - und nachstellige Hypotheken
und für Wechselkredite zu einem erträglichen
Zinsfuß . Die in Ostpreußen nicht mehr absatz -
fähige » Pfandbriefe sollen i» größeren Mengen
zu einem Kurs von 95 Prozent ausgekauft wer -
den uud der Unterschied in der Bewertung der
Pfandbriefe , die in Ostpreußen einen ZLert von
etwa 89 Prozent haben sollen durch vom Reich
und von Preußen zur Verfügung gestellte Mit -
tel gedeckt werden . Vorläufig schweben über
diese für die ostvrenßische Landwirtschaft wich-
tigste Frage mit den beteiligten Banken noch
Verhandlungen .

De , zweite Abschnitt des Lstpreußenpro -
gramms betrifft die L a st e n f e n k u n g . die
namentlich den Klein be sitz betreffen soll .
Dazu wird sich Preußen mit einer Besch rän -
l u n g d e r R e a l l a st e n der o st p r e u ß i -
scheu Wirtschaft einverstanden erklären
müssen Eine S e n k-u u g der E i n k o m in e n-
steuer ist jedoch für Ostpreußen nicht vor -
gesehen .

Der dritte Abschnitt will ans dem Ge -
biete des G ü t e r v e r k e h r s der abgeschnittc -
nen Lage Ostpreußens in erweitertem Maße
Rechnung tragen , und zwar im Nahmen der all¬
mählichen Ausdehnung der jetzt schon bestehenden
Staffeltarife .

Bedauerlicherweise benutzt die Linkspresse auch
die Hilfsaktion für Ostpreußen wieder zu par -
t e i p o l i t t s ch e u Angriffen gegen die
Neichsregieruug und versucht dabei die preußische
Regierung gegen das Reich auszuspielen . So
wird iu der linksstehenden Presse behauptet , daß
Preußen einen Kampf gegen den Fiskalismus
der zuständigen Reichsstellen führen müsse , um
seine Ansprüche durchzusetzen .

Selbstverständlich hat auch die preußische Re -
gierung daraus Rücksicht nehmen müssen , daß
die Mittel , die sür Ostpreußen zur Verfügung
stehen , naturgemäß in der Leistungsfähigkeit
der öffentlichen Hand ihre Schranken finden .
Preußen kann ebensowenig wie das Reich nach
feinem Gefallen Mittel für Ostpreußen auf¬
wenden . Es hat sich denn auch in der gemein -
samen Kabinettssitzung am Mittwoch gezeigt ,
daß zwischen der preußischen und der Reichs -
rcgieruug volle Einmütigkeit herrscht , und daß
jede der beiden Regierungen entschlossen ist, zn
tun . was sie kann .

Damit ist aber der Linkspresse anscheiiiend
nicht gedient , vielmehr wird von dieser Seite
der Kamps fortgesetzt , indem an die amtlichen
Mitteilungen Bemerkungen geknüpft werden ,
die die Reichsregierunp aegeuüber Preußen ins
Unrecht setzen sollen . So behauptet u . a . ein
Blatt , die preußische Reaierung habe angeregt ,
mit den geplanten Hilfsmaßnahmen für Ost¬
preußen eine Unterstützung des Waldenburger
Reviers zu verbinden . Da dieser Plan « f"" ° im

auf Schwierigkeiten gestoßen sei .
habe man schließlich davon Ab ^ a » d nehmen
müssen . Hierzu bttren ivir . daß diese Behauv -
tuug vollständig ans der Luft gegriffen ist.

Kirchenpolitische
Sensationen in England

Das englische Bolk hat innerhalb der letzten
Wochen zwei kirchenpolitische Sensationen er .
lebt , deren Echo weit über den engeren tirch
lirhen Bezirk hinaus in die breite Öffentlichkeit
drang , ja sogar im Auslände ein gewisses Aus¬
sehen erregte . Noch ist , auch bei uns in Deutsch -
land , jener sensationelle Vorfall kanm oer -
aessen , der sich im Oktober in der Londoner St ,
Pauls -Kathedrale abspielte . Der Bischof von
Birmingham , Dr . Barnes , einer der maß -
gebende » Führer des Liberalen Protestanns -
»ins , hatte in Anwesenheit vffizieller Persön -
lichkeiten eine Aussehen erregende Predigt ge-
halten , in der er die katholische Ausfassung des
Abendmahles anfsallend scharf bekämpfte und
sich zur modernen Entwickeluugslehre bekannte .
Als er am Sonntag darauf iu der St . Pauls
Kathedrale auf der Kanzel erschien , erhob sich
plötzlich ivährend des Gottesdienstes ein an -
gesehener englischer Geistlicher , Canon Bul -
lock - Webster , verlas einen geharnischten
Protest gegen den Bischof , der den sakramen -
talen Glauben der Kirche angegriffen hätte , und
verließ mit der Sckiar seiner Anhänger osten -
tativ die Kirche . Dieser Vorfall war das Stich -
wort für eine in der breiten Oeffentlichkeit mit
aller Leidenschaft geführten Diskussion über das
Abendmahl . Selbst der greise Erzbischof von
Eauterbury wurde zum Eingreifen gezwungen ,
offene Briefe wurden geschrieben , Resolutionen
gefaßt , die anglo - katholische Partei bildete ein
Aktionskomitee gegen den liberalen Bischof , die
audere Seite feierte Dr . Barnes als einen
neuen Luther und verglich seine Predigt mit
dem Thesenanschlag zu Wittenberg .

Und nun beschäftigt feit einigen Tagen eine
zweite kirchenpolitische Sensation die englische
Oeffentlichkeit . Die Revision des eng -
l i s ch e n Gebetbuches , des ehrwürdigen
„Prayer book "

, ist vom Unterhaus mit einer ge¬
ringen Mehrheit abgelehnt worden . Ein Vor -
fall , nicht weniger überraschend als jener , aber
in feinen Wirkungen weit folgenreicher . Die
englische Presse weiß von einem dramatischen
Verlans jeuer denkwürdigen Sitzung zu berich -
leu : Rede » maßgebender Minister für und
gegen den Entwurf , laute Demonstrationen der
Mehrheit mit dem triumphierenden Ruf : „Der
Protestantismus ist gerettet ! "

, Zusammenbruch
des Erzbischofs von Eauterbury , der sich , Trä -
neu i » de« Augen , ans dem Hause führen ließ .

Die sensationelle Wendung dieser an sich zu -
nächst niir auf das kirchliche Interesse beschränk -
ten Ereignisse wäre nicht verständlich , wenn in
ihnen nicht der Gegensatz zweier Tendenzen
innerhalb der anglikanischen Kirche zum Vor -
schein käme . Seit mehr als einem Jahrzehnt
kämpfen eine evangelische nnd eine katholische
Richtung miteinander um die Vorherrschaft . Der
Streit hat in den letzten Jahren sehr scharfe
Formen angenommen nnd droht immer mehr
das innerkirchliche Leben zn zerrütten , Wie in
andern Ländern , so ist auch hier das planmäßige
Vordringen des Katholizismus für die Gegen -
seite das Signal zum Gegenstoß , der umso lies,
tiger geführt wird , als die anglikanische Kirche
ihrer inneren Struktur nach starke Aehnlich -
keiten mit dem Katholizismus ausweist . „Wir
stehen vor der größten Krisis , der das religiöse
Leben der Protestanten feit der Reformation
ausgesetzt war, " so kennzeichnete kürzlich ein
Aufruf die Lage , und forderte zum energischen
Zusammenschluß aller Evangelischen auf .

Das Kampffeld aber , auf dem sich diese inner -
kirchlichen Gegensätze auswirken , ist in erster
Linie das „book of Common Prayer "

. Dieses
altehrwürdige Gebetbuch der auglikanischen
Kirche , jenes historische Dokument , das seinen
Ursprüngen nach weit in die Tage der nngespal -
tenen Kirche zurückreicht , aber von den Rekor -
matoren des sechzehnten Jahrhunderts ein -
schneidend revidiert wurde , ist seit 1062 die feste
Grundlage für das gottesdienstliche Leben der
Kirche von England . Es ist das Band , das die

Os5 Karlsruher Tagblatt gibt wieder

kostenlos
Eintrittskarten

für

LichtspieS - Theater
.Jeder , der seinen Namen im Anzeigenteil
dieser Ausgabe veröffentlicht findet , erhält
an den Schaltern unserer Geschäftsstelle ,
Ritterstr . 1 , zwei von uns gelöste Eintritts¬
karten kostenlos ausgehändigt . Die Karten
müssen innerhalb einer Woche abgeholt sein .
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englischen Gemeinden über die ganze Welt Hill
miteinander verbindet , und jeder Engländer ,der zur Staatskirche gebort , ist mit diesem Buch
vertraut und teilt den Stolz der Kirche auf dies
Erbe der Väter . Eine Revision des Textes ,der fast drei Jahrhunderte hindurch unverändert
geblieben mar , wurde in letzter Zeit schon aus
rein sprachlichen Gründen immer dringender .
Eigenmächtige Aenderuugcu waren bereits in
vielen Gegenden Englands ohne gesetzliche
Grundlage mit stiUschweigeuder Duldung der
Bischöfe vorgenommen . Umsomehr drängte die
veränderte Lage aus eine gesetzliche Regelung
dieser Frage , in der wegen des staatlichen Cha -
rakters der anglikanischen Kirche das Parlamentein entscheidendes Wort mitzureden hat . Jahre
hindurch haben diese Revisionsbestrebungen die
außerkirchliche Oeffentlichkeit beschäftigt und zuden heftigsten Streitigkeiten Anlas - gegeben .
Im Mittelpunkt der Auseinandersetzungen stand
die Ab e n d ina h lsle h re . Die katholische
Partei trat dabei für die sogenannte „Reter -
vation " cht : Brot und Wein sollen beim Abend -
mahl noch katholischem Ritus zur Anbetung
durch die Gemeinde an einem besonderen Ort
aufbewahrt werden . Bon hier aus wäre dauu
zur streng katholischen Auffassung der Messe nur
noch cht kleiner Schritt . Die gesamte evange -
Tische Welt , sowohl die der Freikirchen als auch
die innerhalb der Staatskirche , empfand diesen
Versuch der Einführung eines solchen Sakra -
mentalismus als einen Abfall von der Refor -
mation und als verfassungswidrige Einführung
katholischen Wesens .

Trotz dieser grundsätzlichen Verschiedenheiten
war es aber in den letzten Monaten gelungen ,eine Kompromihformel zn finden , die beide
Parteien befriedigte . Der Entwurf wurde im
Parlament der englischen Kirche mit einer tm -
Hierhin sehr beachtlichen Mehrheit angenommen ,
trotz der Opposition radikaler Flügel auf der
evangelischen wie auf der katholischen Seite .
Noch fehlte die Zustimmung der beiden staat -
lichen Parlamente . Das Oberhaus , dem zahl -
reiche Bischöfe angehören , hatte sich mit großer
Mehrheit für die Vorlage ausgesprochen ! da
laut im Unterhaus die Aufsehen erregende
Ueberraichnng , die niemand erwartet hatte : der
Entwurf , um dessen Zustandekommen Jahre
hindurch maßgebende Persönlichkeiten sich be-
müht hatten , der unter mancherlei Mühen die
mancherlei « kippen der verschiedenen Instanzen
glücklich überwunden hatte , wurde mit einer
Mehrheit von 42 Stimmen abgelehnt .

Tie Folgen dieses Abstimmungsergebnisses
lassen sich in ihrer Tragweite heute noch kaum
überblicken . Sic werden überhaupt von Außen -
stehenden nicht ernst genug genommen werden
können . Denn es gibt in der deutscheu Kirchen -
gefchichte der Nachkriegszeit kein Ereignis , das
sich diesem in seiner äußeren Wirkung verglei -
che« liehe . Selbst der Streit um den Bischofs -
titel , der vor einigen Monaten die deutsche
Oeffentlichkeit so stark bewegte , bedeutet wenig
gegenüber den katastrophalen Folgen dieser Ab -
itiuunung . Das Votum des Unterhauses scheint
zunächst auf einen Sieg des Protestantismus
hinzudeuten . In der Tat sollte man in den
anglo - katholischen Kreisen jene Entscheidung als
ernstes Warnungszeichen hinnehmen und sich
hüten , mit katholi ^ erendeii Bestrebungen allzu
unverhüllt hervorzutreten . Die englische Kirche
ist , ganz abgesehen von den durch und durch
protestantischen Freikirchen , viel zu sehr mit
dem Erbe der Reformation durch ihre Geschichte
verbunden , als daß sie sich von einer kleinen ,
aber rührigen Minderheit in den Schoß der
römischen Kirche zurückführen ließe oder auch
nur römisch - katholische Riten im Gottesdienste
duldete . Auf der anderen Seite aber wäre es
auch verfehlt , in jenen pathetischen Rnf : „Der
Protestantismus ist gerettet !" einzustimmen
Denn das wichtigste Ziel dieser Aktion , das den
Entwurf für manche Führer des liberalen
Protestantismus überhaupt annehmbar erschei -
neu ließ , die Befreiung des kirchlichen Lebens
von dem schädigenden Streit der Richtungen , ist
jetzt in weite Ferne gerückt , der Streit hebt von

Weihnachisabend .
Erinnerungen von

Licsbet Till .
Meine Jugend war — wen » ich so sagen darf

— von den Pferden beschattet . Meist standen sie
im Mittelpunkt der Ereignisse , und gerade , wenn
das Weihiiachtsfest nahte , geriet mein Bater oft
ihretwegen in schlechte Laune . Es gab Glatt -
eis , die Pferde brachen die Beine , oder es paf -
sierte sonst etwas mit ihnen . Besonders ein
Weihnachtssest vergesse ich nie . Ich war , glaube
ich , fünf Jahre alt und wartete auf das Klingeln
im Weihnachtszimmer . in dem sich Mama seit
Stunden aufhielt . Das Vorzimmer , wo ich am
Fenster kniete und in den dämmrigen Hof hin -
ausschaute , laa im Dunkel . Man sah nur durch
die Türritzelt einen hellen Schimmer , und der
kam von dem strahlenden Christbaum , den drin -
neu wahrscheinlich eben das Christkind anzün <-
dcte . Ich hörte festliches Knistern von Papier ,
es duftete nach Marzipan , frischem Gebäck und
Tannenzweigen . Mein kleines Herz klopfte in
Erwartung . . .

Draußen laa Schnee . Ich schaute immerzu
nach jenem Stallfenster , hinter dem ein trübes
Licht brannte und hinter dem Papa vor Stnn -
den mit dem Tierarzt verschwunden war . Ter
Tierarzt aalt mir immer als ein unheimlicher
Mann . Wenn er unser Hans betrat , senkte sich
eine dunkle Wolke über das ganze Haus , und
bei Tisch sprach man dann von irgend einem
kranken Pferd . . - Diesmal war der schöne
Apfelschimmel , auf dem Papa jeden Morgen
ansritt . plötzlich an Kolik erkrankt . Der Kitt -
scher hatte etwas beim Füttern übersehen oder
vergessen . Ich wartete darauf , daß Papa end¬
lich aus dem Stall käme und mich das Klingeln
in die Weihnachtsstube riefe . Aber er kam nicht .
Draußen läuteten die Glocke » . Sie riefen zur
Ehristmesse . Aber wir gingen nicht hin . wir
warteten .

Ich lauerte auf meinem Stuhl ii » d schaute
nach dem Stallfenster dort drüben . Endlich tat
sich die Türe auf und mein Vater erschien . Er
warf die Reitpeitsche auf den Tisch und sagte :
., - o . jetzt könne » wir beschere » , er ist verendet ."
Von dieser Bescherung hatte ich keine Freude ,

neuem an . und er dürfte sicherlich dem Prote¬
stantismus keinen Nutzen bringen . Es gibt so-
gar einsichtsvolle Führer , die schon längst eine
Absplitternng des katholischen Flügels '

von der
Staatskirche haben kommen sehen . Wenn solche
Voraussagen sich bewahrheiten — und solche
Möglichkeiten gewinnen in der neuen Situation
größere Wahrscheinlichkeit —, so müßte man das
noch viel Schlimmere befürchten : den Aus -
eiuanderfall der Staatskirche , eine Entwicklung ,die bei den : jetzigen Stand der Kirche selber nur
Schaden bringen könnte . -

Was die nächste Zukunft bringen wird , ist » och
ungewiß . Die englischen Bischöfe werden sich
bereits iu den nächsten Tagen unter dem Vorsitz
des Erzbischoss von Canterbury zu einer Kon -
serenz zusammen finde » , um zu der durch jenes
Abstimm n ngse r gebnis völlig » c i lg e scha sf enen
Lage Stellung zu nehmen . Jedenfalls wird
man , auch bei uns in Teutschland , die weitere
Entwicklung dieser nunmehr seit Jahrzehnten in
immer neuen Ansätzen behandelten Frage mit
großer Spannung entgegensehen dürfen .

Dr . F . L.

Eine Thronrede des Königs
von England .

England und der Völkerbund .
WTB . London . 22 . Dez . ^

Anläßlich der Vertagung des Parlamentes
hielt der König eine Thronrede , in der er n . a .
ausführte :

„ Mit tiefer Sympathie und Befriedigung
haben wir das ständige Wachse » des Einflusses
des Völkerbundes und den zunehmenden An -
teil , den er bei der Beilegung int er -
nationaler Streitiakeite » und der
Aufrechterhält » » « des Friedens Hot . beobachtet .
Die letzte Tagung des Völkerbnndsrates be¬
deutete einen weitere » Schritt auf diesem Wege .
Die Regierung wird weiterhin ihre Politik
auf einer loyalen Znsammenarbeit mit dem
Völkerbunde aufbauen .

Daß es nicht gelungen ist , bei der Drei -
m ä ch t e k o n f e r e n z in Genf zn einem
Ucbcreinkommeil zu gelaufen , ist bedauerlich ,
jedoch hat trotz dieses vorübergehenden Fehl -
schlages die Regierung nicht die Absicht , ihrM a r i n e b a n p r o g r a m m , das begründet
ist aus sehr wohlüberlegter Berücksichtigung der
defensiven Verteidigung des weit verbreiteten
Reiches , zu vermehren .

Nach Erwähnung der kürzlich abgeschlossenen
S ch u l d e n f u u d i e r u n f s a b k o m m e n mit
Griechenland und Jugoslawien wird sodann in
der Rede mit Befriedigung festgestellt , daß jetzt
mit allen alliierten Ländern Fundterunasab -
kommen über die Kriegsschuld c u abgc -
schlössen morde » sind , mit Ausnahme Ruß¬
lands .

Die Arbeitslosigkeit , so heißt es in
der Ansprache weiter , zeigt in einige » Teile »
des Landes Zeichen der Besserung , aibt iedochin anderen Teilen noch Grund zur Beuuruhi -
auug . Ein großer Fortschritt ist in . Verlaufe
des veraanaenen Jahres anf dem Gebiete der
B e k ä m p f il Ii g der W o h n u u g S » o t er -
zielt worden . In England uvd Wales wurden
seit dem Waffenstillstand mehr als eine Million
Häuser » cii gebaut ."

Beide Häuser des Parlamentes wurden so-
dann auf de« 7. Februar vertagt .

Oer Neubau
* des Vö !kerbundspa ?astes.

Die Entscheidung gefallen .
Genf . 22. Dez .

Das von der Bölkerbundsverfamptlung im
September eingesetzte Fünferkomitee zur Aus -
wähl des Bauplanes für das neue Völkerbunds -
pnlais hat heute feine Arbeiten abgeschlossen
und den Beschluß gefaßt , dem Völkerbunds -
rat das Projekt der schweizerischen Architekten
Flegenheimer - Nenvt als Basis für den
Bau des Völkerbundspalais zu empfehlen . Je -

was man mir auch schenkte . Das ist mir zeit -
lebens in Erinnerung geblieben .

Kinder vergessen nie . wie es Weihnachten war ,
sie vergessen weder die strahlenden noch die an -
deren Festtage : wir feiern ja schließlich nur ein -
mal im Jahr Weihnachten . . .

Ein anderes Fest schilderte mir meine Mut -
ter . und ihre Geschwister waren vor Weih -
nachte » unartig gewesen , so daß ihnen die Mut -
ter drohte : „ Wenn Ihr Euch nicht besser be-
nehmt , gibt es keinen Weihnachtsbaum dieses
Jahr ." Sie waren übermütig genug , diese War -
uiiug in den Wind zu schlagen . Als Weihnach¬
ten nahte , ivnrde ihnen aber doch etwas bange ,
denn sie sahen nichts von festlichen Vorberei -
tungen , und als sie dauu endlich abends ein
Klingeln in das Weihnachtszimmer rief , stand
die Mutter in einer nur spärlich vou einem
trüben Oellichtchen erleuchteten kalten Stube ,
in der auf einem kleinen Tisch ein paar nützliche
Gaben lagen , aber kein Christbaum brannte . Die
Kinder standen wie erschlagen da , und in ihre Her -
zeit kroch etwas Kaltes fröstelnd heran — bis
sich ihrer die Mutter erbarmte und eine Flücel -
tiire öffnete : da sahen sie einen strahlenden
Christbaum ans weißaedeckter festlicher Tafel ,
daneben Bücher und Spielsachen und Gebäcks -
txller aufgebaut . Da fiel ihnen ein Alp von der
Brust , und sie gingen in das belle Weihnachts -
ziminer . Aber die rechte Freude wollte den
ganzen Abend nicht mehr aufkommen . Das
dunkle , kahle Zimmer mit dem trüb brennen -
den Oellichtchen stand vor ihren Kind eräugen— diese Enttäuschung war zu bitter gewesen .
Vielleicht wirkte sie erzieherisch , vielleicht auch
nicht . Taß nach fast siebzig Jahren mir meine
Mutter noch von diesem Weihnachten erzählt
hat , als ob es erst gestern geschehen sei . beweist ,
welch unauslöschlichen Eindruck dieses Fest auf
die Kinderherzen ciemacht hat . . .

Deutsche Weibnachten . Sonnenwende — der
schönste strahlendste Tag für die Kinder , soll
sroh und festlich sein . Man schicke für diese Tage
einmal die Soreen ans dem Hanfe und sorae
für Festst ! >" n» ing . Wer keinen großen Lichter -'' '■nun ani ' inden kann , stelle ei » kleines Bäum -
eben au , seinen Weil ' " ackt »' ti ' cl>. aber es solle »
Victitcr brennen es soll nach ? a » neit duften und
in den Herzen Feststimmnng fein .

doch sollen diese beiden schweizerischen Architek¬
ten unter Hinzuziehung des französischen Archi -
tekten L e f ä v r e - Paris , des ungarischen Archi -
tekten Vago . sowie der drei italienischen Archi -
tekten Broggi . Vaccaro und Franzi
einen neueu Entwurf ausarbeiten , der so-
dann dem Jlluferkomitee zur Bestätigung vor -
gelegt werden soll .

Tauwetter in Europa .
Keine weiften Weihnachten .

Berlin , 22. Dez . In der vergangenen Nacht
ist die Temperatur in Berlin und Umgebung
gestiegen . In den ersten Morgenstunden
ging über Berlin bei zirka 4—6 Grad Kälte ein
Eisregen nieder . Wie wir von unterrichteter
Seite hören , wird die Temperatursteigerung sich
in den nächsten Tagen fortsetzen . Während
der Weihnachtsfeiertage werden w a h r -
I ch c t « l i ch einige Grade über Null
sein .

DaS Tauwetter reicht gegenwärtig schon bis
zur Elbe und greift immer iveiter nach Osten
vor . Der Eisenbahnverkehr ist infolge
der Vereisung der Gleise noch i m ntet un¬
regelmäßig . Der Pariser Luxuszug traf
mit zwei Stunden , der Mailänder Schnellzug
mit VA Stunden ititd der Wiener Schnellzug
mit l,20 Stunden Verspätung hier ein . Auch
die hier eintreffenden innerdeutschen Züge hat -
ten größere Verspätungen .

*
Koblenz , 22. Dez . Im Rheingebiet hat Tau -

weiter eingesetzt : es hält von Hüningen ab rhein¬
abwärt s an . Das Rheineis hat sich verringert
und ist mürber geworden , so daß die Tal -
s ch i s s a h r t wieder voll einsetzen
konnte . Das Eis ans der Mosel steht noch .

*
Nürnberg , 22 . Dez . Gegen Mitternacht ist

auf den tagelang anhaltenden Frost , der mit
25 Grad seinen Höhepunkt erreichte . Regen -
weiter eingetreten . Es fällt leichter Re -
gen , der überall zk Glatteisbildung führt .

*
Hamburg , 22. Dez . Bei milder Witterung

trat heute nachmittag in Hamburg Regen ein .
*

Wien , 22. Dez . Das Frostweiter hat , nach-
dem erst gestern noch zwei Personen mit Er -
frierungserscheinungen ins Krankenhaus ein¬
geliefert worden waren , nun auch hier nach -
gelassen .

Tie Kälte der letzte « Tage hatte schwere
Störungen i « der Gas - und Wasserversorgung
verursacht . Gestern allein aab es in Wien nicht
weniger als 2000 Störungen in der Gasver -
sorgung .

*
Prag . 22. Dez . Iu der Weit Hälfte der Repu¬

blik ist iu de« letzten sivölf Stunden der ersteBar stoß wärmerer Luft erfolqt . In
Mittelvöhmen trat die Erwärmung * Mittwoch
abend ein . in Prag stieg die Temperatur von
14 bis 21 Uhr Um 5 Grad Celsius . Die Ost -
Hälfte der Z ^ publik hat dagegen noch strengen
Frost .

Noch immer große Kälte in Ungarn .
Budapest , 22 . Dez . Im Gegensatz zu dem Wii -

terungSumschlag in Westeuropa dauert hier die
große Kälte noch immer an . In Budapest zeigte
das Thermometer heute in den Morgenstunden
2-1 Grad und selbst in den Mittagsstunden noch
15 Grad unter Null . Im Lause des gestrigen
und des heutigen Tages mußte die Rettung » -
Gesellschaft in nicht weniger als 87 Fällen ein -
greifen , um Personen , die infolge Ausgleitens
Arm - und Beinbrüche oder Verletzungen erlit -
ten hatten , ärztliche Hilfe zu bringen .

*
Sofia , 22. Dez . Die Kälte hat heute vormittag

erheblich zugenommen . Die Temperatur liegt in
Sofia 25 Grad unter Null .

10 . Geburtstag des
Geheimrats Gchleiermacher .

Am 24 . Dezember kann der emeritierte ordenk -
liche Professor an der Technischen Hochschule
Karlsruhe . Geh . Hofrat Dr . August Schleier -
macher , iu seltener Rüstigkeit seineu 70. Ge °
burtötag feiern . Geboren am 24. Dezember
1857 in Darmstadt . studierte er nach erlangtem
Reifezeugnis des Gymnasiums feiner Vaterstadt
in München und Würzburg , legte 1870 die baye -
rische Staatsprüfung für das höhere Lehramt
iu Mathematik und Physik ab und promovierte
im gleichen Jahre zum Dr . vliil . Bis zum Herbst
1880 Assistent an der Universität Straßburg i . E .,

Stabilisierung der Lira
92.46 Papierlire für 1 Pfunb Sterling . — 125

Millionen Dollar Währungskredite .
Rom . 22. Des -

Der italienische Ministerrat unter Mussolinis
Borsitz faßte heute abend den Beschluß . »nr
Goldvaluta auf der Basis von 3,66 Papierlire
für eine Goldlira und von 02.46 Papierlira
ein Pfund Sterling uud 1» Papierlira für einen
Dollar zurückzukehren . Die Deckung der Net " 1
hat mindestens 40 Prozent in Gold und GolS -
devisen zu betragen .

„ Popolo d 'Italia " veröffentlicht eine Unter¬
redung mit dem Iinanzminister Volpi über
Vorbereitungen für die Stabilisierung der Lira -

| Danach hätten die Vorbereitungen gerade ach*
Tage in Anspruch genommen . Die Verhäng
lungen seien in London geführt worden zwischen
dem Generaldirektor der Banka d ' Italia UM
Sir Samuel N o r m a u -M o u t a g u e , dem Lei-
ter der Bank von England . Benjamin S t r o ng-
der Gouverneur der Föderal Reserve Bank >el
eigens nach London gereist , um diesen Verhäng
lungen beizuwohnen , und sei gestern wieder »ach
Amerika zurückgekehrt .

Mit den Direktoren der beiden Banken i< l
eine Krediteröffnung v o u 75 Million
neu Dollar erörtert worden . Man habe
ferner mit sämtlichen Haüptbanken der ganzen
Welt , sogar mit der japanischen Bank in Ver¬
bindung gestanden . Zugleich habe man Kredite
bei 12 amerikanischen und 15 anderen Banken
in Höhe von 50 Mill . zugesichert erhalten .
daß insgesamt 125 Mill . Dollar zur Verfügung
stehen .

*
Bis Anfang des Jahres l927 hatte sich der

Lirakitrs ständig bis zuletzt auf rund 116 iLire
für 1 Pfund Sterling ) verschlechtert . Dann aber
setzte eine stetige Aufwärtsbewegung ein „Der
Sieg der Lira "

. Der Kurs hielt sich dann an¬
nähernd stabil auf rund 00. Mit dieser Desla -
tiousbeweguug setzten all die bekannten Schwie -
rigkeiten ein . Die Ausfuhrtätigkeit wurde unter¬
bunden , da die italienische Industrie mit dem
steigenden Lirakurs immer konkurrenzunfähiger
wurde . Für die Liraschuldner wurde die Lage
immer drückender , da ihre Verschuldung mit der
Währunasbesseriiiig immer mehr ohne jede
Gegenleistung des Gläubigers stieg .

Die Festsetzung des Stabilisierungskurses aus
92.46 bedeutet für die ausländischen Lirebesitzer
eine uuangenehme Ueberraschung , nachdem vor -
gestern noch die Lira mit 00 gehandelt worden
war . Der Grund dieser Kursfestsetzung ist der .
daß man die Lage der Ausfuhrindustrie nicht
noch mehr verschlechtern will . Der Wunsch der
Wirtschaftsorganisationen dürfte hier ein gewich -
tiges Wort mitgesprochen haben .

Die Lirestabiljsieruug wird im internationalen
Verkehr große Erleichterungen durch die Besei -
tigtutfl der Unsicherheit brinacn . Der Lireknrs
ist nicht zuletzt durch eine rücksichtslose Ein -
fchrünkung der Einfuhr gestützt und gehoben
worden , was besonders Deutschland als der
Hauptlieferant Italiens zu spüre » bekam . Bon
italienischer Seite ist immer wieder behauptet
worden , daß sich dies ändern würde sobald die
Währung gesichert sei . Es bleibt abzuwarten ,
ob Italien jetzt danach handeln wird .

Die Stabilisierung ist serner ein Erfolg des
Zusammenwirkens der Notenbanken , das wir
erst kürzlich ( in Nr . 351 des Haudelsteilsi ein¬
gehend behandelt haben . Ohne die oben genann -
ten Kredite , die übrigens nur BereitschaftS -
kredite sind die evtl . nur zn einem Teil bean -
fprucht werden , wäre die Stabilisierung nicht
möglich gewesen .

Die Lire hat damit den günstigsten Kurs unter
den lateinischen Währungen erreicht . Die bel --
gische Währung wurde bekanntlich anf Basis
eines Kurses vou 175 lFranken für 1 Pfund
Sterlings stabilisiert , der französische Franken
hält sich auf zirka 124.

übernahm er am 1 . Oktober 1881 die Stelle
eines Assistenten an dem damals unter Leitung
des Professors Sohncke stehenden physikalischen
Institut der Technischen Hochschule Karls -
ruhe , wo er sich im April 1885 als Privat -
dozent habilitierte . Im Frühjahr 1880 winde
ihm der Charakter als außerordentlicher Pro -
feffor verliehen und im Sommerfemestcr 1892
die etatmäßige Amtsstellc eines außerordeut -
lichen Professors für Elektrotechnik übertragen .
Im Juli 1896 erfolgte feine Ernennung zum
ordentlichen Professor der theoretischen Physik
an der Technischen Hochschule Karlsruhe und im
September 1910 zum Geheimen Hofrat . Die
wisfenschaftlichen Arbeiten des Gelehrten sind
neben Abhandlungen elektrotechnischen Inhalts
und einigen in der letzten Zeit veröffentlichten
Biographien mathematischen Inhalts zum größ -
ten Teil in „Wiedemaniis Annale » der Physik "
erschienen . Sie behandeln vorzngsiveise Pro -
bleme der Wärmeleitnng und Wärmestrahlung .
— Bis in die neueste Zeit wird die Schleier -
machersche Methode für wissenschaftliche Wärme -
leitungsmessung vielfach verwendet , aber auch
darüber hinaus ist sie iu der Technik der Glüh -
lampenfabrikation zur Kontrolle des Baeuums
in großem Umfange eingeführt . Bon besonderer
Bedeutung ist die Methode auch für die durch die
Hochschule ausgeführten grundlegenden Unter -
suchuugen über die Erwärmung unterirdischer
Kabel geworden . — Der Jubilar ist der erste ,
der es unternommen und verstanden hat . an
einer deutschen Technischen Hochschule die Theo -
retifche Elektrizitätslehre auf Max -
wellscher Grundlage formvollendet nnd in stren¬
ger . aber dock anschaulicher Weise darzustellen
und dabei den Weg zu ihrer Anwendung aus die
praktisch michtiaen Aufgaben der Elektrotechnik
zu zeigen . Er hat hierdurch zum großen Teil
den hohen Ruf begründet , den die Abteilung für
Elektrotechnik an der Technischen Hochschule
Karlsruhe seit ihrem Bestehen im In - und Aus -
laude genießt . Die aroße Wertschätzung der
Lehrtätigkeit Schleiermachers kam auch dadurch
zum Ausdruck , daß sie auf Antrag der Abteilung
auch nach der Emeriticruug dem Unterricht aü
der Hocbfclinle erbalten blieb . — Als zu Beginnder Inflationszeit die wirtschaftliche Notlage
für viele Studierende die Durchführung des
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Bevorstehende Offensive
der chinesischen Nationalisten.

TU . Peking . 32. Dez .
Wie aus Schanghai gemeldet wird , hat die

üianking ^Regierung gestern ein Komitee für die
Verwaltung des russischen Eigen -
t u m s in Südchina gebildet .

In Sutschau fand gestern eine Konferenz
der N a n k i n g - G e n e r a l c statt , aus der
Biarschall Tschangkaischek einen Vortrag
Uber die militärischen Operationen hielt . Die
Konferenz beschloß , mit der neuen Offensive ge-
gen den Norden Ansang der nächsten Woche zu
beginnen . Die Lage i n K a n t v n i st gegen -
wärtig wieder besvrgnis er regen -
der Nach halbamtlichen Meldungen befinden
sich kommunistische Truppen 86 Kilometer vor
Kanton .

Schwere Brandkaiastrophe
in Galizien .

Neun Todesopfer beim Brand eines polnischen
Schlosses .

WTB . Krakau , 22. Dez .
Das alte Schloß des Grasen Tarnowski

in Dzikvw ( Klein - Polcn > wurde gestern fast
ganz eingeäschert . Während des Rettungswer -
kes sind neun Personen , darunter eine
Gymiiasialstudentin und zwei Hochschüler ums
Leben gekommen . Etwa 20 Personen erlitten
Verletzungen . Die Löscharbeiten dauerten bis
zum späten Abend und waren dnrch den starken
Frost sowie durch Wassermangel sehr erschwert .
Das abgebrannte Schloß gehörte zu den ältesten
polnischen Riiterschlössern und enthielt große
kunsthistorisch « Sammlungen und alte Gemälde
sowie eine der ä l t c st e n und größten
Bibliotheken Polens mit über 20000
Bänden .

Der Brand , dessen E n t st eh u ivs u r sa ch e noch
nicht aufgeklärt ist , brach nachts nach 3 Uhr aus .
Der Besitzer des Schlosses war zurzeit der Ka °
tastrophe abwesen >d . Seine Mutter , sowie die
Fürstin Radziwill würben gerettet . Unter den
während der Löscharbeiten ums Leben gekom¬
menen neun Personen befindet sich der bekannte
polnische Leichtathlet Alfred Breyer .

*
Warschau . 22. Dez . Die Angaben über die

Zahl der bei dem Brand des Schlosses Dzikow
umgekommenen Personen schwanken zwischen
8 und 12. Man glaubt die Entstehung des
Brandes dem Umstand zuschreiben zu sollen ,
daß sich eine Röhre der Zentralheizung
wegeu mangelhafter Wartung übermäßig
erhitzt hat , wodurch dann am Dachboden
Feuer ausbrach .

Das Problem der Wahlrechtsreform
Erörterungen im Anschluß an die Entscheidung

des Staatsgerichtshoses .
VDZ . Berlin . 22. Dez .

Das Staatsgerichtshosv - Urtcil . das die ver¬
schiedenen Länderwablen der letzten Zeit für
ungültig erklärte , hat in der Oeffcutlichkeit
umso größeres Aufsehen erreg ! als «öic Frage
der Wahlrechtsreform an sich schon
lange G e g e n st a n d e i s r i g e r D i s k u s -
s i o u bildete . In den verschiedenen Ländern
haben öie Landtage eine Aenberung ihrer
landesgesetzlichen W a h l b e st i m m u n g e n
herbeigeführt , indem sie für die Verbind -
l i ch k e i t von Wahlvorschlägen Sie Bedingung
festfetzen , daß eine gewisse Anzahl vvn Unter -
schritten dahinter stehen müsse und daß als
Kaution eine bestimmte Geldsumme zu hinter -
legen ist . Man wollte dadurch verhindern , daß
bedeutungslose Splittergruppen zu einer eigenen
Wahlliste kommen .

Insbesondere die verschiedenen Answertungs -
und Sparergruppen hatten gegen diese Ein -
schränkung des Wahlrechts protestiert , und der

>, deu 23 Dezember 1927 »

Staatsgerichtshof mußte aus formalen juristi -
schon Erwägungen diesen Einsprüchen stattgeben .

Nach dem Spruch des Staatsgerichtshoses , der
in allen maßgebenden Parteien die Unhaltbar -
keit der augenblicklichen Wahllisten -Vorschriften
erwiesen hat , haben sofort im Reichstag Bor -
besprechungen mit dem Ziele stattgefunden , die
in Ländern vorgesehenen Bindungen durch ein
versassuugsänderndes Gesetz reichsrechtlich
zu sanktionieren . Anfang Januar wer -
den die großen und maßaebenben Fraktionen
des Reichstages sich mit der Vorlegung
eines konkreten Antrages in dieser
Beziehung beschästigen . Es gilt als unzweifel -
hast , daß die erforderliche Zweidrittelmehrheit
hierfür zustandekommt . Bei dieser Gelegenheit
ivird auch der Versuch unternommen werden ,
aus der großen Wahlrechtsreform als Teil -
lösuug die Vergrößerung der Wahlkreis »« -
bände vvn bisher 2 auf 3 Wahlkreise durchzu -
führen , wodurch die Bedeutung der einzelnen
Reichslisten vermindert werden soll .

Weitere grundlegende Aenderungeu des Wahl -
rechts dürsten vor den Wahlen nicht mehr in
Angriff genommen werdeil . Uebrigens kann ,
wie B51Z . weiter hört , als ausgeschlossen gel -
ten , daß bei den Wahlrechtsresorm -Verhand -
hingen nach den Wahlen sich sür die Heraus -
setznng des Wahlalters die erforderliche Zwei -
drittelmehrheit sindet , da Sozialdemokraten
und Kommunisten , die allein über mehr als ein
Drittel der Reichstagsstimmen verfügen , sich be -
reits klar und unzweideutig gegen eine solche
Maßnahme erklärt haben .

Oer Londiag von Mecklenburg -
Strelih löst sich auf.

Die letzte Sitzung .
TU . Neu - Strel ' tz , 22. Dez .

In der heutigen , von allen 35 Abgeordneten
und der Regierung besuchten öffentlichen Boll -
sitzung des Mecklenburg - Strelitzer Landtages
verlas öer Landtagspräsident . Landrat Dr . Foth ,
eine Erklärung , in der er die Entscheidung des
Staatsgerichtshoses vom l7 . Dezember bekannt -
gab und ferner darans hinwies , daß der Staats -
gerichtshos es dem Lande , das heißt , feinen zu -
ständigen Organe » , überlassen habe , aus dem
Spruch die n o t w e u d i g e n Folgerungen
zu ziehen . Diese Folgerung könne nur sein ,
daß durch den Spruch des Staatsgerichtshofs
dem Landtag dieliersassnngs mätzige
Grundlage entzöge » sei .

Wenn auch kein Zweifel darüber bestehe , daß
der Landtag , nachdem ihm die versanungsmätzige
Grundlage entzogen sei , irgendwelche rechtSver -
bindlichen Akte nicht mehr vornehmen könne , so
habe er doch ziisammeuberiife » werden müssen ,
um die Folgerungen aus dem Spruch des
Staatsgerichtshoses festzustellen . Dnrch den
Spruch sei dem Landtag die Rechtsgrundlage
entzogen worden . Er müsse daher daraus de »
Schluß ziehe » , daß er dnrch den Spruch des
Staatsgerichtshoses sich als ausoelöst zu betrach¬
ten habe . Die Arbeit des Landtages sei damjt
beendet .

Hierauf wurde djc Sitzung geschlossen.

Deutlrkxes Rrftfr
Beratungen des Reichskabine ^ts .

Berlin , 22. Dezbr . Wie wir erfahren , hielt
heute vormittag und heute abend das Reichs -
kabinett eine M i n i st e r b e s p r e ch u u g ab , in
der eine Reihe schwebender Fragen behandelt
wurde . U . a . wurde auch der Bericht des Spar -
kommissars Dr . S ä misch über die Phvbus -
angelegenheit erstattet . Die Beratungen werden
morgen vormittag in einer Sitzung weitergehen ,
die voraussichtlich die letzte Sitzung vor den
Feiertagen sei» wird .

Reiche Oelquellen im Kreise Segeberg .
Hamburg , 22 . Dez . Wie aus Hardebeck ,Kreis Sefeberg . geuieldet wird , habeu die Nach -

sorschlingeu nach den Erdölauelleu i » dem be¬
nachbarten Dorfe Brokenlaud zu dem Ergebnis
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Die belgische Heeresreform.
c Erklärung des belgischen Kriegsministers .

WTB . Brüssel , 22 . Dez .
•6ee Verlaufe der Kammerde >batte über die
. / « ' bestände erklärte der KriegSminifter in
« r m n

uu
-0 ö11 ' e ' nc Vanderveldes ,

r »n
~ °

, die Armee ohne vorgefaßte Meinung
rganifieren . Zlnch er wünsche die kurz -

k . ? 2 l i ch x D i e n st z e i t. Der letzte Kriega>ber gezeigt , wie gefährlich es sei, Männer
. .̂ Senügender militärischer Vorbereitung zu

fttfi , I
lct €n * Die Reservetruppen hätten

wertlos erwiesen . Um a -uS einem Re -
»at ^ ^ ' " cn Soldaten zu macheu , seien 6 Mo -
irnniv- v kurze Zeit , selbst wenn die Eadres^itandig seien , was heute nicht der Fall wäre ,
um Mobilisierung des belgischen Heeres
kebl - ^070 Offiziere und 10 340 Unteroffiziere

® cr Minister wies hin , daß infolge der
.
- " Wicklung des Antomobilwesens ein dent¬
aler Angriff viel überraschender und schnei -

^ durchgeführt werden konnte , als im Fahre
>iur llnö gegen einen derartigen Angriff
■<"vf . ctne

. gute Armee etwas ausrichten würde .
^ n . c würde keine Organisation Belgien in denv and setzen , erfolgreichen Widerstand zu leisten .

Das Heereskontingent von der belgischen
Kammer angenommen .

Brüssel . 22. Dez .
Kammer hat heute den Gesetzentwurf über8 Heerestontingent mit 91 gegen 80 Stimmen

. .« O'Jtaltften , Kommunisten nnd flämischen' " lwiialisten angenommen .

Die Folgen der Reparationspolitik.
WTB . London , 22 . Dez .

ber <,
ei,tcr :̂ eöc in Manchester sagte gestern

n* bttannte Wirtschaftssachverständige Sir Ge -
Paish :

0Ip '| bedeutendsten Sachverständigen der Welt»«auben an die Gefahren eines s i n a n -
, ® 'Jen Zusavimenbruches in der gan -

Weit . Aber es ist noch möglich , die Lage
retten . Wir haben alle die gleichen Maß -

tu, , « n zu unternehmen und in Uevereinstim -
rlrt und auf Grund von Vereinbarungen zu
,,Meln . Wenn in den nächsten 18 Monaten
6ir ^ geschieht , dann wird es unmöglich sein ,
^

" age zn retten , außer durch überstürzte
Handlungen in einer Zeit der Krisis . Zur Ret -

der Lage wird die ganze Welt die Tarif -
' «>r ante n abbauen müssen . Wir befinden" s in Sicht allgemeinen Freihandels .
. ..Die Reparativ n spolitik sü " t uns
Î eii einen ungeheuren Schaden zu .
^ ußland ist für Europas Gedeihe » iinentbchr -
>, ?Z. Deutschland kann Rußland nicht iu der
^

' eise Waren verkaufen , wie vor dem Kriege
Mo mutz aus den Märkten der Welt konknr -" ^ ren , wodurch die Preise Heruntergedrückt
werden .

Oeffnung der polnisch-litauischen
Grenze.

TU . Kowno , 22. Dez .
^ ach einer Verfügung der polnischen Regie -

^ ng ist nunmehr der G r e n z v e r k e h r an
° ° r litauisch - polnischen Grenze auf -
»? nvinmcn werden . Die polnische Regierung
? ' bt bereits Ausweise zur Uebertretuug der
^ enze aus . Litauischerseits ist bisher^ ne derartige Verfügung noch nicht erlassen
worden .

Der Vertrag zwischen Italien und Albanien .
WTB . Tirana , 22. Dezbr . Der Minister des'Nutzeren , Vrioni , ist heule nach Rom abgereist ," ni dort mit der italienischen Regierung die

Ratifikationsurkunden über den Bündnis -" n d Verteidig » u gsvertrag auszutau -
>cheu , der zn Tirana am 22 . November 1927 un¬
terzeichnet wurde .

« tudiums au der Technischen Hochschule in Frage
lallte , ivar es Geheimrat Dr . Schleiermacher ,

sich aus dem Kreise der Ordinarien zur Ver -
uguna stellte , um eine studentische Wirt -

! ?> a f t s h i l f e ins Leben zu rufen . Er stand
vom Juli 1919 bis April 1923 vor . Von

? « ! Schwierigkeiten , die sich damals besonders
Einrichtung und Unterhaltung einer „mensa

"cademica " entgegeiistellien , kann man sich heute
i£ nni mehr eine richtige Vorstellung machen .
^ >e Ansgabe , eine geeignete Unterkunft sür den
uiiiangreicheii Betrieb zu finden nnd die Geld -
'uttel dafür aufzutreiben , fiel im wesentlichen
!̂ heimrat Schleiermacher zu . Dazu kamen die
Mvicrifeu Persoiialverhandlungen , zu - deren
!>uhruna er dnrch die Wirkung seiner vorneh -
wen Persönlichkeit und der Klarheit und Sicher -
Mt seines Urteiles besonders berufen ivar . Die
segensreiche Wirksamkeit und erfreuliche Eut -
Wicklung der sozialen Fürsorge au der Karls -
? uher Hochschule ist zu einem beträchtlichen Teil
filier aufopfernden und erfolgreichen Tätigkeit

danken . — Wir wünschen dem Gelehrten ,
Uß ihm noch viele Fahre in unveränderter
Lästigkeit und nngetrübier Gesundheit beschie-
^en sein mögen .

Kunst und Wissenschaft.
Michael Georg Eonrad gestorben . Der Mün -

pencr Schriftsteller Michael Georg Conrad ist
>ui 82. Lebensjahr nach längerer Krankheit
^Uieui schweren Herzleiden erlegen . Mit Eon -
^ ad ist einer der tapfersten Kämpen der um die
^ er Jahre einsetzenden Literaturrevolutio »
Dahingegangen . Die von ihm redigierte Zeit -
lchrift „Die Gesellschaft " war ein starkes Kampf -
° rga » , das sich besonders sür Zola , Ibsen und

'• Hauptmann einsetzte . Neben seinen Dichtungen
war Conrad ein starkgeistiger Essayist .
. Dombanmeistcr Bernhard Hertel , Köln , ge -
Norbeu . Besondere Verdienste hat sich Hertel
dadurch erworben , daß er nicht nur der Ent -
?ecker der Bauschäden am Uöluer Dom war ,
>" uderu unablässig daraus hingewiesen bat . daß
es Hödjfte Zeit sei , mit dem RettungSiverk am
Kölner Dom zu beginnen , llnter seiner ' tat -
trästigen Führung gelang es , diese Arbeiten ,

die nunmehr in vollem Gange sind , einzuleiten .
Gekrönt wurden seine Bestrebungen dadurch ,
daß es ihm gelang , einen Baustein ( Sandstein )
ausfindig zu machen , der dem Witteruugsein -
sluß und de » Ausdünstungen von Verkehr und
Industrie den nötigen Widerstand entgegenstellt .
Der Borstorbene wurde 1802 in Münster in
Westfalen geboren . In Berlin dozierte er an
der Technischen Hochschule über mittelalterliche
Baukunst . Nach dem Tode des Dombaumeisters
Voigtei wurde Hertel au dessen Stelle nach Köln
beruseu . Als Fachschriststeller hat sich Geheim -
rat Hertel durch seine Werke „Die Plastik des
Kölner Domes " und „Die Glasgemälde ^ des
Kölner Domes " einen Namen gemacht .

Der Kunsthistoriker der Heidelberger Univer -
sität , Geh . Rat Pros . Dr . Karl Neumann , ist
von der theologischen Fakultät der Universität
Heidelberg zum Ehrendoktor der 'Theologie pro -
moviert worden . Die Ehrung erfolgte , weil
Neumauu sei» ganzes Leben hindurch den Be¬
ziehungen zwischen Kunst nnd Religion nach -
gegangen ist und die eigenartige Schönheit der
dentsch -christlichen Kunst verkündet hat .

Kommerzienrat Waldkirch Dr . rer . pol . Die
staatswisscuschaftliche Kommission der Philnso -
phischeu und Juristischen Fakultät der Universi -
tät Heidelberg hat Kommerzienrat Wald -
kirch -Ludwigshafen in Anerkennung seiner un -
erniüdlicheu und tatkräftigen Bemühungen bei
der Gründung des Instituts für Zeituugs -
wescn den Dr . rer . pol . verliehen .

Westermanns Monatshefte . Vom alten
deutschen Bilderbuch einmal etwas zu
hören , macht Freude und ist auch hochiuteressant ,
doch nicht allein über dieses wenig beachtete
kulturgeschichtliche Kapitel sinden wir in der
Jaiinar -Nnmmer von „Westermanns Monats¬
heften " einen reichbebilderten Artikel , nein , da
künden Bilder und Worte weiterhin von spani -
scheu Stierkämpfen , vvn der seltsamen neuen
Böttcherstraße iu Bremen , von ivund - ^lich-
schönen , schöpferischen Visionen eines Maiers ,
von unbekauuteu lieblichen Gegenden unserer
Heimat , vom deutschen Aiodeschassen und noch
manchem anderen . Die sarbensatten Bild -
beilagen sind , wie gewohnt , drucktechnisch voll -
endet .

Der Anfang .
Von

Ludwig Finckh .
- lll ÜIxV mancher gerne nach seinen Ahnen
Hirschen , sagte Herr Steiger , mit dem ich über
den Emmendinger Bergsrieöhos ging , „wenn er
wüßte , wie er es angreisen soll .

" Ich stand still
iind sah zum Kaiserstuhl hinüber . Ein leichter
Dust lag über t>eu Hügeln , und iu der Ferne
glänzte wie ein Silberfaden der Rhein . Dieser
Kirchhof ist der schönste , den ich kenne . nni > man
möchte dort begrabe » sein . Es ist nicht der alte ,nahe der Bahnlinie , in dem Cornelia Schlosser
geborene Goethe ruht , und der eben statt einer
Mauer ein ruchloses Drahtgitter bekommen hat .
sondern der neue am Berg , den ein Weitblicken -
der Bürgermeister vor 30 Jahren angelegt hat .

^ „Nichts leichter als öas .
" sagte ich . — „Leiten

Sie übrigens Ihren Namen vom Bergmann
ab ? " — „Nein, " erwiderte er ; „bei uns in Süd -
deutfchland gab es nicht so viele Bergwerke , daß
man Steiger gebraucht hätte : es war der Bauer
au der Steig , der Steiger , der uns den Namen
vererbte ."

„Mag >ein, " sagte ich und las einen Grabstein
ab . Ein Kirchhof ist wie ein aufgeschlagenes
Toteubuch . es spricht auf jedem Blatt Geschichte .— ^Kurrus ? Was heißt Kurrus ?"

„Der Name ist hier heimisch . Was er bedeutet ,
weiß ich nicht ."

„Bei uns gibt es Kurrer und Kurrle : aber
auch Rudolf Kapfs haut vielleicht daneben , wen »
er es mit brummig erklärt . Kurrer ist nicht
Knurrer . Am Ende steckt ein Kuurad darin .
Merkwürdig , wie schnell es im Gedächtiiis der
Menschen versunken ist , warum der Ahne so ge-
nannt wurde . Mau mutz dieses Gedächtnis aus -
frischen . — Aber nun zu Ihrer Frage . Ja , der
Laie tappt im Dunkeln : und es kostet nur ein
wenig Forschungsgeist , um sich den Sin » seiner
Herkunft zu enträtseln . — Man nimmt den
letzten , nach Zeit und Ort bekannten
Ahne n , und schreibt an das Pfarramt dieses
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geführt , daß in einer Tiefe von etwa 450 bis
500 Metern eine große M enge von Erdöl
lagert . Die Erdölgesellschaft ..Germania " will
in der nächsten Woche mit Bohrungen beginnen .

Am Jahre 1927 100 000 Amerikaner in
Deutschland .

Berlin , 12 . Dez . Laut „Berliner Tageblatt "
waren im Jahre 1927 über 100 000 auteri -
kauische B esucher in Berlin beziv .
Deutschland . Für das neue Jahr ist mit
einem weiteren Au wachse » des amerika¬
nische » Touristenverkehrs zn rechnen . Man
glaubt , daß etwa 150 000 Amerikaner nach
Deutschland kommen werde ».

FluswürtigeHtrraten
Der Matin über Beziehungen zwischen

Deutschland und Frankreich .
Paris , 22 . Dez . Ueber den gestrigen Besuch

des deutschen Botschafters v . Hösch bei Brtand
schreibt der „Matin "

, die letzte Session des Vol -
kerbundsrates , in deren Verlaus Angelegenhei -
ten von höchster Bedeutung geregelt worden seien ,
sei zu Ende gegangen , ohne daß eine einzige
Schwierigkeit oder eine einzige Äteinungsver -
schiedenheit zwischen Frankreich und Deutsch -.
laud zutage getreten sei . Der Botschafter habe
also sicher von Berlin de » Eindruck mitgebracht ,
daß die Beziehungen zwischen den beiden Län¬
dern in diesem Bingen blick sehr befriedigend
seien .
Eine Rekordleistung von Coste und Le Brix .

London , 22 . Dez . Nach Meldungen aus La Paz
sind die beiden französischen Flieger C o st e und
Le Brix aus Santiago in La Paz eingetros -
sen . Sie haben für die etwa 1200 Meilen lange
Strecke nur 12K- Stunden benötigt und damit
einen neuen Rekord für den Flug über
die Anden aufgestellt .

Das erste Funkgespräch mit Niederländisch -
Indien .

Batavia , 22. Dez . Letzte Nacht versammelten
sich hier alle Generalkonsuln und Journalisten ,
um einige Anspraäieu . zu hören , die der hollän -
dische Sender in Kootwyk übermittelte . Tic
Hörer vernahmen mit Begeisterung 90 Minuten
lang Reden in allen Sprachen . Nicht
ein einziges Wort ging bei der Ueberinittluug
verloren . Der Sprecher war so deutlich zu
hören , wie ivenn er in einem Nebenraum ge¬
sprochen hätte .

Giubenungliick in Amerika .
Johnson City ( Illinois ) , 22. Dez . Infolge

einer Explosion wurden i » einer hiesigen Koh -
lengrube sieben Bergarbeiter verschüttet . Letzte
Nacht wurde » d re i a l s Leiche » ausgesunden ,
auch die übrigen gelten als verloren .

Die

% des Kar 'sruher Tagblattes erscheint
bereits Samstag nachmittag 4 Uhr.
Geschäftsanzeigen türdie e Nummer
erbitten wir bis spätestens vor¬
mittags 11 Uhr . Gelegenheit «- und
Familienanzeigen können bis 12 Uhr
au gegeben werden . — Der Weih¬
nachts - Ausgabe liegt auch der ge¬
schmackvoll zusammengestellte

bei , durch we 'chen am vornehmsten
• und schnellsten allen Verwandten

und Bekannten die Verobung be¬
kanntgegeben werden kann .

Ortes . Denn es wird heute wenigen möglich
feilt , selber überall hinzureisen nnd an Ort und
Stelle nachzuschlagen . Ganz abgesehen öavon ,
datz man dem Pfarrherrn wohl nicht gelegen
kommt , und die Schrist der Kirchenbücher nur
schwer zu entzissern versteht , wenn man itid ) t
schon Uebuug hat . — Man bittet , den Ahnen ,
der dort im Geburts - , Toten - oder Erbuch
stehe » müsse , auszuschlagen und seine weiteren
Borfahren mitzuteilen , gegen Tragung der
Kosten . Diese sind gering , wenn es sich nicht
um umfangreiche Nachforschungen handelt : in
diesem Fall mutz ein Grenzpreis gesetzt werden ,
der nicht zu übersäireiten ist . Der Pfarrherr
wird meist 2 , 3 weitere Ahlteureihen mitteilen
können : man versäume aber nicht , ihm für seine
Mühewaltung zu danken . — Und nun sitzt mau
wieder fest , gleich an 3 oöer i Stellen . Aber
mau hat schon eine Menge erfreuliche Diuge
erfahren , und läßt nicht mehr locker . Man wie -
derholt sein Verfahren au de « neuen Rätsel -
punkten , schreibt an drei Pfarrämter zugleich
und erhält eine Fülle von unbekanntem Stoff .
Ueberall sind Tore aufgeschlossen , die bisher zn -
gefallen waren , man schreitet in neue Räume
und Gärten des Ahucnhaiises und kann nicht
mehr davon lassen . Denn man hat nun Fen -
st e r g e ö s s it' e t , Sicht in die Vergangenheit

, lind in den Ausbau seines Geschlechts , und man
versteht nicht mehr , wie mau so lauge hat in
der Welt herum lausen können , ohne von seinen
Ahnen zu wissen . — Manch ? Frage kann man
fiel) sparen , wenn man zu allererst bei dem
s a in i l i e n k n n d I i ch e n Verein seines
Landes oder Ortes anklopft , mit der Anfrage ,ob vvn dem gesuchte » Ahlten und dessen Familie
schon Stoff bekannt sei . —

Man stellt , dann den gesamten erkundeten
Stvss zusammen iu A h u e n l i st e n, und
Stammtafel n , » nd manchem wirt > es Freude
machen , einen Ueberblick zu gewinnen , wie dem
Maler Karl Stirner , der mir schreibt , daß er
eben an seinem Stammbanm male . Das mag
wieder ein Zanberwerk werden ."
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Schlittschuhe
schleift

Karl Hummel ,
Werderstraße 13

Solinger Stahl Warenge¬
schäft . iBedienung sofort

WO TRINKT
daa dem ecnian Pilsener vollständig
gleichwertige Fiirstenberg - Bräu ( hell )

das den Bayerischen Bieren nicht
nachstehende St . Antonius ( dunkel )

Welhnachts . Starkbier
Gustator ? D

Kafffee Tannhäuser , >m Fürstenberg -BräustübU >n den Drei Lil en , >m Hotel Germania , >m HotelLutz , im Tiergarten -Restaurant , im Kandelshoff , im Kaffee Odeon , im Parkschiössie , Duriach usw .

Großer billiger

Welhnachts - Verkauf
Winlerutster moderne 2reihige Fassons
Überzieher schwarz mit und ohne Samtkragen
Gehrockpaletots elegante Verarbeitung
Lodenmantel nur la imprägnierte Ware
Pelerinen nur Ia imprägnierte Ware
Gummimantel in neuesten Mustern und Macharten
Windjacken la imprägniert , elegante Verarbeitung
Herten - und Jünglingsanzüge tür Straße und Sport
Lodenjoppen l - und 2 reihig . warm gefüttert

Große Auswahl in allen Sorten Sonn - und Werktagshosen ,
sowie Arbeits - BeKleid ung lür sämtliche Berufe in bekannt

nur besten Qualitäten und äußerst preiswert bei

H . Weinfraub
52 Kronenstraße 52

IVB. Soiinta «;N durchgehend von ll — O dir geöffnet

KÖPFE
AUS INDU STRIE UND
HANDEL

HhAstnflfttan oerilcKsicntlgtoei Euren EinKtiuten die
MilUliil ^ flltSl Inserenten des . .Karlsruher Tagblatts '
r i

1

L .
1 _

ZUM FEST
Weiß

;
weine

Tischwein weiß fi. 0.{
Oberhaardter fi. l .(
Frankweiler . fi . 1 .1
Edenkobener . fi. 1 .1
Mark^ räfler . . fi. IV
Obermosler . . fi. 1.3
Dürkh . kenn . . Fi . l .(
Trabener Würz¬

garten fi . 1.70 j
Deidesh. Leiten fi . 1.90 !
Uerziger Wurz¬

garten Fl. 1.9
Tischwein rot . fi . 0.9
öürkheimer . . fi. 1.0
Dürkh. Feuerberg 1 .20 j
Roussillon . . . fi . 1 .30 !
Esparon fi . 1.50
Ingelheimer rot fi. 1.501
Medoc fi . 1.90

Malaga . . . . ^ fi . 1 .25
Malaga . . . . »/, fi. 0.75
Malaga 1.701
Malaga 1 .001
Malaga gold ^ 2 .10
Malaga gold f(f£ 1 .20

Die Preise verstehen sich ohne Glas .
Flaschenpfand 10 PI .

Präsent -Körbe
in allen Preislagen

Rot
weine

Süd
weine

5 % Rabatt Verlangen Sie
Rabattmarken

J»3W3
CO

*o

o
er

urteflen : BAHM & BASSLER
Die Bedeutung der Zeitungsanzeige für den Großhandel liegtdarin , daß nicht nur die Einzelhändler erfaßt werden , sondern
gleichzeitig für diesen eine wirksame Konsumentenpropa¬ganda durchgeführt wird . - - Aus langjähriger Erfahrungkennen wir das Karlsruher Tagblatt als ein Organ , das sichzufo 'ge seiner Verbreitung und seines Leserkreises vorzüg¬lich zur Insertion eignet . Wir werden es daher stets bei
Aufgabe unserer Anzeigen in erster Linie berücksichtigen .

Karlsruher Tagblatt / Karlsruhe i . B .
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I Der springende PunKif

1 bei Anldiaffungeines Sprech-Apparates g
bildet Preis und Güte .

— Erzeugnisse von Odeon , Beka , Parlophon , Columbia , Electrieplatten ^

— Zähringerstr . 53a , nächst dem Marktplatz Tel . 4070 ^
— Kleinste Monatsraten Neueste Weihnachtsplatten ^
— Neu eingetroffen : g

Erzengel Gahriel verkündet den Hirten Christi Geburt Ä
— Derby -Weihnachtsplatten . . . aMk . 1 - 5-

^ lllllllllllllllllllllllllllllllfllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll ^
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Sine Sverraschung
die nicht viel kostet und doch

allen Freude macht

EmmerlAr Zest - We
^ herrliches Aroma — kräftig — ergiebig . ¥

Einschließlich hochfeiner Künstlerdose ein Pfd . AM 3 .50 u. 4.—
Außerdem unsere bekannten Kaffees : RM . 2.40 bis 4.30

■H9 Menadv-Aeft-Mchung
V, etwas für Liebhaber selten schwerer Kaffee.
gs Einschließlich Küf stierdose ein Pfund !? 0 vi

AM . 5,—

Kaiserstraße 152
Telephon 1500

Emmsricher Waren -Expedition

Wilhelm Schindler « Hirschstraße 42
erhält 2 Eintrittskarten für die

Kammer - Lichtspiele
Zurzeit läuft der Film

Der Todesritt von JLittle Big ; Horn
Ab Weihnachten : Das tanzende Wien

KREUZ-I
öeld - Lotterie J
12SOO
SOOO
4000
LOS iM "l1l - 1OM ' P0RTOu. LlST£5 (^

K

O

Für die Feiertage
empfelile

Prima Weiß- ii. Rotweine
often und in Flaschen über die Straße

Karl Blum, z . Stadt Pforzheim
Kaiserstr . , Ecke Kreuzstr , Tel . 2949

Slüdl. övarkaile Karlsrulle.

Ansere Kassen find
vor den Feiertagen
wie lolgt geöffnet '

am 2«. Sezembkr
vormittags bis Ahr

am 31 . Sezimber
vormittags bis 12 Ahr

öiädMeS övarkaiirnamt .

H . Weber , Sotienstraue 21
erhält liintiJttskarten lür die

Kammer - Lichtspiele/-urzei ; äufi de» Film
Der Todesr . tt von Mittle Bta Horn
Ab Weih achten Das tanzende Wien

Simon Schneider » Komb .uinenstr . 3
erhält 2 Eintritts <arten für die

Atlantik - Lichtspiele
Gültig für das Eröffnungs - Programm

POSTSCH. KONTO '/17042 > KARLSRUHE .
Iiier Dei : Lott .-Einnehmer Götz ; Maier , Kern,Wef

I

lio ^ arnfahr ' k ,ier liemeiiuiützigen BeschälJIB OdryidUl R tigungsstellc G . m .h II Kuils -
ruhe , Durlacher Allee Nr . 58 , Te ,et . 5423 . ieferi

Särge
n Tanne und Eiche . von ein achster bis lerniter Ausführung , dtändtg großes Lager .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute verschied unerwartet schnell infolge eines

Herzschlages mein inniggeliebter , guter Afann

Richard Klary
Fabrikdirektor a D .

Karlsruhe (Riefstahlstr . 6 », 21 Dezember 1927 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Anna Klary , geb. Schindler.
Die Feuerbestattung findet im Karlsruher Krematorium

Freitag , 3 Uhr , statt .
Im Sinne des Verstorbenen bitten wir von Blumen¬

spenden abzusehen .



Es ist um gelungen
DieUnkosten des laufenden

Geschäftsjahres
um cotO% zu vermindern ,
viele Sparsamkeit im eige¬
nen Betriebe kommt rest¬
los der Qualität und Preis-
Würdigkeitunserer Waren ,
also ihnen selbst . 2u gute !

Primaschw. Bonkalf
Herren Halbschuh^
infeintr Rahmenart ^
Doppelsohlen Ori^ jR
amerikanische iE

Leisienfcrm . W— m l

Dem Ratenkaufab -
kommen der bad .
Beamtenbank an -

gaschloss -n.

Für Damen! 1 Für Herren!
Gelegenheitskauf

Ein Posten
Pelzschuhe .-ehwarz ,
braun und Lackleder
solange Vorrat , jedes

Paar

Gelegenheitskauf
K'box -Sclinürstietei
weiß gedoppelt , be¬

queme Form

nur nur10 .90
Kinder !

9 .T5
Schnürst , mit t : eck , Gr . J !J , 22 JJk . 2 .95
Schniirsch R'Chevreaux 23/24 Mk . 4 .90
Lack -Spanren . . . Gr . 25 '26 Mk 4 .90
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Der vornehme Weg ,

die Verlobung
allen Freunden , Bekannten und
Verwandten bekannt zu geben ,
führt über eine Anzeige im Karls¬
ruher Tagblatt , dem traditionellen

Familienblatt

*

Aus dem Stadtkreise
Die pflanzen in der Christnacht.

Es M ein uralter Volksglaube , das? in der
Ehristnacht mitten im kalten Winter die Bäume
Früchte tragen und die Blumen blühen « Er
itamnu ans der altaermanischen Vorzeit . Wenn

den Tagen der heiligen Wintersonnenwende
uns hxx heiligen zwölf Nächte Wotan auf sei -
n«u weißen Rosse Sleipnir nach dem Glauben
unserer Altvordern im Sturmgebraus über das
^an-d zog. bann streute er mit volle» Händen
^ ege» und Gedeihen auf die Eide . Da öffneten
» ch den Menschen die unter der Erde verborge -
nen Schätze : die Tiere im Stalle können reden ,
das Wasser im Backe wird in Wein verwandelt
und die Pflanzen öffnen iu dieser Zeit ihre
Blutenkelche .

Als das Christentum seinen pec reichen Ein -
Aua in die deutschen Gaue hielt , blieb der alte
Volksglaube vou den blühenden Blumen be-
Ueheu , nur wurde er von der altgermanischen
Wintersonnenwendfeier auf die christliche Weih -
uackt übertrage » . Viele Svuren lassen sich jetzt

^ uvch anfsinden . Bekannt ist der alte Brauch ,
die Obstbäume in der Christnacht au umwinden
und sie kräftig stt schütteln , daß die Wipfel sich
bewegen , damit sie im kommenden Jahre reich-
lich trage » . Nach dem rheinischen Volksgalu -
den werden in der Christnacht .xille Wasser an
Wein und alle Bäume an Rosmarin ".

Am Südüar .', geht die Sage , daß in der Christ -
'lacht der Schlebenbusch sein schimmerndes,Blü -
tengewand anlegt , anderwärts glaubt man . daß
der Hovfen ans dem tiefsten Schnee hervor -
komme und grüne und blühe . Am Kuffhäuser
blüht in der Christnacht die blaue Glücksblume ,
wer sie findet , dem öffnen sich die Schätze des
Bevoes . Eine Blume blüht aber in Wirklich-
keit draußen in der Christnacht ohne Zauber -
spuk uud Werglaube trotz Schnee und Eis .
Es ist die anmutige Christrose , auch Weihnachts -
blnme genannt , mit ihren weißen Blüten und
grünen Blätter » , ein Bild der Reinheit und
Hoffnung .

*

Glatteis .
Tagelang war es bitter kalt , und viele mögen

gehofft haben , daß diese Kälte Zwischen 10 und
. 15 Grad möglichst bald ein Ende nehme . Das
Ende ist schneller gekommen , als man hätte an -
nehmen können . Der Mittwoch war erheblich
milder nnd gegen Abend begann es zu regnen ,
so daß fick sämtliche Straßen mit einer gefähr -
lichen Glatteisschicht überzogen . Es war trotz
der unangenehmen Situation dock spaßig , alle
w überaus vorsichtig und trippelnd gehen an
sehen . Niemand getraute sich fest aufzutreten
und doch find viele gestürzt . Zu schwere » Un°
fällen ist es erfreulicherweise nirgends gekom-
wen . aber blaue Flecken nnd schmerzende Kör-
verstellen haben sehr viele davongetragen .

Eine besondere Gekahr ruft dieses Taumet -
t«r au ? den zugefrorenen Tckcheu und . Bächen
hervor . Nie ist die Eisdecke so trügerisch ivie
beim Ue-bercang zu einer wärmeren Zeit . Es
ist sehr zu empfehlen , den Kinder » das Betre -
ten von zugefrorene » Wassern streng zu unter -
sagen.

Um bei Glatteis das Hinfalle » nach Möglich -
keit zu vermeiden , ist es gut . die Füße beim
Gehen nach einwärts zu stellen. Man .

wird so-
fort merken , daß das Gehen sicherer wird . Eine
unangenehme Folgeerscheinung des Winters
sind rissige Hände . Es ist grundverkehrt , beim
Nachhausetommen die kalten Hände am heißen
Öfen zu warmen Das schadet der Haut , dem
Blut und heu Nerven . Kalte Hände dürfen
nur allmählich erwärmt werden , am besten
durch ein warmes Tuch.

Gestern morgen 8 Uhr wurde die Berufs -
seuerwehr nach der Ettlinger Landstraße ge-
rufen , wo ein Autobus der Verkehrslinie
Marktplatz —Rüppurr aus dem Glatteis ins
Rutschen gekommen war . fttn Wageninnern
befanden sich vier Personen , die unverletzt blie-
den . Nach zweistündiaer Tätigkeit konnte der
Wagen wieder flott gemacht werden und kurz
darauf feine Fahrt fortsetzen . Der Omnibus
blieb unbeschädigt .

Der Verein der Badener in Berlin .
Trotz aller hastenden Arbeit , trotz aller Er -

folge , träft der echte Badener in Berlin ein
wahres , tiesbadifches Heimweh in der Brust .
Da hilft nur eines : Zusammenschluß . Gemein -
same Pflege der Heimatliebe , gemeinsames Er -
leben echten badischen Heimatgeistes in bewuß -
ter Reichsfreudigkeit , Darum wandern all-
monatlich badische Angehörige aller Berufe zu
ihrem Bereinsabend . Festlich erklingt am
Stiftungsfest das Lied vom schönsten Land in
Deutschlands Gauen . Die anmutige Trachten -
grnppe tanzt ihre alten , badischen Tänze beim
Trachtenfest und der alte Hebel würde freund -
lich lächeln , wenn er sie einmal sehen könnte ,
und wenn ihm der emsige Kassenwart erzählte ,
ivelche hübschen Summen der Verein alliähr -
lich zur Unterstütz »»« notleidender Land Acute
zusammenbringt . Am 26 . Dezember erstrahlt
ein badischer Weihnachtsbaum , und die Berli¬
ner Badenerkinder dürfen nach Herzenslust
ihre Mundarten -Svrüchlein aussagen , daß den
Alten die Augen in tiefem Heimweh feucht er-
glänzen . Hat aber iemand von der Heimat
einen Verwandten oder Freund in Berlin , der
den Verein noch nicht kennt , so sende er ihm
diese kurzen Zeilen . Der Vorstand und Werbe -
ausschnß (1 . Vorn ^ender A . Reinhardt . Char -
lvttenbnrg . Windicheidstr . 3 : 1 . Schriftführer
E . Hanser . Charlottenburg . Wilmersdorfer -
str . 37, und Mar Lichtenberger . Wilmersdorf ,
Werstr . 45) gibt gerne Auskunft , und der
Landsmann soll herzlich willkommen sein zur
gemeinsame » Pflege echter badischer Heimat -
liebe .

*
Die Reichsbauk hält am 24 . Dezember ihre

Geschäftsräume ab 12 Uhr geschloffen .
Achtung ! Erhöhte Paßkontrolle . Blättermel -

düngen zufolge war in den letzte» Tagen an
der Grenze wie auch iui besetzte « und Saar -
gebiet eine erhöhte Paßkontrolle zu beobachten,
so daß das Mitnehmen der Ausweise dringend
angeraten wird . Man gebe keinen Anlaß znr
Schadenfreude !

Tierschutz. Ilm den hungernden Vögeln aus
der Not zu helfen , hat der Tierschntzvereiu zu
den in früheren Fahren schon aufgestellten Bo-
gelfutterhäufern » och weitere 15 an verschiede-
uen öffentlichen Platzen anbringen lassen. Das
Städtische Gartenamt hat es in dankenswerter
Weise übernommen , diese Fntterhänfer mit dem
vom Verein dazu gelieferten Futter (Hanf¬
samen ) zu beschicken. Das Betreten der An-
lagen vor solchen Futterplätzeu durch Private
wolle man daher unterlassen . Von der Abgabe
von Futter zu ermäßigtem Preise an die Mit -
glieder wurde dieses Fahr wegen verschiedener
Unzuträglichkeiten Abstand genommen . Ans
Anregung ans Lehrerkreisen stellt der Tier -
schutzverein den städtischen Schule » 20 fleine
FutterhäuScheu zur Verfügung .

Die Tinner -A. -G . hat anläßlich des Weih -
nachtsfestes verschiedene» Anstalte » und Ver -
einigungen . die wohltätigen Zwecken dienen ,
4500 Mark in Bar nnd in Lebensmitteln ?e -
spendet.

Das Badiiche Gesck - und Verordnungsblatt
Nr . 44 enthält ein Gesetz über die Vereinigung
des Hauptortes Andelshofen mit der Stadt -
gemeinde Ueberlingeu , eine Bekanntmachung
des Ministers der Finanzen über die Ordnung
für die Untersuchung der Rbeinschisfe. des Mi -
nisters des Innern über Abänderung der Ver -
ordnuug zum Vollzug des Gesetzes über Ar -
bettsvermittluug und Arbeitslosenversicherung
vom 23 . September 1927 ( Gesetz - und Verord¬
nungsblatt Seite 182) , des FustUmiuisters über
die Inkraftsetzung des reichSgefetzlichen Grund -
buchrechtes.

Brand . Gestern mittag gegen 1 Uhr wurde
die Berufsfeuerwehr nach der Douglasstraße
gerufen . Dort war ein Balkenbrand ansgebro -
che » . Das Feuer muß im Fußboden bereits
tagelang gewühlt haben , da ein starker Balken
vollständig verkohlt war . Das Feuer hatte sich
dann Im Wohnungsflur durchgemessen, wo eS
bemerkt wurde . Es muß als ein besonders
günstiger Umstand bezeichnet werden , daß der
Durchbruch des Feuers bei Tage geschah , da sich
der Brand bereits unter einem Schlafzimmer
verbreitet hatte . Die Entftehungsursachc tst
wahrscheinlich auf die Undichtigkeit eines Schorn -
steines zurückzuführen . Die Feuerwehr hatte

Oer Verlobungsanzeiger erscheint
am Samstag , den 24 Dezember ,

in der Weihnachts - Ausgabe

Ikr ", die besonders geeignet sind , die Jugend su tt *
freuen , und der Feststimmung der Weihnachtstage Rech-
nung tragen .

Die Resideuz -Lichtsvletc lWaldstraße ) zeigen im Weib -
nachtsprogramm den soeben fertiggestellten Ma -Groß »
Film : „ Zwei unterm Himmelszelt " , nach dem zulebt er »
schienen « » , vicigelesenen Roman von Ludung Wolfs .
Das merkwürdige nnd wechselvolle Schicksal zweier
Menschen bildet den Gegenstand des svannungsreichen
Geschehens . Der Verlauf der Begebenheiten führt uns
an die landschaftlich reizvollsten Stätten Europas , so
beifpielsiveise nach der Schweiz , nach Monte Carlo .
Nizza nsw . In der erstklassigen Besetzung begegnen wir
Margarete Schlegel und Ernst Deutsch , denen sich eine
Reibe der bekanntest « » Darsteller zugesellt . Die Erst -
ausführung dieses Films wird einen besonders festlichen
Charakter tragen — Daneben lauf ! der Kulturfilm :
„ Wildiütterung im Hochgebirge "

, sowie der reizende
Spielfilm : „Klassenzauber " : die Bildherichterstattuna
beschließt das reichhaltige Festtagsprogramm .

Chronik der Bereine .
Weihnachtsfeiern .

Verein ehem . titer Karlsruhe . Am 17. T ^ zember
hielt der Berein seine Weihnachtsfeier ab . Ein aus --
gewähltes abwechslungsreiches Programm unterhielt die
zahlreich Erschienenen aufs beste Nach Bortrag des
von Oberleutnant a . D . S e n s s verfaßten Prologes ,
dessen Inhalt eine ernste Mahnung zu gemeinsamer
Arbeit und innerem Frieden enthielt , begrüßte der
1 . Borstand die Anwesenden . Besonders srendig iruirde
es empfunden , daß die Fürsorgedame des Bad Z! rieger -
bundes , Frau Oberst von Berg erschienen war . Das
Präsidium des Bad . Kriegerbundes sandte ein Schrei -
bcn mit den befiui Wünschen für das gute Gelingen
des Festes . An diesem ernsten Abend gedachte der Ver -
ein seiner Altveteranen und einiger verdienstvoller Mit -
glieder durch Ernennung z» Ehrenkameraden . An den
leuchtenden Augen der „roten Jäger " sah man , wie
groß ihre Freude an der wohlverdienten Ehrung war .
Reizend wurde der „ Doktor Eisenbart " von den Ge -
schwiftern von Westhoven vorgetragen . Das Sänger -
Quartett Karlsruhe -Süd saug verschiedene Lieder in
gcra -dezil mustergültiger Weise Ein schönes Stimm -
Material verband sich hier mit gutem Kunstverständnis .
Mit melodischer Stimme trug Frl . Irma Eichel -
Hardt die Rosenliedcr vor . Außerordentlich gut gefiel
Frl . Elisabeth G n l i ch in dem nng . Tanz von
Brahms , der von Frl . S ch m i d t verständnisinnig vor -
getragen wurde . In dankenswerter Weise hat sich die
Dramatische Vereinigung Karlsrnbe -Süd dem Bereiu
zur Beifügung gestellt . Die Darstellung des Weihnachts -
Nückes „Des Glaubens Macht " zeigte das Können die-
ier jungen Vereinigung Flottes Spiel , feines Ver -
ftänduis kamen in allen drei Akten zum Ausdruck .
Freudige Ueberraschung löste sodann die Gaben Verlosung
aus . die von Mitgliedern des Berw - Rates muster -
gülti « arrangiert war . Ein Tänzchen gab dem Abend
einen fröhlichen , schönen Abschluß .

Der Bund erblindeter Krieger (Ortsgruppe Karls -
ruhe - Pforzheim ) veranstaltete am Sonntag im Reftau -
raut „ Goldener Adler " für seine Mitglieder und deren
Angehörige eine in allen Teilen wohlgelungene Christ -
baumieier , die sich eines sehr starken Besuches zu er -
freuen halte . Gut ausgewählte und meisterhast ge¬
sprochene Gedichte und mehrstimmige Weihnachtslieder .
vorgetragen von der £. Mädcheiiklafic der T Ulla schul« II
unter Leitung von Hauvtlebrer O . Weinreuter .
brachten unter d >e Versammlung eine echte WeihuachtS -
ftimmung Dank der vielen Gaben und Geldspenden ,
die dem Letter der Veranstaltung , Hanptlehrer
St . Löhle , von verschiedenen Seiten zugegangen
waren , konnten nicht nur die Kinder der beteiligten
Kriegsblindßn . sonder » auch diese selbst reich beschert
«Verden . Ilmrahmt RUU'ix ite Veranstaltung durch eine
Reihe vortresslich gespielter Orchesterftncle , durch die
Herrn Gottbold Müller , B a l d e i g . M ä b o .c ,
W « i N S b a «h. , Schild hör it , Gesfinger . F i ch-
ler nnd C r a m e r . Es waren einig , unvergeßliche
Stunden , die die Kriegsblinden » erleben durften und
die wiederholt zum Ausdruck gebrachte Freude über die
schöne Veranstaltung möge vor allem den edlen Spen -
der » der verschiedenen WeihnachtKgwben als gebührender
Dank gelten

Das „ Schitlerauarielt Karlsruhe " veranstaltete am
Sonntag im Vereinslokal zur Granale eine würdige
Weihnachtsfeier . Di « Vorstaiidfchast sorgte für ein
reichhaltiges Programm , das den Gästen und den dazu ,
eingeladenen Vereinen einige Stunden frohen nud
äußerst gemütlichen Beisammenseins gewährte Mit
einem schneidigen Marsche erössnete das Orchester den
l . Teil . Vorstand Fritz Lötz richtete an die erschienene »
Gäste , die Vereine und g -uiz besonders an das Man -
dolinenorchester Karlsruhe , das sich bereitwilligst dem
Veranstalter zur Verfügung stellte , herzliche Worte znr
Begrüßung Die junge , mit kräftigen , gut geschulten
Stimmen ausgestattete Sängerschar , unter Leitung ihres
Dirigenten . Walter W o l i . bewies wiederum ihr ge-
sangliches Können . Stürmischer Beifall folgte den
Weihnachtsliedern ! ZSeihnachtsglocken und dem zarten
Wiegenlied . Herr Fritz M v ck e l bereitete durch leine
linmortstifchen Bortrüg , dl- nötige Stimmung . Die G «-
fangvereilie „ Sängerkranz l008 " und „ Edelweiß Karls -
ruhe " beehrten die Feft ' eilnehmer mit hervorragend ge»

Das alte Rezept!
Hirsch -

Apotheke
Kar 'sruhe

mehrere Stuudeu lang zu tun , um ohne erheb -
liche bauliche Zerstörungen und Wasserschaden
den Brandherd zu erreichen rnid das Feuer zu
löschen .

Aus dem Karlsruher Polizeibericht .
Unfälle . An der Züudhütcheufabrik au der

Wolfartsweierer Straße ereignete sich au einer
Füllmaschine auf ungeklärte Weife eine Erplo -
fion , wobei eine 23 Fahre alte Arbeiterin er-
hebliche Verletzungen an Gesicht und Händen
davongetragen hat . — Fu einer Lederfabrik
wurde einem 33 Fahre alten Arbeiter beim
Verbringen eines Wagens in einen Schuppen
die Wagendeichsel so auf den Leib gestoßen , daß
er mit inneren Verletzungen nach dem Kran -
kenhaus fesahreu werden mußte .

Aus dem Glatteis glitt in der Geibelstraße
ein 00 Fahre alter Lagerverwalter von hier
aus und stürzte zu Boden . Er brach den lin«
ken Oberschenkel nnd mußte mit dem Kranken -
auto noch dem Städt . Krankenhaus gebracht
werde « .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Btotor -
radfahrer nnd einem Pferdefuhrwerk erfolgte
gestern nachmittag Ecke Kaiser -Allee und Nel -
kenstraße . Der Radfahrer erlitt eine Kopfver -
letzung , das Pferd wurde stark beschädigt.

Neues vom ^ilm.
Badische Lichtspiele . Das Weihnachtsseft , das so recht

dazu angetan ist , neben der Festsrende anch mit den
Gedanken . Einkehr zu halten , soll uns im Konzerihaule
in unser « Großväter - Zeiten zurückführen . An den bei -
den Feiertage » nachmittags und den soigendcn Tagen ,
bis zum Freitag , so . Dezember , abends läuft der Film
„ Mein Leopold " , ein Lebensbild in v Akten nach dem
gleichnamigen Bühnenwerk von Adolf L' ilrronge ,
Jugenderinncrnngcn tauchen auf , Lieder unserer vopn -
lä ^ften Bühnenkünstler ziehen au unserem geistigen
Auge vorüber und in nnseren Ohren klingt wie von
fernher ein lieber altvcrtrauter Klang : „ Meine ein -zige
Passion Ist mri » Leopold , mein Sohn ." So ' srn'flt
der alte Schuster Weigelt , der es durch Fleiß und Ilm -
ficht dazu gebracht bat , ein Fabrtkberr zu fein nnd im
selbstverdienten Wohlstand zu leben . Aber er lebt nur
für seine „ einzige Passion " , für seinen Leopold . Wohl
kommen Momente , wo ihm angesichts der maßlosen An -
sprüchc seines Lieblings Bedenken erwachsen , aber seine
blinde Zärtlichkeit überwindet immer wieder seine
Skrupel , und er opfert alles , bis er selbst ein ruinierter
Mann ist und sein Geschäft nicht mehr halten kann Als
Flickschuster in einsamer Dachstube widmet er den Rest
seines Lebens der Ausgabe , die Schulden leine « Sohnes
zu tilgen . — Hier wird er von feinen Freunden ge -
milden und seiner Tochter Klara , die bescheiden nnd
ihren bürgerlichen Verhältnissen entsprechend , sich in -
zwischen , — aber gegen den Willen ihres Vaters — mit
dessen früheren tüchtigen Werkmeister Starke verheiratet
hat , wieder zugesübrt . Und als auch noch ein Brief
Leopolds aus Amerika eingeht , der gute Gewißheit über
seine Besserung und baldige Rückkehr bringt , zieht in
Weigclts Herz noch einmal helle Sonne ein Die
Hauptrolle » des Films , der sich durch besonders schöne
Bilder aus dem alten Berlin auszeichnet und in dem
noch eine größere Zahl von Nebenfiguren die Hand -
lniig beleben , werden von namhaften Bühnenkünstlern ,
wie Arthur Kranßneck . Käthe Haack . Walter Slezak n . a .
dargestellt In den Nachmittagsvorstellungen vom
Dienstag 27 bis Freitag , AI Dezember , lanien zur
Freude unserer Kinderwelt wie alljährlich Märchen -
filme . Diesmal „Hänfel und Grete !" und „ Elfenzau -
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fuitaeiKn Chören , Mit diesem gut verlaufenen Abend
darf das Quartett vollauf zufrieden sein . Es ist darum
»u wiinfchen , dab es in seiner begonnen künstlerischen
Laufbahn ein stetes Vorwärts zu verzeichnen hat .

Der ..Plattdütfche Bcrccn " feiert « am 18 . Dezember
das diesjährige Weihnachtssest in den oberen Räumen
des „Krokodils " , zu dem sich annähernd 250 Personen
eingefunden hatten . Nach Einleitungsmusik und (ve-
Sicht sHeinz Braasch und Gertrud Hendenl schilderte
Herr L i! b m a n n die Entstehung des alten Weih -
nachtsliedes „ Stille Nacht , heilige Nacht " Frau Bau -
fer , n,nfl hierauf zwei Weihnachtslieder , deren Beglei¬
tung ihr Gesanglehrer W o r r e t übernommen hatte .
Hieraus solgte ein von der Familie Rohwedder darge -
stelltes lebendes Bild sowie ein Kinderreigen , eingeübt
von Frau Scholle , anschlieszend Bescherung der zirka
4<! Kinder durch den Weihnachtsmann Im 2 , Teil
folgten weitere Musikstuck « , mehrere von Z Geschwistern
vorgetragene vlattdentsche Weihnachtsgedichte und als -
dann die Bescherung sür die Mitglieder . Ten Beschlub
bildete eine Weihnachts - Saalpost , die Tendern und
Empfängern gleichviel Freude gemacht hat . Alle zur
Verschönerung deS Festes Mitwirkenden auszuführen ,
müssen wir uns versagen . Besondere Verdienste um
das Gelingen haben sich erworben die unermüdlichen
Tamen des Vergnügnngsausschusses , um den musitall -
schen Teil außer der schon erwähnten Frau B a n i e r ,
die für ihre gutgeschulte schöne Stimme den verdienten
reichen Beifall erntete , die Geschwister Heyden . Frau
Brcitenseld , die Fräuleins Rohwedder und Lotte Ellerk -
man . Nach einem Schlußwort des 1. Vorsitzende Nehm
trennten sich die Mitglieder , nachdem sie einige schöne
Stunden im Kreise von Landsleuten verlebt hatten .
Jungs , holt fast !

*
Alpeuvereln Karlsruhe . Di « diesjährige Hauvtver -

sammlung im Bärenzwinger mar sehr gut besucht , ossen -
bar , iveil ein sehr wichtiger Entschluß gesaht iverden
muhte , der sür die kommende Zeit alle Arbeits - und
stinanzkräste der Sektion in Anspruch nehmen ivird .
Tie Karlsruher Fidelitashütte im obersten Oetztal am
Gurgler Gletscher ist für die Sektion ein Torgenkind
geworden . Der immer stärker werdende Besuch der
Hütte ist eine selbstverständliche Folge des Kraslwagen -
Verkehrs im Oetztal : hierzu kommt , dah die Umgebung
der Hütte ein einzigschönes Tkigelände ist : so ist es er -
klärlich , daß die Hütte oft überfüllt ist , und unhaltbare
Zustände eintreten . Im vergangenen Herbst wurde
durch Aenderungen und Einbauten dem zu erwartenden
Verkehr Rechnung getragen ! doch können diese Mah -
nahmen nur als Notbehelf angesehen werden . Die
SekUonsleltung hatte bereits umfangreiche Vorarbeiten
geleistet , so bah der Hauptversammlung ein 'Neubau -
Projekt vorgelegt werden konnte , das allgemeine Au -
stimmung fand . Die Absicht , die jetzige Hütte durch
Anbau zu vergröbern , scheiterte an der Wasserfrage . Es
ist unmöglich im Winter für 50—70 Personen das nötige
Wasser zum Kochen , sür warme Getränke und zum
Waschen durch Schneeschmelzen zu gewinnen . Man
suchte daher nach einem neuen Hüttenpled , der im
Sommer und im Winter fliehendes Wasser hat und
sand ihn am Langtaler Eck . etwa 2 >/Z Stunden oberhalb
Obergurgel Di « neue Hütt « ist für etwa 50—60 Per¬
sonen gedacht und wird voraussichtlich 50 000 M . kosten .
Der Antrag des Vorstandes mit Rücksicht auf diesen
Bau eine Umlage von 2 M . pro Mitglied zu erheben ,
sand einstimmige Annahme . Dem Jahres - und Rechen -
schaftsberichl konnte ebenfalls zugestimmt w« rden . Tie -
den Mitgliedern wurde sür 2öjährige Mitgliedschaft das
Jubiläums - Ehrenzeichen ausgehändigt und Pros . Franz
Kohlhepp , der Skipapa , winde durch Verleihung
des Ehrenzeichens für Mähris « treue Mitgliedschalt
ausgezeichnet . 20 Jahre sind es her , dah Oberrech -
nungsrat Martin Vechtel unverdrossen in Liebe und
Treue den dornenvollen Posten des SeAionskassiers
versieht . Diele Arbeit vermag kaum jemand richtig zu
würdigen . Der Mitglieberstand hat sich mehr als ver -
dreifacht : die Berghütte Schönhrunn wurde gebaut ,
dann folgte die MaSrisahütte , die am letz 'en Neujahrs -
tag feierlich eingeweiht iverden konnte . Alle die um »
fangreichen Kaffengelchäste , die damit zusammenhingen ,
leistete er ehrenamtlich , mit nicht zu übertreffender
Pünktlichkeit und Klarheit Unter Überreichung eines
Albums wurde Herr Vechtel zum Ehrenmitglied er -
nannt : er tritt damit aber nicht in den wohlverdienten
Ruhestand , sondern arbeitet in gleicher Treue und Hin -
gvbung weiter für ein « schöne Sache , die ihm ans Herz
gewachsen ist . Möge er der Sektion noch recht lange
erhalten bleiben A St .

Veranstaltungen.
Kaffee Bauer . Im heutigen Fre !tag --Elite -Konzert

kommen als Einlage einige gern gehörte Trios zum
Vortrag Abends findet das übliche Konzert mit volks -
tümlichen Programm statt . (Siehe die Anzeige .)

Siattdesbuch - ÄluSzüge
Sterbesällc und Bccrdiaunaszeitcn . 20. Dezember :

Heinrich Theis , 68 Jahre alt , Rechnungsrat a . D . ,
Ehemann . Beerdigung am 2g. Dezbr, , 14 .90 Uhr —
— 21 . Dezember : Richard Klar « , 53 Fahre alt ,
Fabrikdirektor . Ehemann . Beerdigung am 23 . Tezbr .,
15.80 Uhr . Emma D i e r i ch . 63 Jahre alt . Witwe von
Emil Dierich . Keilen Hauermeister . Beerd gnng am
24 . Dezbr ., 10 .30 Uhr Lndia Serck , 34 Jahre alt ,
Ehefrau von Viktor Serck , Komponist . Beerdigung am
23 . Dezbr . , 14 Uhr . Otto K a p p l e r , 86 Jahre alt ,
Kaufmann , Ehemann Beerdigung am 24 Dezbr ., 18.80
Uhr Berta Merz . 57 Jahre alt , Diakonisse , ledig .
Beerdigung am 24 . Dezbr ., 11 .80 Uhr . — 22 Dezember :
Margot , 19 Tage alt . Vater Paul Weiher , Architekt .
Beerdigung am 24 Dezbr . . 14 llhr . Berta Merkle ,
56 Jahre alt . Witwe von Karl Merkle , Silssarbelter .
Beerdigung am 24 Dezbr ., II Uhr Heinrich Gleis -
ntt , 52 Jahre alt . Packer , ledig . 24. Dezbr . , 14 Uhr
Emilie Fischer , 63 Jahre alt , Witwe von Christian
Lischer , Schneid « ! .

Daaesanzeigev
Rur bei Anload » von Rnietae « gratis

Freitag , 23. Dezember .
Bad . LandeStbeater : 20—22^ Uhr : Der Diktator .
Kaffee Bauer : nachm . 4 Uhr : Elite - Konzert , abends

8'̂ Uhr : Ein Abend alter und neuer heiterer
Weifen .

Residenz -Lichtspiele : . Zwei unterm Himmelszelt . Bei -
Programm .

Der Prozeß gegen die Knielinger Räuber .
Gestern mittag um 4 .15 Uhr begann vor dem

Schöffengericht unter dem Vorsitz von Amts -
gerichtsdirektvr Dr . Müller der Prozeß ge -
gen die Knielinger Straßenränder Ludwig
Rink , Max Seysried und Linns Stürm -
l i n g e r . Die Anklage vertrat erster Staats -
anmalt Dr . G c i ß l e r . Zu dem Verhandlungs -
saal war ein seljr starker Zudrang , so dah eine
große Anzahl Ncugieriae keinen Zutritt mehr
fand . Der Angeklagte Stürmlinger wird durch
Rechtsanwalt Diebold , R !nk durch Rechtsauwalt
Geier verteidigt .

Der Angeklagte Stürmlinger ist fünf -
mal bestrast wegen Diebstahl , Unter -
schlagnng , W i d e r st a n d und Körper -
Verletzung . Seyfried ist einmal vorbestraft
mit 2 Jahre » Gekäuguis und 5 Jahren Ehr -
verlnst wegen U r k n n d e n b e s e i t i g u n g ,
Rink viermal wegen Diebstahl . Handel
mit Arzneimitteln . Hehlerei und
Widerstand .

Die Anklage
lautet dahin , daß Stürmlinger und Seyfried
den Kasseubotcu Karl Siegel auf der Straße
Kuielingeu —Maxau

überfallen und ihn nm 2150 (1 Mark Lohn -
gelder beraubt haben .

Auf die Verfolger hat Stürmlinger mehrere
Revolverfchüsse abgegeben . Das Geld hat Rink
im Walde in Empfang genommen und in Sicher -
heit gebracht .

Stürmlinger und Seyfried sind geständig ,während Rink noch leugnet . Der Vorsitzende
ersucht ihn doch endlich angesichts des überaus
belastenden Materials die Tat zuzugeben .

Die Feststellung der
Personalien des Angeklagten Stürmlinger

ergab , daß er vor dem Kriege in Franikreich
und England als Kellner gearbeitet , den Krieg
mitgemacht hat und dabei verwundet wurde .
Venn Militär wurde er u>egen Diebstahls zu14 Tagen Gefängnis verurteilt . Ein Diebstahl
von Morphium aus einem Heeresdepot trug ihm
eine weitere Gefängnisstrafe ein . Der Ange -
klagte schildert , daß er an seiner Verwundung
heute noch leide lSchuß ins Handgelenk ) . Außer -
dem sei er mehrmals lange krank gewesen . Er
habe seinen Beruf oft gewechselt und war u . a .
auch als Dolmetscher und Schaffner bei der
französischen Regie tätig . Entlassen '

, sei er im
Februar 1925 nach Straßburg begnügen , wurde
dann ausgewiesen , war kurze Zeit iu Pforzheim
als Kellner tätig und ging dann wieder ins El -
saß , wo er in der Landwirtschaft tätig war . Er
war dann wieder von Juni bis September 1®
Kellner in Millingen , fiedelte wieder nach Straß -
bürg über , wo er mit Seyfried , den er schon vor -
her kannte , näher zusammenkam . Seyfried habe
mit seiner Frau immer Streitigkeiten gehabt ,da die Frau ihm gedroht habe , ihn vor die Tür
zu setzen , ivenn er keine Arbeit erhalte . Sie
habe als Kellnerin viel verdient . Tie Ehe fei
vollkommen zerrüttet worden durch den Verkehr
der Frau mit anderen Männern . Er sei am
Fast nach tdienstag 1927 nach Karlsruhe gekom¬
men und habe einige Tage in der Festhalle ge-
arbeitet . Mit der von der Verteidigung gelade -
nen Zeugin M . sei er seit dem Frühjahr 1925
verlobt . Seine Braut habe von seiner Tat nichts
gewußt . Er habe alles versucht , zu arbeiten und
zu verdienen , um heiraten zu können . In
Karlsruhe liabe er sich vergebens um Arbeit be-
müht und keine Unterstützung bekommen , so daß
er wieder ins Elsaß ging . Zwischen ihm und
Seyfried habe sich ein Freundschaftsverhältnis
ausgebildet . Seyfried habe ihn bereits im Ja -
»mar 1927 in Straßburg veranlassen wollen ,einen Diebstahl auszuführen und auch den Ge -
danken gehabt , in seiner württembei -gischen Hei -
mat etwas auszuführen , um aus der Not zu
kommen .

Der Vorsitzende macht den Angeklagten dar -
aus aufmerksam , daß er im Elsaß bei einem
Landwirt immer untergekommen sei/so daß bei
freier Kost und Wohnung von einer direkten
Not nicht die Rede fein könne . Ans weitere
Fragen gibt der Angeklagte zu ,

daß er zuerst aus den zwischen Knielingen
und Maxau jeden Freitag mittag verkehre « - '
den Kasfenboteu aufmerksam gemacht habe .

Er habe Seyfried nicht lange zuzureden brau -
che » . Er sei sofort bereit gewesen , die Tat anS -
zuführen . Seyfried habe früher bereits einen
großen Einbruch geplant und sich auch schon ein
Brecheisen verschafft . Den Rink habe er eben -
falls schon längere Zeit gekannt . Rink sei öfter
an ihn herangetreten , ihm eine Stellung im
Elsaß zu besorgen . Er habe einige Tage nach
Fastnacht 1927 den Rink ausgesucht , um von ihm5 Mark zu erhalten , die dieser ihm schulde . Da -
bei habe Riuk über die wirtschaftliche Not ge-
klagt und er , Stürmlinger habe auch seine Not
geschildert .

Der Angekl . erzählt dann , daß er sür seinen
wegen Totschlag zu 0 Jahren Zuchthaus verurteil¬
te u Bruder ein Wiederaufnahmeverfahren betrie -
ben uud dafür 500 Mk . ausgegeben habe . Durch
die Verurteilung feines Bruders 1924 fei seine

damalige Braut in Ludwigshasen von der Ver -
lobung zurückgetreten . Dadurch sei er sehr ver -
bittert worden .

Zurückkommend aus seinen Besuch bei' Rink
erzählt der Angeklagte , daß Rink ihm dabei von
dem Kassenboten erzählt habe . Rink habe dabei
bemerkt , daß da etwas zu machen sei . Er habe
dem Rink erklärt , daß er jemand wisse , der mit -
machen werde , sei nach Straßburg zu Seyfried
gegangen , der sofort bereit war , und am 81 .
Mär » feien sie nach Karlsruhe zurückgekehrt .
In Durmersheim habe er die Fahrt unter -
brachen , um bei seinem Neffen ein Fahrrad zn
holen , daS zu der Tat beuutzt wnrde . Abends
habe man sich bei Rink getroffen , der Stürm -
linger und Seyfried di ^ Stelle zeigte , wo die Tat
ausgeführt iverden sollte . Ueber die Ansfüh -
rnng selbst habe er sich mit Seyfried in Straß -
bnrg ausgesprochen . Das BahnwarthauS an der
Straßenkreuzung fei ibnen nicht gefährlich er -
schienen , da an dem Abend kein Bahnwärter
darin gewesen sei . Mit Rink habe man ans --
gemacht , daß er im Walde warten solle , nm
ihnen den Weg zn Zeigen . Rink und Stürm¬
linger sollten mit Rädern slieben , um das Geld
wegzubringen . Rink sei dann nach der Be -
sprcchnng am 81 . März nach Haufe gegangen ,
während Stiirmlinaer nnd Seysried in Karl ?-
ruhe übernachtet haben . In der Stadt hätten sie

mehrere Päckchen Pfeffer gekauft .
Sie hätten nicht beabfichtiat , den Kassenboten zit
töten oder zu verletze » . Seyfried habe gewußt ,
daß er einen Revolver habe , und sei vor der
Tat mit der Straßenbahn nach Knielingen ge -
fahren , während er . Stiirmlinaer . ihm mit dem
Rad folgte . In der Nähe des Bahnwari Kaufes
babe man sich getroffen . Rink hatte den Kassen -
boten beschrieben . >" daß sie ihn beim Kommen
aleich erkannten . Er sei dann dem Boten i n s
Rad gefahren . n»,durch beide kielen , nach -
dem er ibm vorher Pfeffer ins Gesicht aestrent
hatte . Geschlaaen habe er ihn nicht . Vor und
während 5cr Tat ' ei er so aufgeregt gewesen ,
daß er «' ich an Einzelheiten nicht erinnern
könne . Der Kassenbote sei anfgefvrnngen und
nach Maxau zu gelaukeu Er habe dann ein
Rad genommen , habe aber aemerkt , daß es
nicht sein Rad war nnd sei über den Bahn -
dämm gelaufen nnd habe Senfried wieder ans
dem Feld aeieben . Landwirte feien mit Mist -
aabeln ans Seysried losgeaauaeu . woran ? er ,Stiirmlinaer 2 Schüsse in die Luft abgeaeben
habe . Daran ? konnten beide weagehen . Knrz
vor dem Wald habe er noch einmal geschossen.
Im Walde hafte man an einer ankeren als der
verabredeten Spelle Rink getrogen Man babe
vorher schon die Tasche geöffnet , das Geld
heransgenommen und das

Söckchen mit dem Silbergeld weggeworfen ,
da es so schwer war Das andere Geld habe
man in den Rucksack von Seysried getan . Rink
sei mit dem Rucksack gleich weggelaufen . Er
habe sich mit Seyfried verborgen gehalten , sei
in der Nacht nach Karlsruhe gegangen und nach
Durmersheim gefahren . Seyfried habe er im
Hanse seiner Verwandten versteckt : dieser habe
2000 Mark von dem Ranb in der Tasche gehabt ,die geteilt wurden . Sie beide seien dann nach
Straßburg zurückgekehrt , und er habe wieder
bei dem Landwirt Unterkunst gefunden , wo er
bis zum 15. April blieb . Später sei er in
Straßburg gewesen und dort mit Seysried zu -
sammengetroffen . Dann habe er in Metz ge-
arbeitet und sei in Durmersheim verhaftet wor¬
den , als er dort im Juni seine Kleider holen
wollte .

Staatsanwalt Dr . G e i ß l e r erfährt ans Be -
fragen von dem Angeklagten , daß Stürmlinger
und Riuk bei ih > em Zusammentreffen im Fe¬
bruar in K u i e l i n g e n über ihre schlechte
wirtschaftliche Lage sprachen , wobei Rink zuerst
die Anregung gegeben hgbe , den
Kassenboten zu überfallen .

Rechtsanwalt Diebold bemerkt , der An -
geklagte Stürmlinger sei so zurückhaltend , weil
er eine im Saal anivefendc Person schonen
wolle . Die Braut , Frl . M werde nachher wei -
tere Auskünfte geben . Tie fei ihm nämlich nach
Knielingen zu Rink gefolgt , als er die 5 Mark
dort abholte , weil sie etwas Unrechtes ahnte .

Der Angeklagte Stürmlinger gibt das zu ,sagt aber , daß seine Braut be ! der Verabredungder Tat nicht zugegen war
Rechtsanwalt Diebold erklärt , der Au -

geklagte habe auch den Plan gehabt , auszuwan -
dern .

Fragen des Vorsitzenden , des Staatsanwalts
und der Verteidiger ergeben daß am 22 . März
die erste Unterredung über die Tat zwischen
Rink und Seysried stgttsand Die Fahrt von
Straßburg nach Karlsruhe hat Stürmlinger be-
zahlt , da Seyfried kein deutsches Geld bei sich
hatte .

Die Pcrsonalicnfcststelluuq des Angeklagten
Seyfried

ergibt , daß er vor dem Kriege Eifeubahnprak -
tikant war , im Kriege es bis zum Leutnant
der Reserve gebracht hat und verwundet wurde .

Nach dem Krieg sei er bei der württembergifche ^
Eisenbahn eingetreten wo er

wegen Diebstahls entlassen
und bestraft wurde Nach verschiedenartiger
Tätigkeit fei er bei der Regie eingetreten . Daun
habe er in Mainz und später in Straßburg flC*
arbeitet . Aus der Fabrik , in der er tätig war ,
entlassen , war er in einer elektromechanischcn
Firma , wurde an der kriegsverletzten H,<" r
operiert , so daß er 4 Monate arbeitsunfätM
war . Dann war cr in einer Antomobilfabrir
tätig , und von Weihnachten 192g an arbeitslos .
Er bestätigt die Angaben Stürmlingers über
seine Bekanntschaft mit ihm uud seine Zwist ' « '
keiten mit feiner Frau . Bereits im Hervit
1926 habe Stürmlinger ihm den Vorschlag ge»
macht , den Knielinger Raub auszuführen .

Stürmlinger weist das erregt zurück .
Der Angeklagte Seysried erklärt auf ^Befra -

gen , daß er das Handwerkszeug , das Stürm -
linger erwähnte , nicht zn Einbrnchszwecken flC*
habt habe . Er schildert dann .

daß Stürmlinger ihn überredet habe
nnd ihm lanae zugeredet habe , da er mit seinem
Freund iu Kuielingeu alles besprochen und
genau überlegt habe . Zn Stürmlinger habe er
gesagt , daß er keine Schießerei machen solle.
Den Stock habe Stürmlinger gekauft mit den
Worten ,

..den schlagen wir ihm auf den Kopf oder
stecken ihn dem Boten in die Speichen ".
Der Vorsitzende unterstreicht , daß Senfricd

trotz dieser Vorbereitungen die Tat mitgemacht
habe .

Seysried erzählt , als - man am 31. März
abends zu Rink gekommen sei , habe Rink von
der Tat wegen ihrer Gefährlichkeit abgeraten .
Die Ausführung der Tat schildert er im großen
und ganzen wie Stürmlinaer . Stürmlinger
habe den Plan entworfen . Man habe mit Rink
das Gelände besichtigt und mit idm verabredet ,
daß er im Walde stehen solle . Riuk habe sich
nicht aktiv beteiligen können , da die Bevölke -
rnna ihn ja kannte Er habe aber ein Rad zur
Verfügung aestellt . Ans Besrgaen habe Rink
gesagt , der Bahnwärter fei nicht in dem Hause .
Am Morgen der Tat habe Stürmlinger in der
Stadt ben Kassenboten beobachtet .'

also müsse er ihn gekannt haben .
Kurz vor der Tat habe er dem Stürmlinger zu »
gerufen : „Laß den Mann laufen , mach mich
nicht unglücklich " Ader Stürmlinger habe den
Boten nmaefahren : darauf habe er , Seuiried ,
die Geldtasche aenommen und sie gemäß den
Anweisungen Stürmlingers in den Rucksack ae-
steckt . Er habe dann mit dem Rad fliehen wol -
len , aber der Bahnwart sei ihm entaee >»n -
gekommen . Ein Landwirt sei mit der Mist -
aaÄel anf ihn gegangen , S ' ürmlinger habe ge-
schössen und sie seien im Walde verschwunden .
Dort habe Stürmlinger ihm 2000 Mark aegeben ,
das andere Papieraeld wieder in den Rucksack
getan und den Sack mit dem Silberaeld weg -
aeworfen , da es zu schwer war . Nach etwa 100
Metern habe man Rink getroffen , ihm das
Geld aegeben nnd

Nink sei mit dem Rad weggefahren , um das
Geld in Sicherheit zn bringen .

Dabei habe Stürmlinger dem Rink nach-
gerufen : „Heute abend 7 Uhr an dem und dein
Platz " . Der Name sei ihm entfallen . Am 20.
Mai habe er Rink aufgesucht um Geld zu holen
und dgnn evtl . ins Ausland zu gehen . Vorher
habe er Rink einen Brief geschrieben Abends
um 9 Uhr habe er Rink bei seiner Braut ge-
troffen . Er fei mit ibm zu feinem Bruder ge-
ganaen , wo er 500(1 Mark und ein Fahrrad be-
kommen habe . An der psälzisch - loihringischen
Grenze sei er von einem Zollbeamten am 21.
Mai gestellt worden nachdem er das Geld vor -
her weggeworfen habe .

Rechtsanwalt Geier fragt , ob es möglich
gewesen fei , dgß sich die Angeklagten Seykricd
und Stiirmlinaer am 13 . Oktober 192g treffen
konnten , doch läßt sich nichts Näheres feststellen .

Der Angeklagte Nink erklärt ans Befragen ,i»atz er mit dem Verbrechen nichts zn tun
habe .

Der Vorsitzende hält ihm vor . daß er bei der
ersten Vernehmung bestritten haoe , mit den
anderen Angeklagten zusnmmengekommen zn
sein . Später habe er es aber zugegeben .

Riuk erklärt , dgß er anfangs den Namen
nicht gewußt hgbe . Das Rad habe er dem
völlig unbekannten Senkried am 20. Mai aus
Gutmütigkeit gegeben . Am 1 . April sei er
zwar mit seinem Rad im Walde gewesen , aber
nur um Pilze zu suchen . Ans Betragen erklärte
er , daß es sich um die Pilze handele , die im
Mai wachse » , nämlich Morcheln .

Wo er im April gearbeitet habe , könne er
nicht mehr sagen

Auf Drängen des Vorsitzenden nannte er eine
Firma , bei der er bis zu 30 Mark pro Tag ver -
dient habe . Seit der Stabilisierung habe er sich
2700 Mark erspart , die er zu Hause bewahrte .

FELS - BIER
DAS BIER DES KENNERS

ÜBER DIE FEIERTAGE :

MÄRZENBIER
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Der Vorsitzende fragt ,
woher das Geld « aß gcw «se« und getrocknet

worden sei.
s. ^ ^ . Bauplatz habe er im April gekauft , da

e Familie in sehr bedrängten Wohnungs -" " valtnissen lebte .
Vorsitzende sraat , warum er denn früher»gegeben habe , das Geld habe er von anderen

eilten , die er nicht nennen wolle . Der An -
mnrrQ9te saat daraufhin , das sei richtig , aber er">° >le die Leute nicht bloßstellen .

Der Vorsitzende betont , dah er seine Schwä -
ah\ XH

r ^ ranlaht habe , Geld bei der Sparkasse
äitiKben , Ulrt sagen zu können , das zum Bau

-> ^ andte Geld stamme von seiner Schwägerin .
w r Vorsitzende macht auf weitere Geldverschie -

»ugsneschichten aufmerksam .
Das Anerbieten des Angeklagten , seinem
« ruber 18 000 Mark zn geben , wurde von

der Schwägerin abgelehnt .
des Zuredens des Vorsitzenden , der auf

erdrückende Beweismaterial hinweist , bleibt
/ r Angeklagte bei seinem Leugnen und erklärt
r. öot , daß er mit Stürmlinger immer gut ge-
banden habe .
s Vorsitzende redet ihm zu , zu gestehen ,

wenn sein Bruder belastet werde , und zu
1° wo das Geld versteckt sei , aber R i n k

a ot si ch zu nichts herbei .
^ r Zeuge Karl Siegel , der Überfallene

Kassenbote ,
'vird darauf vereidigt und sagt aus . daß er
jeden Freitag die Lohngelder geholt habe . Er
le ' mit dem Rad hin und her gefahren . Von
en Geldtransporten hätten nur seine Eltern

«ewußt . Wenn der andere Bote Tagschicht hatte ,
i » i 01 das Geld . Bor der Fahrt habe er sich
" Kniclingen umgezogen . Es seien 21500 Mk .

gewesen , die vor seinen Augen abgezählt wor -
°en waren . Das Geld bestand aus 50=, 20=, 10»
•Ho 5- Markscheinen . 1000 Mark in Silber seien

P einem weißen Söckchen gewesen . Auf Be -
bezeichnet er den Angeklagten Stürm -' u' ger als den , der ibn umgefahren habe . Die

Feldtasche habe er in der Hand gehabt .
r4 '1® zweite Person ging an ihm vorbei , als er
W dem Boden lag , wobei er spürte , daß ihm
!?wand die Tasche aus der Hand riß . Stürm -
'
." «er habe ihn mit den F ä n st e n ins G e -

^ t g e s ch l a g e n . so daß er aus der Nase
Miete . Dann sei ihm Pfeffer ins Keficht ae -
^ eut worden . Stiirmlinger habe dann sein ,
Hegels Rad bestiegen , woraus er selbst nach dem
? ahnwärterhaus zuging . Als er Stürmlinger'° igen wollte .

habe dieser auf ihn geschossen,
ebenso später von der Wiese aus . Er sei in den
^ erdacht gekommen , daß er mit den Tätern nu °
Ier einer Decke stecke .

Zeuge Friedrich Marsch sagt nach der Ver¬
eisung aus , er habe den Rink am 1. April

Rheinwald her kommen sehen . Rink habe
.PH erzählt , er wisse nichts genaues vom Knie -
Mger Raub . In der Tasche der Windjacke habe
Ank ein weißes Tuch stecken gehabt . Ob es ein
Jäckchen gewesen sei , wisse er nicht. Rink sei
®ni Hafen entlang in der Richtung zum Ober -
^ &Id gegangen
„ Zeuge Architekt Wilhelm Hauer hat den
^ « geklagten Rink näher gekannt . Rink habe
Mn , als er anfangs Mai 1927 bauen wollte , er -
äahlt , er habe sich Geld erspart . Vorher habe
er davon nichts gehört . In der Wirtschaft habe
!Lr kehr wenig getrunken auch » ach dem 1 . April .

habe ihm gesagt , daß er 5000 Mark für den
« au brauche . Der Bauplatz wuroe am 16. Mai
flaust und 3000 Mark von Rink bezahlt . Der
^ enge lieh ihm 970 Mark sür eiu weiteres
^ tiick Land zu kaufen . Dieses Geld bekam er
" ^ ch einigen Tagen wieder . Um Wohnungsbau -
ßclö zu bekommen , mußte er weitere 1000 Mk .
Nachweisen , von denen Rink 000 Mark bei -
brachte . Zu dem städtischen Baurat habe Rink
gesagt , daß 1700 Mark von seinem Vater , 700
^ ark von seinem Brnder und der Rest eigene
Ersparnisse seien . Im Spätherbst 1026 habe der
Angeklagte bereits geäußert , er wolle bauen .

Der Vorsitzende stellt fest , daß dieser Termin
n^it den ersten Besprechungen über den Ranb
Zusammenfalle .

Zeuge Landwirt Jakob F ü ß hat dem Rink
°cii Bauplatz verkauft und von dem Preis von
*000 Mark

Mark Anzahlung erhalten , die Rink
in Sv -Markscheinen bezahlte .

. Der Angeklagte Rink behauptet aus Be -
fragen , daß er sein Kleingeld jeweils in 50 -
" iarkscheine umgetauscht habe . Dann sagt er ,
? r habe nur das Kleingeld ausgegeben und
>mnier die großen Scheine zurückgelegt .

Zeuge Briefträger R u H w e i l e r faft aus ,
daß er Rink schon lange kenne und seit Jahren
die Post hinbringe Die an ihn gerichteten Fra -
Ken kann er aber nicht genan beantworten . Für
den Vater Rink habe er manchmal Postanwei¬
sungen besorgt , die aber nicht sehr groß
gewesen seien .

Zeuge Kriminalassistent Psasf erklärt , daß
Postagent Hauck ihm erzählt habi .-,

Rink habe einen Brief aus Straßvnrg
bekommen ,

bei dem Frau Rink gesagt habe : „Der ist von
Ludwigs Freund ".

Aus dem Zuhörerraum wird der Postagent
Hauck gerufen und auf Gerichtsbeschluß wird
er als Zeuge über diese Frage vernommen .
Er sagt aber aus , daß er sich an den Straßbnr -
Ser Brief nicht mehr genau erinnern könne .

Zeuge Kriminaloberinspektor Schell hat die
Schwägerin des Angeklagten Rink vernommen .
Anfangs hat diese gesagt , sie habe Rink 1000 Mk .
geliehen . Später hat sie das rmederrusen , da
sie wohl 1000 Mark abgehoben , aber selbst be -
halten habe . Gegen den ' Plan , daß Rink seinem
Bruder 18 000 Mark leihen wollte , habe sie sich
gewehrt , lieber den angeblichen großen Ver -
dienst des Rink weiß der Zeuge nichts Näheres .

Zeuge Ovcrwachtmcister Hauck erklärt , daß
es möglich sei , daß Rink Iß—80 Mark am Tag
verdient habe . Er sei sehr sparsam gewesen .
Tie Eltern Rinks lebten in sehr kleinen Ver -
Hältnissen .

Die Brant des Angeklagten Stürmlinger ,
die als Zeugin vorläufig nicht vereidigt wird ,
Frl . M , kennt ihren Verlobten seit 2 Jahren .
Sie hat ihn in Pforzheim kennen gelernt und
war zeitweilig in Straßburg , wo sie Stürm -
linger traf . Die Familie Senfried hat sie nicht
gekannt . Au Fastnacht sei sie mit ihm in Karls -
ruhe zusammengetroffen . Nach 14 Tagen sei er
nach Straßburg abgereist Sie sei zweimal mit
Stürmlinger in Knielingen gewesen , wohin er
sie nicht mithaben wollte . Rink habe ihm nach
seiner Erzählung geschrieben , er habe was mit
ihm zu besprechen . In Knielingen habe Rink
gesagt , er habe mit Stürmlinger unter vier
Augen zu sprechen . Dann sei die Rede davon
gewesen , nach Amerika auszuwauoern , wobei

Rink bemerkte : „Geld dafür haben wir
gleich " .

Sie , die Zeugin habe auch bei einem zweiten
Besuch in Kniclingen , wo sie in einer Wirt -
schast zusammentrafen , immer eiue Geheimnis¬
tuerei zwischen Rink und Stürmlinger bemerkt .
Die Mutter Rinks habe ihr gesagt , das Geschäft
gehe schlecht und ihre Söhne seien arbeitslos .

Rink bestreitet das nnd sagt , er habe immer
Arbeit gehabt .

Durch Zwischenfragen wird festgestellt , daß
Rink anfangs Mai zuerst an den Bauplatz -
besitzet herangetreten ist mit der Bitte , ihm den
Platz zu verkaufen .

Damit ist die Zeugenvernehmung beschlossen .
Sachverständiger Medizinalrat Dr . Batt -

lehn er erklärt den Ilnaeklagten Stürmlinger
für völlig zurechnungsfähig .

Die Plaidoyers :
Erster Staatsanwalt Dr . G e i ß l e r weist cin -

gangs auf die Erregung hin , die der freche
Raubüberfall in Karlsruhe hervorrief . Der
Plan ^ sei aller Wahrscheinlichkeit nach schon im
Herbst 1026 gefaßt worden . ? >cr Staatsanwalt
schildert dann den genauen Verlauf der Tat
und unterstreicht , daß alles genau besprochen
nnd vorbereitet worden mar . Der Angeklagte
Senfrird sei von vorneherein fest entschlossen ge -
wesen , sich an der Tat beteiligen . Daran ?,
daß die Angeklagten sich einen Stock gekauft
haben , ergebe die Tatsache des erschwerten , ge-
meinsamen Raubes . Man könne von Glück
sprechen , daß bei der Ausführung der Tat nicht
noch ein Mensch ans der Strecke geblieben ist.
Das angebliche Wegwersen des Silbergeldes
sei etwas mysteriös , nnd es sei zu beachten , daß
dieses Geld nicht gefunden worden sei . Zu der
Frage der Mittäterschaft des Rink müsse er
fragen , wieso denn die Angeklagten Stürm -
linacr nnd Senfried dazn kommen sollten , über -
einstimmend dcn Rink zu belasten , wenn das
nicht wahr sei . Der Staatsanwalt zählt dann
die Belastnngsmomente gegen Rink aus . wie
der plötzlich « Reichtum des Angeklagten und
seine Ausflüchte von großen Ersparnissen , hohem
Verdienst , Zuwendungen geheimnisvoller dritter
Persönlichkeiten , die Zusammenkunft Rink - Sen -
sricd am 20. Mai in Kniclinaen , das viele G ' ld .
das bei dem Angeklagten Senfried am 21 . Mai
gefunden wurde usw . , und kommt zu dem
Schluß , baß Rink der Tat überführt ist.

Die Strafanträge :
In Anbetracht dessen , daß von einer Notlage

keine Rede sein könne , müsse die Tat als außer -
ordentlich schwer bezeichnet werden , weshalb
keine mildernden Umstände zugebilligt werden
können . Er benntrnge gegen Stürmlinger
8 Jahre Zuchthaus , Seysried 7 Jahre
Zuchthaus und R i u k 10 Jahre Zucht -
Haus in Anbetracht dessen , daß er keine Reue
zeige . Außerdem sollen die bürgerlichen Ehren -
rechte aus 10 Jahre aberkannt werden .

Rechtsanwalt Dr . D i e b o l d erkennt die
Schwere der Tat an , aber man müsse die psycho-
logischen Umstände anerkennen . Im Kriege habe
der Angeklagte Stürmlinger nur Rohheit und
Gewalttat erlebt . Während er im Schützen -
graben stand , sei der Vater gestorben . Den be-
willigten Urlaub zum Sterbebett des Vaters
habe er nicht antreten können , da der Urlaub -
schein zerrissen in den Papierkorb gewandert sei .
Nach dem Kriege habe er arbeiten wollen , ohne
Arbeit zu finden . Er habe selbst schivere , uu -
gewohnte Arbeit angenommen . Tann kam für
ihn der schwerste Schlag . Vor neun Jahren
wurde der Waldhüter von An am Rhein ermor -
det . Drei - bis viermal habe der Bruder des
Angeklagten , Josef Stürmlinger deshalb in Un -
tersuchungshast gesessen , immer wieder frei -
gelassen nnd verhaftet und schließlich verurteilt .
Es war eiu Schwächeurteil , das auf den Bruder
einen tiefen Eindruck gemacht hat , einen furcht -
baren Eindruck , da er an die Unschuld seines
Bruders Joses glaubte . Das alles führte zu
der Tat vom 1 . April . Meine Aufgabe kann
nur die sein , zu versuchen , die psychologischen
Umstände zu erklären , die Stürmlinger zu der
Tat brachten . Deshalb kann man dem Ange -
klagten mildernde Umstände nicht versagen . Einer
ist da , der weiß , wo der Rest des Geldes ist

Es hätte allen Angeklagten genützt , wen « Rink
gesagt hätte , wo das Geld ist . Es sei der Hvhe -
punkt des Verbrechens , wenn man den Raub
nicht herausgeben wolle , um auch den anderen
Angeklagten zu helfen . Stürmlinger habe eiu

.reumütiges Geständnis abgelegt und deshalb sei
noch etwas Gutes in ihm . Es sei manchmal
für den Richter hart , nach dem Gesetz Strafen
zu verhängen . Das treibende Moment sei der
„Knielinger Sparer " gewesen , der auch mit der
Wahrheit spare . Mildernde Umstände könnten
Stürmlinger nicht versagt werden . Das Straf -
Minimum wäre schon erschreckend hoch. Heute
soll das Schöffengericht Karlsruhe kein Schrek -
kensurteil fällen zur Abschreckung , sondern
Milde walten lassen .

Rechtsanwalt Dr . Geier gibt zu , daß die
Verhandlung zwar starke Belastungsmomente
sür den Angeklagten Rink ergeben habe , daß aber
über die Mittäterschaft doch große Zweifel
herrschten . Er versucht dann , die Jndizienbe -
weise gegen Rink zu entkräften n . sieht sie in der
Behauptung des Rink , daß er im Walde am
1 . April Pilze gesucht habe . Die Zeugen hätten
nichts Belastendes gegen den Angeklagten aus -
gesagt . Bei dieser Neberlegung müßten große
Zweifel an der Schuld des Angeklagten auftau -
cheu , so daß er Freisprechung mangels Beweises
beantrage .

Der Angeklagte Rink behauptet nochmals ,
daß er unschuldig sei und um Aufhebung des
Haftbefehls bitte .

Der Angeklagte Senfried bittet in Anbe -
tracht seiner wirtschaftlichen Notlage vor der
Tat um mildernde Umstände .

Der Angeklagte Stürmlinger spricht und
erbittet für sich das gleiche .

( Bei Schluß der Redaktion dauert die Ver -
Handlung fort .)
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AmtlicheKachrichten
Ernennungen , Verletzungen , ^ uruhesetiungen

der vlanmäliiacil Beamieu
Aus dem Bereich des Miniftcriumö des Inner « .

Ernannt : Polizeiassistcnl Josef Konzil ! beim Be -
zlrtSamt Lohr zum Polizeisekretär , Polizeiivachimeister
Karl Bergmann beim Bezirksamt — Polizciöirektion
— Karlsruh « zum Pvlizeiiekretär . Kriminalassistent
Friedrich H o f s ä 6 in Mannheim »um Kriminalsekretär
daselbst .

Jnstizministerinm .
Ernannt : die Justizaktuare Felix Edelmann beim

Notartat Mosbach , und Willy Kaufmann bei der
Direktion der Strafanstalten in Bruchsal , sowie die
Kanzleiassistenten Joses Streik ich beim Ämtsgericht
Freibnrg . Kanut Storz beim Notariat Singen und
Theophil M e v e r beim Notariat Kaudern »n Justiz -
assistenten , Gerichtsvollzieher Josef Schreck beim
Amtsgericht Säckingen »um Obcraerichtsvollzieher .

Versetzt : Justizinsvektor Friedrich Windlinger
bei der Kolonie Zlnkenbuk zum Amtsgericht Radolfzell
nnd Kanzleifekretär Anton Win kl er beim Amts -
gericht Pfnllewdorf zum Notariat daselbst ,

Ministerium deö Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Hauptlehrer Robert Lederer in Psorz -

heim »um Rektor daselbst .

Gport , Spiel

Wintersport
Skiklub Schwarzwald . AIS jüngstes Mitglied wurde

die Ortsgruppe G ll t e n b a ch ins Leben gerufen . Das
sich für den Wintersport besonders gut eignende Ge -
lande bat in erster Linie den Anlatz zur Gründung
einer Ortsgruppe des S .C .S , gegeben . Der Ort Gü¬
tenbach zählt bei einer Höhenlage von 900—1100 Meter ,
wie seine Nachbarorte Furtwangen , Schönwald , Tri -
berg und Sankt Märgen , zu dem Gebiete des Hoch -
schwarzwaldes . Mit der Erstellung der Hetbenkopf -
schanze ist eine Svrunganlage geschaffen worden , die den
heutigen Anforderungen in ieder Hinsicht gerecht ivtrd .
Güten -bach ist für Ausflüge von dcn bekannten Winter -
sportpläben Furtmangen , Triberg , Schönwald und
Sankt Margen aus . ans gut markierten , prächtigen Ski -
wegen leicht erreichbar .

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die atlantische Zyklone ist mit ihren Warm -
lustmassen rasch ostwärts vorgedrungen . Ihre
Warmluftfront hatte gestern früh die Linie We -
ser —Frankfurt —München erreicht . In Frank --
reich und den britischen Inseln wehen zum
Teil stürmische Südwestuvinde bei Temperatu -
ren von 10 Grad Wärme nnd mehr . Auch im
osteuropäischen Kältegebiet ist es erheblich war -
mer geworden . Beim Eintreffen der Warm -
luft trat in unserem Gebiet bei leichtem Re --
gen sehr starke Glatteisbildung ein . auch im
Hochschwarzwald sFeldberg ) siel Regen und
Schnee . Es steht weitere Erwärmung bevor .

Wetteraussichten für Freitag : Meist bedeckt,
auch im Hochschwarzwald Regen , milder und
überall Tauwetter , auffrischende südwestliche
Winde .

Wetterdienst des Frankfurter Uuiversitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichte « sür Samstag : Meist bedeckt , wei ->
tere Regenfälle , milder , südwestliche Winde .

QwoiMnio* (j nafB Deomt . 9 »/onng. 0 Dfdfcm
» Schnee a Grauem 9 hebe » K Orwiitcf .(g ) Winflsiillc •<>■» sehr

«ticntcr osi tiassioc» Säisuawesi (S sturmiscne » lordwrest
oir " feilt lliegen mit dem wmfle. Pie Stationen ztenenoen Zah*
icn geben Cic Temperatur an. Die Linien »'»rDindeo O/t* mit alcicficofc•t » i « resnitfe4u umgerechneten Cuftdrucfc

Badische Meldungen .
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Anszerbadische Meldungen .

^ uswr. i.
Meeres» £ em»e>

catiirutieau

.'iugsvttze * » 521 .4 - 6
Berlin 754 .2 - 5
Hamburg . . 7514 - 8
Lvttzbertten 768 N - 32
(5 tnrfhnlm r5flU - 61Vl&ljV* •
SkndeneS 751 4 - 1
ttopenbaaen 754 5 - 4
Crondon 735 .8 8

ILoudonI
Brüssel
Paris . . . .

744.2 6
748 .0 8

6 >irich . . ,
(Äeni ,

756 0 1
7568 4

Lnciano . . . . 764 -6
(kennet . . .
Venedig . . . .

7 ' 2 2 4
765 .3 4

Rom . . . . 766 .3 1
Madrid . . . 759 4 11
Wien , , 765 7 - 14
Budavest .
Warschau 764 .7 - 12
Allaicr . . . . 768 5 -
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Regen
balvbed ,
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beoectl
Regen
bedeckt
bedeckt
beiiei
bedeckt
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better

* ) Luftdruck örtlich .

Rheinwasserstand .
22 . Dezember

SiialdSliul
Sckiusteriuicl« eil » .
Marax , .

2t , Dezember

Mannheim

— m - m
0. 48 m 0 45 m
1." 2 m 1.P9 m
3 .4& m 8.48 m

— m Mittags 12 Uln : .42 m
— m abends Ubr 8 44 m

1.98 m 1.90 m

Verlangen sie
auf Reisen bei den Bahnbofsbuchhandlungen
in den Hotels , Gasthöfen , Kaffees u . Lese¬
sälen immer wieder

das „Karlsruher Tagblatt"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Auf -
Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihnen
wieder indirekt zugutekommt .

Elfi Gl ick in unser Schaufensterzeigt Ihnen , was Sie Ihren Lieben schenken
lür weniges Geld — bleibende Werte — die beliebtesten Geschenke

Reichhaltiges Lager . Ratenzahlung gestattet . Durchgehend geöffnet

Fachgeschäft für Uhren , Gold - u . Silberwaren
Bestecke — Eheringe — Reparaturen Carl Diehl am Mühlburger Tor

Neubau
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Fröhliche Weihnachten wünschen —

Resi d un
cht»piei« Waldstraße

IOQI
untorm

Heute : nach dem Roman der Berliner
Illustrierten Zeitung
von Ludwig Wolff
In der Hauptrolle :

Margarete Sehlegel
Ernst Deutsch

MsAMuber
Groteske in 2 Akten

Wildfii terungim Hochgebirge
Kulturfilm

Das Neueste und Interessan¬
teste aus aller Weit .

■ i "

Die neuesten Modelle in

Möbel
Schlafzimmer .
Speisezimmer .
Küchen . sowie

Wohnzimmer .Iferrenzim 111er .einzelne Mtfbel
prachtvolle Formen , in wunderschöner , ge¬diegener Ausführung , finden Sic

sehr billig bei
Karl Ttiome & Co.

HUbelhaa » — üarlsrnhe
Herrenstraße 23

BcslehUgunf ohne Kaufzwmic .
Streng reelle Bedienung !
Glänzende Anerkennungen !

Garantie für jedes Stück . l r̂anko -Lieleruns .Aul Wunsch Zahlungserleiehteruns .
Stets riesig großen Vorrat nnci Auswahl .

Mitglied des KatenkautabkomiEens dei
Bad. Ueamtenbank

Vadifches
3Lanl>p0ti)pam
Freitag , den SS . Dez .

Volksbiibnc 4 .

Der Diktator
von Jules Romains .
In Szene geiebi von

Ulrich v. d. Trenck.
Denis
Fereol
König
Murren
Mottelii
Bilchoi
Luzae
Richard
Siblet
Siorigno

Hier !
Dahlen
Äeitaev
Höcker
Brand
PrAter

Graf
Kloeble

Her »

SchnU -Breiden
Erster Mann Müller
,S » cii . Mann Schneider
Kainincrlierr Weidner
Oanzleiches
Reine

Mehner
eck>Geininecke

Königin vrmarth
Madcleine Mietens
Zeanne Rademacher
, ' rau Genter
Schrelbsräulein

Lautenlchläger
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 ',!- Uhr .l . Rang und I. Sverr -
fife 6 .- Jt .

Plätze aller Gattungen
und für den allqemei « .

Verkauf freigehalten .
Sa . 24. Dezbr . : Keine
Vorstellung : Sonnt . 2ö.
Dez . . nachm . : Max und
wtoritz . Hierauf : Dt «
Puvvenfee . abds . : Zum
erstenmal : Die Macht
des Schicksals . — Im
Konzerth . : Der Glücks -
vilz : Bio . 26. Dez . : Die
Meistersinger v . Dürn¬
berg. Im Konzertliaus :

Sviel im « chlotz .

Puppen
grofte AuSwabl .

Puppenklinik
A . Sinderderller.

Ludwinsvlay .

Moeß , Garteijs raße ;!Ca XI
erhält 2 iSimrittskartcn für die

Badischen Lichtspiele
D .' i' kommende Film ist :

Mein Leopold

Schenkt praktisch !
Begehrte Weihnadiis - fiesdienke
Teppiche , Größe 2X3 m von Mk 25.— an
Verbinder , Brücken von Mk 15.25 an
Bettvorlagen in größter Auswahl . . . von Mk . 2.60 an
Tisch- und Diwandecken von Mk 7.50 an
Wandbehänge in allen Arten . . . . von Mk 8 .— an
Reise - nnd Autodecken von Mk . 18 .75 an
Feile , chin . Ziegen und Angora . . . . von Mk . 9.— an

Läuferstoife , Cocosiänler , Cocosmatten
Bettumrandungen

Teilzahlung gestattet — Ratenkaufabkommen
Nach auswärts franko

TeppicMiuus Cor] Kaufmann
Karlsruhe — KaiserstraBe 157 — 1 Treppe hoch

Gegenüber der Rheinischen Creditbank .

Ner ÄMSMg V» I> RtllbwlS RvrmlMiAea
geht tu immer weitere Areife .Die Gründe :

Wirkliche Schönheit — ja Eleganz , in den neuesten Modellen
Hygienische Ausführung — in unerreichter Art
Wunderbare Pahformen — die die Träger selbst weiter empfehlen
Riefige Auswahl - für alle Arten Kütze

Dies alles sind keine Schlagwort ?, sondern Wahrheiten .
Gröhte Auswahl in Stiesel « . Schüben « sw . aller Artfür Damen , Herren und Kinder .

Reformhaus Neubert , Karlstrafie 29a
••'V -

Am Samstag , den 24 . Dezember
bleiben unsere Geschäftsräume

von 12Uhr ab

Beschlossen

Reichsbankstelle
Wilhelm . Kötber .

Heute Freitag , 4 Uhr nachmittags

Elite -Konzert
Einlage :

Trios von Schubert u . Oelschlegel
Abends 8l /? Uhr

Ein Abend alier und neuer
heilerer Weisen

Heddy Maier
Rudolf Knauß

Referendar

Verlobte
Karlsruhe , im Dezember 13?? Georg - Friedrichstraße 11

Schwarz-

Ortsgruppe
Karlsrune.

Freitag . 23 . De » . ltt « 7
Uestaur. „ VierJahresreiten "

Zusammenkunit der
Schneeschuhab teilg
Besprechung wegen Unfall-
versichejung und Skikurs

Vorarlberg

Noch billiger
sind raeine Preise iür

Damen - , Kindermäntel
Kleider / Kostüme etc.
geworden . — Jeder Kauf bedeutet für Sie eine Ersparnis

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilheimstraflc 36 , eine TrcpP e

Ratenkauf abkommen derBadischen Beamtenbank.

III Hüll
jjlljU H -Gummi -Schulte

Deutsche und
Amerikanische Fabrikate

in den Preislagen für

Damen Mk. 2 .50 3 . - 5 . 6 . - 8 .80 und S.Herren Mk . 3 .50 6 . - 7 .50 10 . und n .
Davoser für Kinder , Damen und Herren

Große ' Auswahl im Spezialgeschäft von

ARE TO
KaiserstraBe 215 Fernsprecher 219

liiliilB Ii

Ner grüne Glasteller aus
den Berrerles de Loum.

Novelle
von

St. A . Bergmann .
(l ) lNachdruck verboten .)

Frau Melanie nahm vom Diplomatenschreib¬
tisch die nächstbeste Zeitung , die ihr Mann dort
mit anderen Papieren hatte liegen lassen , und
riß einige handgroße Fetzen davon ab . Ahr
iungmütterliches Antlitz strahlte vor Stolz , weil
ihr etwa anderthalbjähriger Held sich zum ersten
Male als Wesen mit augenscheinlichem Reinlich -
keitsbedürfnis erwiese » halte . Wahrlich , ein
solcher Kultursieg durfte mit soviel Freude und
Jubel gefeiert werden ! Und das kraushaarig «
Bürfchleiu schien die gezollte Anerkennung sehr
wohl zu verstehen, - denn , wie seiner Leistung
sich durchaus bewußt , stolzierte es im Herren -
zimmer hin und wider und ließ dabei seine
kecken Aeuglein umhergehen , als suchten sie uach
einem greifbaren Lohn . Das Bild dieser for¬
dernden Männlichkeit cn miniature entzückte das
selig beobachtende Weib . Was besagten all die
kleinen Wertgegenstände gegenüber den leuchten -
den Gagaten , die aus dem rotwangigen Milch -
gesichtchen heraus dunkles Begehren kündeten !
Gegenüber deu herzigen Patschhändchen mit den
zierlichen Fingercheii , die sich so energisch
streckten und so selbstverständlich zugrissen ?
Waren diese Nippsachen , Kristallvasen und Ma -
jollkaschalen, ' diese schönen Bücher und Bilder
nicht recht geringe Dinge vor der goldigen
Majestät dieses lebendigen Kuustwerks ?

Es ivar , als ob das Herrchen genau wüßte ,
was für einen berückenden Gedanke » seine
Mutter gerade dachte . Es zog vom drehbare «
Tischchen der eichenen Stehlampe einen grünen
Glasteller nnd trippelte siegesgcwiß und zu -
gleich auch fluchtartig dem offenen Balkon zu .
Melanie trippelte und kicherte hinter ihm her .
Klatsch , da lag das Glas schon in Scherben !
Ter Schelm erschrak und wußte erst nicht recht ,
ob er lachen oder weinen solle . Sich Rats ans

der mütterlichen Miene holend , entschied er sich
für die Träne und begann zu heulen . Auf den
Schoß genommen und mit Streicheln beschwich-
tigt , verlangte er mit seinen zavveligen Hand -
che » nach einem Bild in goldenem Rahmen .
Nach einem liebevollen „Nein , nein , nichts für
mein Kind !" zielte das ruhelose Begehren auf
ein buntfarbiges Büchlein , das am Kopfende
der Chaiselongue lag . Die Frau tat ihm deu
Willen, ' das zerbrach ja nicht , wenn er es ans
den Boden warf . Im Besitz des neuen Dings
streckte er sich und machte sich steif , damit sie ihn
vom Schoß hernutergleiten lasse . Während er
dann in voller Zufriedenheit , auf dem Teppich
sitzend , in den Blättern des Büchleins eifrig
wühlte , verließ sie mit wiederholtem „Ei . ei ,
ist das schön !" für einen Augenblick das Zim -
mer , um wegen der Scherben auf dem Balkon
Besen und Schippe zu holen . Ihr Mann , der
bald heimkommen mußte , brauchte sie uicht zu
sehen . Sie wußte , er hielt etivas aus den grünen
Glasteller , der doch eigentlich nur ein Unter -
satz für einen Blumentopf war . weil ihn fein
Jugendfreund Georg als Andenken aus dem
Felde mitgebracht hatte . Doch hatte er nicht
selber schon über das Stück aus gewöhnlichstem
Glasfluß gelächelt nnd es einen wertlosen
Scherben genannt ? Er hatte aber trotzdem da -
sür etivas übrig , weil es eben von Georg
Bauner herrührte . Auch sonst bezeugte Albert
diese altmodische Anhänglichkeit an Gegenstände ,
die sie gern schon längst aus dem Haushalt
hinausgeschafft hätte , wenn er nicht gar so sehr
sich daaegen sträuben wollte . Und war es nicht
eigentlich dieser Banner , der ihm immer wieder
einredete , diesen altstiligen Grobvatersessel und
diese ausgesprochene Bauernuhr aus der » groß -
elterliäjeu Nachlaß mitten in der modernen
Herrenzimmereinrichtuug zu belassen ?

Ueber diesen Gedanken nahm sie von der
Schippe einen größeren Glassplitter und
musterte ihn , um sich von der völligen Wert -
losigkeit des „Wertstücks " doch nochmals sicher
zu überzeugen . Da la » sie „Marne "

. Weitere
Stücke untersuchend , bekam sie schließlich die
ganze Fabrikmarke zusammen , die in etwas er -
höhter Schrift gegossen war : „Berreries de
Eourey Marne ." — „Lieber Gott , so eine Wich -
Hglnerei ! Wenn es wenigstens eine kostbare

Porzellanschale gewesen wäre ! " Damit warf
sie die Stücke wieder auf die Schippe , daß der
» leine vom Boden aushorchte , und hanchte das
Wort „ Glück " vor sich hin . Da saß ihr Glück
mit glitzernden Aeuglein nnd hielt ihr lächelnd
ein zerknülltes Papier entgegen . Sie sonnte sich
darin eine geraume Weile , als ihr plötzlich zum
Bewußtsein kam , daß der Teppich mit vielen
Papierfetzen bedeckt war . „ Wart , wart , Papa
wird böse sein und schimpfen !" Während sie sich
bückte , um das natürliche Ergebnis des kind -
liche» Spiels zusammenzulesen , überlegte sich
der kleine Diplomat wieder , ob er besser lache »
oder meinen solle . Da die mütterliche Miene
jetzt einen wirklich ernsthaften Ausdruck hatte ,
entschied er sich mit genialer Treffsicherheit für
das richtigereLachen . Ein klein ivenig waren aber
die Aeuglein dabei doch feucht und schimmerten
daher doppelt reizend . Dazu die schueeweißeu
Zähnchen , die aus dem erwartungsvoll offen ge-
haltenen Mänlchen bezaubernd leuchteten ! „O
du , du mein süßer Spitzbub !" — Dann eilte sie,ans dem linken Arm ihn , in der Rechten den
.Handbesen nnd die Emailschippe mit den Scher¬
ben nnd de »i zerrissenen Büchlein , hinaus in
die Küche . Ehe sie aber die negativen Schop -
fungen ihres Herzallerliebste « im Mülleimer
verschwinden ließ , merkte sie sich auf alle Fälle
» och den Titel des Büchleins , um es vielleicht
am Nachmittag zn kaufen . Möglich , daß ihr
eigenartiger Mann auch daran in seiner klein -
lichen Weise hing . Tic las auf dem Einband :
„Der Soldat » »d feine Mutter . Eine geheim -
nisvolle , aber wahre Erzählung ans dem Welt -
krieg von Otto Äienzle . Illustriert von Xiunst -
maler Georg Bauner ." Sie lachte hell hinaus
mit einem etwas spitzige » Ton . warf , weil sie die
Türe der Wohnung gehen hörte , den Einband
nnt deu Papierfetzen flugs i » den Herd nnd
trällerte Instig : „Bllblein , wirst d » ein Rekrut ,
merk dir dieses Liebchen gilt !" Dann schritt sie
stolz ihrem Manne entgegen und stellte den ans -
gelassen lachenden Horst in seinem ersten Helden -
tum , das er auf dein „Thron " bewiesen hatte ,
mit ausführlichstem Berichte vor .

Albert belobte seinen Sprößling nnd bedachte
ihn mit einigen herzliche » Liebkosungen , die
indes seiner Frau iarg vorkanieit . In einem
plötzlichen Anflug von Verstimmung darüber ,

dgß der Manu mit seinen Gedanken offenbak
noch anderwärts weilte , fragte sie darum etwas
Siffig : „Du wolltest doch heute schon gleich nach
Zwölf heimkommen ? Hast wohl wieder mit
Bauner getratscht ? " — Er knisf den Munt W?
sammen und nickte nur . Erst juckte es ihn , sim
diese » Ausdruck zu verbitten , weil er ihn int
Hinblick auf die ernsten Gedanken , die er mit
seinem Freunde ausgetauscht hatte , als roll
empfand : aber dann fiel es ihm sofort bei , daß
ja Melanie diese Gedanken gar nicht kennen
konnte , weil sie uicht bei der Unterhaltung war .
Als sie, im Gefühl etivas zu weit gegangen z »
sein , ihu mit frenndlicherem Tone wieder fragte :
„Na , was habt ihr euch denn wieder alles zu
erzählen gehabt ? "

, entschied er sich zu eiugehen -
der Berichterstattung : denn dadurch , dachte er .
möchte seine Frau am sachlichsten über die Un -
geHörigkeit ihres Ausdrucks aufgeklärt werden .
Wie er indes beginnen wollte , äußerte sie den
Wunsch , er solle noch ein wenig zuwarten , sie wolle
Horst vorher zum Schlafe niederlegen . Am
Mittagslisch begann sie dann aber mit nnermüd -
licher Variation vou der Heldeutat des Kindes
zu sprechen . Schließlich gab es doch schwüle
Pausen , die sie dann zweimal mit der fchnippiscli
hingeworfenen Frage beendete : „Also , was hat
dein Busenfreund Bauuer heute wieder ge-
ivnßt ? " — Wenn dann Albert im ersten Zug deS
Berichteus war . sprang sie plötzlich auf und er -
klärte jeweils , geschwind einmal nach Horst
sehen zu müssen . Geduldig nahm er diese
Unterbrechungen hin und wäre bereit gewesen ,
auch » och " ' " lirmals zu beginnen , wenn Me¬
lanie nicht anf einmal mit großen Tränen -
tropfen in den Augen hervorgestoßen hätte , sie
fühle es deutlich und könne es nicht länger
schweigsam mitansehen , wie sein Interesse am
Gedeihe » des Kindes und an ihren mütterlichen
» nd hausfraulichen Mühe » mehr und niehr noch-
lasse . Sie ahue , wo dies einmal endigen werde ,
und die Schuld an ihrer schließlich zerrütteten
und unglückliche » Ehe habe kein anderer alS
Bauuer . Albert scheine sich nicht mehr über den
Unterschied zwischen einem Familienvater uud
einem Junggesellen klar zn sein . Das Leben
gehe der Kuiist vor . .

( Fortsetzung folgt .)
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Ner ffärffte Rundfunksender der Welt!
Deutschlands Eiffelturm . — Mit Detektorapparat im Umkreis von 800 Kilometern zu hören .

Frankreich , Ruhland , Polen wollen es nachmachen . — Englands 12 -Millionen - Projekt .
Am Dienstag ist , wic gemeldet , in dem klei -

neu Ort Zeesen in der Nahe von Königs -
° Wusterhausen , 25 Kilometer von Berlin , ein

neuer Rundfunksender eingeweiht worden , der
den Namen „Deutschlandsender " erhalten hat .
Seine Darbietungen werden nicht nnr in allen
seilen d ^S Reiches , sondern auch in vielen
ausländischen Staaten gehört werden können .

kann der Deutschen Reichspost nicht nach -
L "tn , daß sie nur untätig das Erbe früherer
Inflationen vermaltet . Alle technischen Ver -

Gerungen , die mit dem Postbetrieb zusammen -
^

»gen , besonders alle Erfindungen im Tele -
^von - und Telegraphenwesen , werden sofort von
öv erprobt , viele wichtigen Versuche der Reichs - |Wlt legen den Grund zu weiteren Erfindungen ," v was sich als nützlich erwiesen hat , wird

iJ llc Zögern im größten Maßstabe verwirklicht ,
täglichen Gebranch nutzbar gemacht . Bor

urzex Zeit ist erst der bildtelegraphische Ver -
zwischen Berlin und Wien der Oeffentlich -

^
lt übergeben worden ; nun hat die Post in

Nähe von Berlin einen nenen Rundfunk -
lender eingeweiht , der die Sendestationen aller
,' ° r,gen Länder übertrifft nnd sogar wirkfamer

als der englische Riesensender in Daventry .
Das Eisengerüst des Tenders selbst kann
willentlich nnr mit dem Eiffelturm in Paris

verglichen werden ?
Antenne ist 280 Meter lang , 12 Meter breit«ti'D besteht aus ö Drähten, ' sie ist an eisernen

gasten befestigt , die 210 Meter hoch sind , also
weit höher als der Berliner Funkturm in Witz -
^ den , wenn auch niedriger als der Eiffelturm"W feinen 300 Metern . Aber die Kosten des
^ üen Bauwerkes sind geradezu minimal , wenn

sie mit den Zahlen vergleicht , die die Rech -
Zungen für den Bau des Eiffelturmes enthal -
!?>>■ Tie moderne Technik hat es eben ermög -
Wt , mit weit geringeren Eisenmengen auszu -
^ Utinen . Ter Eiffelturm wiegt 7000 Tonnen ,®

| to 7 Millionen Kilogramm ? der neue deutsch «
« e »der hat dagegen kaum den zehnten Teil die -
>es Gewichtes , ist aber ebenso standsicher . Tki
As Grundwasser auf dem benutzten Gelände
Lautlich hoch steht , mußten die Fundamente zum
^ kil über dem Erdboden angelegt werden , wie

ja beim Eiffelturm auch der Fall ist . Der
j^ tte „De utfchlaudseude r "

. der den Dienst der
her igen Sendestation gleichen Namens in

« vnigswnsterhausen soeben übernommen hat ,
die wertvollsten Rundfunkprogramme aller

Zutschen Fnukgesellschasten wiedergeben ? er
^>lrd vorläufig auf einer Welle von 1250 Me -
^ ri , senden , mutz aber später eine noch längere
^ clle annehmen , da der Weltrundfuntverein
beschlossen hat . die grotzen Tendestationen auf
die Wellenlängen zwischen 1350 und 1875 Me¬
tern zu beschränken .

In einem Umkreis von 800 Kilometern von
dem neuen Deutschlandsender wird man die
-Programme mit einem einfachen Detektorappa -
rat hören können . Für Zuhöret , die kompli¬
zierte Röhrenapparate benutzen , ist die Reich -
weite aber fast unbegrenzt .

So ziemlich jeder JCt' t der Erde kann mit
genügend seinen Einrichtungen den mnsika-
tischen Vorführungen lanschen, die in Berlin
ausgenommen nnd telephonisch nach Zeesen

weitergeleitet werden .
Freilich wird Deutschland wahrscheinlich nicht
lange den Ruhm haben , allein einen so starken
Sender zu besitzen . Frankreich will die An -
lagen des Eiffelturms entsprechend verstärken ,
Rußland plant eine nene Sendestelle , und
die englische Rundfunkgesellschaft hat schon vor

einem Jahr mit Unterstützung des Kolonial -
amtes einen Plan ausgearbeitet , um bildende
und unterhaltende Rundfunkprogramme einer
Hörerschaft von insgesamt 4 00 Millionen
M e n s ch e n zu übermitteln . Natürlich ivill
man die Australier nicht zwingen , die feinsten
und antzerordentlich kostspieligen Rohreuappa -
rate zu kaufen , um einer englischen Sendestelle
zu lauscheu . Vielmehr ist beabsichtigt , den
mächtigen Sender in Daventry in England zur
Ausgangsstation zu machen und mit seiner
Hilfe das Programm über 2440 Meilen nach
Moneton in Nen -Braunschweig zu schicken. Das
soll die erste Vermittlungsstation . seiu . Weitere
Stationen sollen die Darbietungen iiber ganz
Kanada verbreiten ? von Bancouver werden sie
dann nach Australien übertragen , das sie weiter
nach Colombo , Ceylon und Kapstadt senden

wird . Die Station in Colombo soll so aus -
gebaut werden , dah sie als Sendestation für
ganz Indien dient . Der ganze Plan sieht die
Errichtung von acht Kraftstationen , acht beion -
deren Einpsan g sstatiouen , sechs Zwischenitellen
für Rundfunk und örtliche Nebenstellen vor .
Um das Projekt zu verwirklichen , müßte man
aber l>00 000 Pfund Sterling , also 12 Millionen
Ma ^k , ausbringen , eine Summe , die nur aus -
zutreiben märe , wenn sich England zur Nach -
ahmung des deutschen Sustems entschließen und
ein Ritndsunk -Abonnement einführen würde
Uebrigens plant auch Pole » den Bau eines
Riesensenders , der aber vorläufig ebenfalls an
Finanzierungsfragen scheitert .

Daß die bedeutendste Sendestation in Deutsch -
land steht , erfüllt auch deshalb mit besonderem
Stolz ,

weil deutsche Ingenieure an der Erfindung
der Radiotelephonie entscheidend beteiligt

gewesen sind .
Mit den Marconischen Sendestationen konnte
man nämlich zunächst nicht telephonieren . Erst
die Erfindung einer Dunamomaschine , deren
Ströme mindestens zehntausend - und häufig so-
gar dreimilliouenmal in der Sekunde Wechsel-
ten , ermöglichte die drahtlos « Telephonie . Diese
Dynamomaschine ist von deutschen und schwedi -
scheu Ingenieuren seinerzeit gebaut worden ,
und mit ihrer Hilf « konnte der Amerikaner
Reginald Fessenden im Jahre 1903 zum ersten¬
mal drahtlos telephonieren . Zwischen den :
Sender und der Empfangsstation bestand damals
nur eine Entfernung von 2 Kilometern ? aber
schon im Jahre 1915, gelang es , drahtlos von
Washington nach Honolulu zu sprechen . Seit
dieser Zeit ist Amerika das Land des Rundfunks
geblieben .

Wenn man sich Königsmusterhausen nähert ,
wenn man die mehr als zwanzig großen Sender
betrachtet und schließlich in Zeesen den neuen
Riesenturm bewundert , so könnte man denken
daß Deutschland in jeder Beziehung im Funk -
dienst au erster Stelle stände . Aber

z« dem größten Sender gehört leider nicht
die größte Znhörerzahl .

Zwar hat Berlin allein eine halbe Million
Rundsunkabonnenten ? man kann also anneh -
men , daß nahezu jeder Berliner Haushalt einen
Radioapparai besitzt . Doch ganz Deutschland
wird kaum mehr als anderthalb Millionen
postalisch gemeldete Rundfunkhörer anfiveisen ,
und das ist verschwindend wenig im Vergleich
zu den entsprechenden Ziffern in Amerika . Ju
den Vereinigten Staaten , die den Ausbau de!
Rundfunks allerdings der private » Initiative
überlassen haben , gibt es nämlich rund 3 0
Millionen 3t a d i o - A m a t e u r e. Um die -
seit gewaltige » Zuhörerkreis mit Darbietungen
zu versehen , hat man 580 Sendestationen errich¬
tet . ES war gewiß keine Kleinigkeit , alle diese
privaten und halbossiz ^ llen Unternehmungen
zusammenzufassen , damit sie sich über Wellen -
länge und Zeiteinteilung ihrer Programme
einigen konnten . Denn natürlich geht es nicht ,
daß Nachbarstatioiieii zur gleichen Zeit auf un -
geführ denselben Wellenlängen teils Konzerte
übermitteln , teils Vorträge über häusliche
Hygiene halten lassen , teils die besten Staub¬

sauger oder neuesten Weize »preise ankündigen .
Bis zum Jahre 1924 ist das alles recht gut zu
organisieren gewesen : dann aber mutzte man
doch Maßnahmen treffen , um die Errichtung
neuer Sendestationen einzuschränken , und zur -
zeit liege « der Regierung mindestens 600 Ge -
snche um die Erlaubnis zu neuen Sendern vor .

Denn in Amerika kann man mit einer Sende -
station gute Geschäfte machen . Dreiviertel aller
Rundfunkgesellschaften dienen Reklamezwecken .
Große Handelsnnternehmungen haben sich sogar
schon eigene Sender angeschafft , um deu Radio -
Hörern ihre Waren anzupreisen . In Philadel -
phia besitze.» z. B . vier Warenhäuser je eine
eigene Senile station ? sie teilen natürlich nicht
nnr mit , was gerade besonders billig bei ihnen
zu kaufen ist . sie verpflichten auch hervorragende
Künstler , zwischendurch zu musizieren oder
Humoristische Vorträge zu halten , damit sich ihr
verwöhntes Pnbliknm nicht kurzerhand auf eine
andere Welle einschaltet und bei der Konkurrenz
hört . Auch Zeitungen haben in ll .S .A . hänfig
eigene Sendestationen ? sie kündigen das Pro -
gramm in ihrem Blatt an und veranlassen da-
durch das Publikum , die Zettung zu kauiem
Eine gewisse Verwilderung der Programme ist
bei diesem System unvermeidlich und für
Teutschland kommt diese Methode ans keinen
Fall in Betracht . Der neue Rundfunksender in
Zeesen wird in Zusammenarbeit mit den ört -
lichen Sendern das Programm auch ohne die
Einschaltung von Privatnnternehmnngen man --
nigsaltiger machen und durch seine groke R -nch-
weite auch im AnSlaud für die deutsche Kultur
werben . Dr . I . T .

Hungersnot in China .
Vor ein paar Wochen wurde die Nachricht

verbreitet , in der chinesischen Provinz Schau -
tuug und im Süden der Provinz Tschili seien
nenn Millionen Menschen dem Hnngertode
preisgegeben . Tic Nachforschungen haben er -
geben , daß dicsc Nachricht übertrieben ist. Es
wurde aber festgestellt , datz ein Gebiet mit einer
Bevölkerung von etwa vier Millionen Menschen
sich in einer furchtbaren Notlage befindet .
Trockenheit . Heuschrecke » u . erdrückende Tteueril
haben die vorhandenen Lebens " ' ittel vollständig
ausgezehrt . Hunderttausende sind mit ihren
Familien aus der Wanderschaft nnd ans der
Snche nach einer neuen Eristenzmöglichkeit .
25 000 Hungernde haben Tsinanfn . die Haupt -
stadt von Schantuug , erreicht , wo die inter -
nationale Kommission zur Linderung der Hnn -
gersnot i» beschränktem Umfange Lebensmittel
verteilt . Einige Bezirke sind vollständig entvöl -
kert . während an anderen Stellen die Aermsten
der Armen zurückgeblieben sind die keine Nah -
rung haben und aus Mangel an Geld an ihren
Wohnsitz gebunden sind . Tie Bevölkerung ver -
zehrt in ihrer Hungersnot Baumwolle . Sam ? n .
körner . Häcksel , Blätter und Unkraut mit etwas
Mehl vermischt . Auch die Besitzer von Grund -
stücke» befinden sich in derselben Notlage , da die
Aecker ohne Ertrag geblieben sind und das Land
unverkäuflich ist . Junge Mädchen werden sür
wenige Dollars verkauft . Durch das Eintreten
öer Winterkälte hat sich die Lage der notleiden -
den Bevölkerung noch erheblich verschlimmert .

dzd .
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Oer Kruppsche Schießplatz.
Ein Ueberbleibsel aus großer Zeit .

Bor nnnmehr 50 Jahren wnrde der Krupp -
Ae Schießplatz in Meppen eröffnet . Der erste
Schuß siel Anfang September 1877. Tas
Schießplatzgelände umfaßt rund 41 MI Morgeu
bei einer Länge von zirka 23 Kilometer . Es ist
bis aus einige Teile , die Eigentum der Firma
Krupp sind , angepachtet . Die vorerst ans 80
Mflljrc mit den Grundeigentümern abgeschlosse -
Neu Pachtverträge wurden im Jahre 1906 anf

Jahre verlängert . Die Vervollkommnung
oes Platzes fand allmählich statt , so durch Her -
Ilellung eines Anschlußgleises vom Bahnhof
Meppen zum Schießplatz , Errichtung von Mnga -
Snien , Laboratorien , Bürogebäuden , Bettuugeu ,-telegrapheu - , Fernsprech - , Licht - nnd Kraft -
anlagen und dergl . Nicht nur Vertreter Deutsch -
lands ^sondern auch Vertreter zahlreicher au -
oerer Staaten , auch außerhalb Europas , kamen
lm Laufe der Jahre nach Meppen , um den
^ chießverfnchen oder der Abnahme von Ge -
schützen auf dem Schießplätze beizuwohnen . Fast
^ ie Hälfte der Schießtage beanspruchte allerdingsdie deutsche Artillerie -PrüfungSkommission nnd
Marine . Dem Marinefchießen wohnten mehr -
lach der ehemalige Kaiser Wilhelm ll. «owie
Mitglieder des kaiserlichen Hauses bei . Im
Jahre 1883 wnrde das Kruppsche Gästehaus in
Meppen eingerichtet , um deu Schießplatz -
besucheru angenehme Unterkunft und gute Ver -
vfleguug bieten zu können . Bei Kriegsbeginn
besaß die Firma 17 eigene Häuser in Meppen .
Die Leitung des Schießplatzes lag bis 1804 in
öeu Händen deS Schießplatzvorstehers Prehn .
rhu , folgte Hauptmann z . D . Bergmann bis
191 ~ diesem der Hauptmann , fetzige Major a D .
Wesener . Im Jahre 1914 betrug die Zahl der
Angestellten 85 . der Arbeiter und Arbeiterinnen
315 Siöpfe . Der Höchstbestand an Personal
wnrde im Jahre 1918 mit 114 Angestellten nnd
610 Arbeitern und Arbeiterinnen erreicht .
Große Anforderungen wurde » au das Personal
während des Krieges gestellt . da auch aroße
Aufgaben zu lösen waren . Fast ununterbrochen
bei Tag und Nacht donnerten vom Schi -' ßvlatz
her die Geschütze , um unseren ivackeren Kämp -
fern an der Front brauchbares Material liefern
zu kön » eu Ein während des Krieges ans -
tauchender Plan , deu Meppener Schießplatz um

mehr als das Doppelte zu vergrößern , konnte
infolge unglückliche «, Ausgangs des Krieges
nicht mehr zur Ausführung kommen . Nach dem
Kriege wurde der Platz in einen landwirtschast -
lichen Betrieb umgestellt , eine Fvlge des Ver -
sailler Vertrages . Nuumehr erhielt er de«
Namen „Versuchsplatz Meppen "

. Die Landwirt -
schast umfaßt etwa 1200 Morgen . Daneben
dient der Meppener Versnchsplatz noch als
Schießplatz , wenngleich in beschränktem Maße .
Durch das teilweise Eingehen des Schießplatzes
und die damit verbundene starke Personalver -
mindcruug hat die Stadt Meppen in vielen Be -
ziehnngen erheblichen Schaden erlitten . Der
Schießplatz hatte Meppen zu einer Stadt ge-
macht deren Name fast in allen Ländern der
Erde bekannt mar , handelte es sich doch auch um
einen der größten Schießplätze der Welt .

S . u , H .

Das geheimnisvolle Grab in der
Ostsee .

Aus Riga trgf iu diesen Tagen die sonderbare
Nachricht ein , daß sich in der Nähe der lettläudi -
scheu Hafenstadt Windau iu der Ostsee eiue
Stelle befände , die von den Fischern „Toten -
Feiler " genannt würde , weil dort nicht selten
mit den Fauguetzeu Schädel uud Skeletteile
herausgeholt wurden . Ein Windauer Hafen -
tancher , der in diesen Tagen dorthin entsandt
sei . um die Herkunft der Skeletteile zu er -
kuiideu , habe iu einer Tiefe von 40 Metern
zwei mir wenig beschädigte Unterseeboote ent -
deckt. Nachforschungen hätten ergeben , daß es
sich um 2 deutsche Unterseeboote handle , die
während deS Krieges beim Manövrieren zu -
sammengestoßen und so schnell gesunken seien ,
daß außer einem Offizier nnd 2 Matrosen sich
niemand retten konnte .

Die Nachprüfung dieser sensationellen Mel -
dnng hat ergebe » , daß auf dem gesamten Ost -
seekriegsschanvlatz während des ganzen Welt -
kriegeS 3 deutsche U - Boote verloren gegangen
sind : „U . 10"

. „U . 26" uud „ U .E . 57" Diese
3 Boote sind von ihren Unternehmungen die
z n ganz verschiedenen Zeiten lim
Juni 1916 August 1916 uud November 19171
ausgelaufen waren nicht znriickaekehrt . Daß
sich zwei von ihnen durch einen Ram '

mstoß
gegenseitig versenkt haben , ist demnach aus¬

g e s ch l o s s e u . Aus deu Aufträgen , die diese
3 Boote erhalten hatten , geht außerdem mit
Sicherheit hervor , daß sie nicht in der Nähe von
Windau gesunken sein können . Es ist dagegen
bekannt , daß in dieser Gegend das russische
U - Boot „A kula " u u t e r g e g a u g eu ist.
Es kauu deshalb mit Sicherheit gesagt werden ,
daß die Angabe des lettischen Tauchers , es
handle sich um zwei deutsche U -Boote , nicht
richtig ist . Andere Schiffe können natürlich in
Frage kommen . In der weiteren Umgebung
von Windau liegen außer zwei russische « Zer -
storeru S . M . S . „B r e m e u " uud mehrere
Minensuchboot e . Da aus diesen Schiffen
Mannschaftsverluste eingetreten sind , kann die
Zeitungsnachricht in dieser Beziehung richtig
sein , wenn es sich nicht überhaupt um eine Eule
eines sensationslüsternen Journalisten handelt .

Dämonen und Wilde in Neuguinea
Dämonen und Wilde in Nenanluea . Von

Dr . Paul W i r z . Grokoktav . Mit 128 Ab¬
bildungen aus 64 Saselii und einer Karle .
lBerlag Strecker u . Schröder , Stuttgart .)

Neuguinea , das Land des Paradiesvogels , der
nndnrchdringbaren Wälder , unabsehbaren Sa -
vaiiueu , unermeßlichen Sümpfe , das Land der
himmelanstrebenden Berge und der mit ewigem
Schnee bedeckten Gipfel , das Land der Kopf -
jäger und Kannibalen , der Wilden im wahren
Sinne des Wortes , das Land voller Gegensätze
und llebcrraschuugeu : So verdient dieses eigen -
artige Land auch heute noch bezeichnet zu wer -
den . Sehr große Strecken dieser Insel sind auch
bis jetzt noch von keines Weißen Fnß betreten
worden und harren ihrer Enthüllung : der
größte Teil aber ist nnr ganz oberflächlich be-
kamit . Alles , was anderorts bereits einer ver -
gangenen Epoche angehört , bietet Neuguinea
dem Forscher und Reisenden nnd dem , der nach
Abenteuer ausgeht , auch heute noch . Dem Ver -
fasser war es vergönnt , einige Jahre ans dieser
paradiesischen Insel zuzubringen , und zwar in -
mitten einer von der europäischen Kultur nur
wenig oder noch gar nicht berührten Bevölke -
rnng . Der kühne Reisende erzählt seine Erleb -
nisse in irischer , eindringlicher Form . Ein
» nichtiger Bilderschmuck nach eigenen Aufnah¬
men unterstützt das geschriebene Wort , und so
ist ein wertvolles Dokument entstanden , das uns

ein treues Abbild jener geheimnisvollen Welt
gibt,

Die Wildnis ruft .
Dienst , Rudols . Die Wildnis ruft . Die

seltsamen Schicksale des Lord Grenbroke in
Bolivien . Mit 8 Kohlezeichnungen von H.
A . Aschenborn . Verlag Strecker & Schröder
in Stuttgart .

Auf eine authentische Begebenheit süßend ,
schildert dies neuartige Ruch die fortschreitende
Umwandlung eines ins Urland Bolivien ver -
fchlagenen überfeinerten Kulturmenschen . Mit
einer braunen Frau , die seinen Pfad kreuzt ,
flüchtet er iu die tiefste Wildiiis , zu schwach, um
den Kampf mit der Welt auf sich zu nehmen .
Doch in der Einsamkeit durchbricht sein guter
Kern die Schale . Eine ihm gänzlich nene Pri -
mitivität des Gesühllebens steigt in ihm ans .
Mit Stannen erleben wir die Rückbildung aller
Begriffe und den Ausbau eines neuen Lebens
in innigster Berührung mit einer freilich stets
übermächtig drohenden Natur . Fm steten Uampf
mit alle, . Gefahren der ungebändigtcn Natur
erwachen die abgestumpften Instinkte des Groß¬
stadtmenschen . bis er gleich den in tiefster Wild -
Iiis Boliviens noch heute auf dem Knlturstand
der Steinzeit lebenden , mit unheimlicher Sin -
nesschärse begabten Ureinwohnern furchtlos nnd
unbeirrt , nnr mit Pfeil und Bogen bewaffnet ,
den pfadlos dämmerigen Urwald durchschreitet .
Wie die wilden Guaranus erkennt nnd vermei -
det er schon von weitem durch die seine Witte -
rnng der Nale allein alle ihn bedrohenden Ge -
fahren . Dem Aeußereu nach zum Wilden ge -
worden , acht iedach in seinem Gefühlsleben eine
tiefe Berimierlichnng vor sich. Anstatt durch daS
triebhafte Leben in der Einsamkeit zu verrohen ,
fallen all die Schlacken und Hemmuufeu von
ihm ab . bis nur der reine klare Mensch auf -
recht und frei zurückbleibt und in fortschreiten -
der Erkenntnis uud kraftvoller Bewußtheit eine
Höhe wahren Menscheujums erreicht die i» dem
Getriebe der Großstadt ihm aus immer versagt
geblieben märe . Ein Abenteurerbiich — gewiß !
Uud voll der svanneudsteu Erlebnisse bei deu
Begegnungen mit de« nur wenig über dem Tier
stellenden Ureinwohnern des Landes den Kämv -
fen mit all den Schrecknissen der Urnatnr . ?lber
ein Buch das auch beseelt ist von Innigkei » und
Ticke , das aus der seelischen EiimwerniS der
Zeit de» Wea u , reinerem , freierem Menschen¬
tum zeigen will .
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Saöifche Chvonrk
Tauwetter und Schneeschmelze

im Schwarzwald.
cn . Bom Schwarzwall ». 22. Dez . Die Warm -

luft , f»k schon seit zwei Tagen öic oberstem Re -
gionen tiec' Schivarzwall >es überflutete unö dort
eine rasche Temperatursteigerung hervorrief , hat
nunmehr auch in allen übrigen Teilen öes Ge¬
birges und in der Ebene Sie Oberhand geivon -
iten . Am Mittwoch nachmittag , während im
Rheintal noch 4 Graö Kälte herrschten , begann
es bereits im Gebiete der GorniSgrinde bei
'A Grad Wärme zu regnen . Die Niederschläge
am Mittwoch abenS nnö Donnerstag früh fielen
überall in Form von Regen . Tie Glatteisbil -
öungen , die infolge öer w den Tiefen angesain -
Welten Kaltluft entstanden . riefen im ganzen
basischen unö württembergischen Lanö eine ein -
zige Eisfläche hervor , die sich bis zum Donners -
tag vormittag erhielt ? dann setzte stärkere Er -
wärmuug ein , so dah öas Tauwetter und die
Schneeschmelze allgemein wurde .

Soweit die Berichte a u s d e m Schwarz -
wa ld erkennen lassen , ist dort die Temperatur
wohl übera/l über den Gefriervunkt gestieaen ,
jedoch erreicht sie niir etwa 2—3 Grad Wörme ;
<da jedoch vielfach Regen bei südlicher Lnstströ -
muug fäZlt , ist der Schnee naß , schwer und nicht
mehr txagfähig geworden, ' zum Teil ist die
Schneedecke — namentlich in tieferen Lagen —
sogar schon lückenhaft , so dah im Augenblick die
Verhältnisse für den Sport als ungünstig be¬
zeichnet werden müssen . Erfahrungsgemäß tritt
aber in den Hochlagen sehr schnell ein Umschlag
zu Abkühlung und Uebergang des Regens in
Schuee ein , so daß die Hoffnnngen ans den
Wintersport auf die Feiertage uoch nicht auf -
gegeben werden brauchen .

Totenliffe aus »em Lande.
Weinheim : Barbara Pflästerer . 56 I . —

Mannheim : Margarethe Spatz . 63 I . : Bal .
Daiith , 38 I . ,' ' Franz Weidenkops ? Lndw . Walter ,
5g 3 . ; Karl Kattermann , 24 I . : Elise Geismar ?
Toni Boensch : Karl Schönherr , 6V I . : Johanna
Lenz , 84 I . — Heidelberg : Bertha Mark :
Otto Walrafen : Isidor Wolff , 74 I . : Anna
Jäger : Christine Koch . — Bruchsal : Paul
Hettmanusperger : Amalie Bleier . — Pforz¬
heim : Anton Dennig , 84 I . : Friedrich Köhler ,
56 I . : Rosine Jourdan . 67 I . : Wilhelm Better ,
54 I . : Karl Streibich : Hedwig Sünwoldt , 23 I . :
Heinrich Hänßler , 67 I . — Rastatt : Luise
Zeitvogel , 6V I . — Baden - Baden : Wendel .
Göhringer . 21 I . — Offen bürg : Andreas
Lurk . Theresia Mänule . 52 I . : Kathar . Fischer ,
•26 I . — Freiburg : Gustav Härtel , 76 I . —
Konstanz : Leopold Banr , 61 Jahre .

Der neue Heidelberger Betriebsbahnhof.
dz . Heidelberg , 22. Dez . Die großen eisen -

b a h n t e ch n i s ch e n A n l a g o n , an denen seit
Jahren intensiv gebant wurde , um die Boraus -
setzuugen für deu neueu Personenbahnhof zu
schaffen , find uuu im wesentlichen fertiggestellt .
Es handelt sich um den Lokomotiv - und Abstcll -
bahuhof , die Werkstätten , Verwaltungsgebäude ,
Abstellgleisgruppen , Wasserversorgung , Bekoh -
lungsaulageu usw . Diese gewaltigen Arbeiten
haben eine Bausumme von mehreren Millionen
beansprucht . Es hat unter sachkundiger Führung
eine Besichtigung der neueu Anlagen durch die
Vertreter der Heidelberger Presse stattgefunden .

Der alte Bahnhof ist organisch aufs engste mit
dem neuen Betriebsbahnhof verbunden . Gleich -
wohl herrscht die Auffassung vor , daß unter
allen Umständen ein neuer Durchgangsbahnhof
erstellt werden mutz , zu welchem Zeitpunkt steht
allerdings noch dahin . Mit der Verlegung des
Häuptbahnhvfcs würde die Stadt ein grobes
Gelände gewinnen , und nicht zuletzt würden die
Möglichkeiten des Heidelberger Verkehrs be-
trächtlich erweitert . Wie verlautet , soll im kom -
meudeu Herbst die Neugestaltung der Verhält -
nisse am Karlstor in Angriff genommen werden .

g . Stasfort , 23 . Dez . Mittwoch abend gegen'A10 Uhr wurde der mit einem Malzwagen von
Karlsruhe heimfahrende , verheiratete Landwirt
Julius E r u st von hier unterhalb Blankenloch
von mehreren Personen überfallen , von
seinem Wagen geworfen und durch Schläge ins
Gesicht schiver verletzt : antzerdem wurden ihm
sämtliche Zähne eingeschlagen . — Heute feierte
Alt -Beteran Wilhelm Gamer II ., der zugleich
der älteste Mann in unserer Gemeinde ist . in
geistiger und körperlicher Frische seinen 83. Ge -
burtstag . Er machte 2 >jährig im 5 . Jnf . --Regt .
Karlsruhe den 66er -Krieg mit . Das Gefecht bei
Hundheim , bei dem er als Musketier beteiligt
war , ist ihm noch in guter Erinnerung . Vier
Jahre später wurde er wieder unter die Fahnen
gerufen , um 1870/71 in der Armee des siegreichen
General Werder gegen Frankreich zu kämpfen .
In glänzender Erinnerung sind ihm noch die
Belagerung von Straßburg , die Gefechte bei
Ruits und Dijon nnd die Belagerung von
Belfort , wo er unter Brigadekommaudenr De -
genfeld focht . G . ist aktives Mitglied des hiesigen
Militär - und Kriegervereins und einer der
immer weniger werdenden , noch lebenden Mit -
gründer des früheren Militärvereins . Möge
dem Jubilar noch ein schöner , ruhiger Lebens -
abend beschieden sein . — Bon den neun Alt -
Veteranen des Feldzugs 1870/71 unserer Ge -
meinde sind noch drei am Leben und zwar der
heutige Jubilar Wilhelm Gamer II . , Julius
Hager , Weber , und Julius Gamer , Landwirt .
Mögen auch sie noch eine Reihe ungetrübter
Jahre verleben .

bld . Ittersbach , 22. Dez . Wegen Verleitung
zum Meineid wurde ein Mann von hier ins
Amtsgefängnis Karlsruhe eingeliefert . Er hatte
versucht , einen Mann aus Busenbach , der als
Zeuge in einem Prozeß vernommen werden
sollte , zn falschen Aussagen zu verleiten .

dz , Ocftringen ( Bruchsal ) , 22 . Dez . Die M a -
fern wüten hier unter den Kindern leider im -
mer noch weiter , indem Hunderte der Kleinen
von der epidemischen Krankheit er« rissen sind.
Sechs Kinder sind bereits gestorben , dar -
unter drei von den vier Zwillingspaaren , die
in den letzten zioei Monaten hier zur Welt
kamen .

bld . Pforzheim . 22 . Dez . In der Jahnstraße
wurde gestern abend das 8iährige Töchterchen
des Betriebsmeisters beim Tiesbanamt , Karl
Mai er . von einem Auto überfahren ,
wobei es einen Oberschenkelbruch erlitt .

s«h . Hockcnheim , 22 . Dez . Ein Arbeiter
namens B e ch t e l fand einen Zehnmarkschein
und war so ehrlich , ihn wieder zurückzugeben .
Frau Isaak Krämer Witwe überließ aber
dem braven Mann das Geld mit dem Bemer -
ken . daß Ehrlichkeit zu belohnen sei .

bld . Mannheim , 22 . Dezember . Infolge des
Glatteises zogen sich im Lause des gestrigen
Abends und in der vergangenen Nacht sieben
Personen derartige Verletzungen zu , daß ihre
Uebersührung in das Allgemeine Krankenhaus
erforderlich war . U . a . erlitt ein 46jähriger

Hafenarbeiter einen Bruch des rechten Ober -
arms , eine 25jährige Einlegerin einen Bruch der
rechten Kniescheibe , ein Ajähriger Werkmeister
einen Bruch des rechten Unterschenkels nird ein
Wjähriger Schlosser eine Verstauchung des rech -
ten Schultergelenks .

bld . Ilvesheim . 22 . Dez . Am Mittwoch hielt
die Badische Blindenanstalt ihre dies -
iähriae Weihnachtsfeier ab . Mit dem Largo
von Händel , das durch Blinde gespielt und ge-
sungen wurde , wurde die Feier eingeleitet . Ein
Lichterbaum verbreitete seinen Glanz . Den
Hanvtraum des bestes nahm das deutsche Kriv -
p«nipiel ein . das mit einfachsten Mitteln doch
starke Wirkungen auslöste . Mit welcher Sicher¬
heit sich die Blinden aus der kleinen imvrovi -
sierten Bühne bewegten , wie vortrefflich sie
darstellten und wie gut sie sprachen und sangen ,
ist geradezu erstaunlich . Zum Schlüsse dankte
Direktor Koch den Anwesenden für ihre An -
teilnähme und wünschte den Blinden als vor -
nehmüc Weihnachtsaabe > daß sie ihren Kräften
gemäß auch im öffentlichen und wirtschaftlichen
Leben geeignete Verwendung finden möchten .
Anschließend an die außerordentlich eindrucks -' volle >

"vcicr , die durch Sarmoniumspiel und
musikalische Vorträge verschönt war . fand eine
Bescherung der Zöflinge im Handarbeitsranm
statt , die großen Jubel auslöste .

dz . Heidelberg , 22 . Dez . Zugmeister I .
Schuvvel konnte dieser Tage auf einen
42jährigen Eisenbahndienst znrückblicken . Dem
Jubilar gingen aus diesem Anlaß seitens des
Reichspräsidenten , des Generaldirektors der
:I ! eichsbahngcsellschaft nnd des Präsidenten der
Generaldirektion Karlsruhe Auerkennnngs -
schreiben zu .

dz . Heidelberg , 22. Dez . Gestern mittag ent -
stand in einem Hause der Augustinergasse im
Räume des Arbeitsamtes ein K a min - und
D e ck e n b r a n d . Ter Brand wurde glücklicher -
weise rechtzeitig bemerkt , so daß er von der
Feuerwehr bald gelöscht werde » konnte . Der
Schaden beträgt etwa 1000 Mk . lieber der an¬
gebrannten Decke befindet sich die slavische
Bibliothek , die unversehrt blieb . — Ein zwei¬
ter Brand entstand im Dachstnhl des Marien -
hanses . Ter westliche Teil des Tachstockes ist
dem Feuer zum Opfer gefallen . Drei Man -
sardenräume wurden durch Wasser beschädigt .
Die Ursachen der beiden Brände konnten noch
nicht ermittelt werden .

dz . Neckarzimmern ( .Heidelberg ) , 22 . Dez .
Wohn - und Oekonomiegebände nebst Werkstatt
des Wagnermeisters G r i m m ist ein Raub
der Flammen geworden .

bld . Weinheim , 21 . Dez . Nachdem der Bür -
gerausschuß in seiner letzten Sitzung den Zu -
schütz zitin B ü h n e n b a n ablehnte , wird nun -
mehr die Theatergemeinde selbst an die Ausstat -
tnng der Bühne unter eigener Berantwortung
herangehen , da die gegenwärtige BühnenanSstat -
tung ungenügend ist .

dz . Baden - Baden . 22 . Dez . In der Stefanien -
stratze explodierte gestern abend fegen 10 Uhr
eine Karbidlamve . Ein snnger Mann mußte
infolge Gasvergiftung in das Städt .
Krankenl >aus gebracht werden .

dz . Baden -Baden . 22 . Dez . Stadtrat Bleich
von der Deutschen Demokratischen Partei hat
sein Amt als Stadtrat niedergelegt . Wie . ver -
lautet , soll an seine Stelle Dr . med . Hübner
treten .

bld . Rastatt , 22. Dez . Zwischen Rodlern kam
es auf der Schvllbrouner Straße zu einer M e s-
s e r st e ch e r e i . wobei ein junger Mann von
Schöllbronn verletzt wurde . Die Verletzungen
sind jedoch nicht lebensgefährlich .

dz. Bühlertal ( Amt Bühl ) . 22 . Dez . Gester»
mittag zwischen 12 und 1 Uhr wurde in
hiesigen Kirche der Opferstock aufgebrochen uiu>
das Geld entwendet .

dz . St . Georgen sSchwarzw .) , 22 . Dez . 3 * ®

hiesigen Rathaus hatte ein Balken in ufl»
mittelbarer Nähe des Kamins zu b r e n n e »
begonnen . Durch das rasche Einkreisen der
Angestellten wurde ein Brand verhindert .

bld . Donaucschinge » , 22. Dez . Auf Beranl ^
-

sung des Fürsten von Fürstenberg wurde dieser
Tage au der fürstlichen Hofbibliothek eine Tafej
zu Ehren des Dichters Viktor v . S ch est »
angebracht , der hier mehrere Jahre als Bibuv '
thekar tätig war .

dz . WntSfchinaen . 22 . Dez . Im hiesigen AA
miniumwerk geriet der ledige Arbeiter Jovan »
K ü p f e r bei Reinigunasarbeiten mit fre ®
Arm in die Walze . Er wurde so schwer
verletzt , daß er in bedenklichem Zustande dar -
niederliegt .

bld . Ueberlinge » . 22 . Dez . Eine amtliche
Untersuchung hat bei der hiesigen Allgemeine »
Ortskrankenkasse Verfehlungen aufgedec » '
die sich auf ungefähr 20 00fl Mark belaufen -
Außerdem wurden Unregelmäßigkeiten in " el
Buchung festgestellt . Der Fehlbetrag ist durw
Bürgschaften gedeckt .

Gemeindepolitik.
dz . Freiburg i. Br .. 22 . Dez . In der iünfl *

sten Bürgerausschußsitzung wurde zunächst die
Borlage über die Erbauung der Chirurg ^
scheu Klinik nach ausgedehnter Beratung uno
ergänzenden Erläuterungen des Oberbüraer -
Meisters Dr . Bender einstimmig angenoM °
men . wie auch sodann der Vorlage über die
Versorgung der Stadt Freiburg mit elektrischer
Energie und die Beteiligung der Stadt an der
künftigen Schluchfeewerk -A .- G . zugestimmt
wurde . Genehmigt wurde ferner die Kündi -
guna des zwischen der Stadt nnd der Ober -
rheinischen Kraftlieferuug >s -A .-<Ä . abgeschlosie -
nen Stromliefernngsvertraaes .

dz . St . George « . 22 . Dez . Die für gester «
abend angesetzte Bürgerausschußsitzung . |Ji<über den Verkauf des größten hiesigen Hotels ,
des „Deutschen Hauses " , au Privathand be«
schließen sollte , mußte wieder abgesagt werden »
da bei der vorher bekanntgewordenen Stellung ^
nähme der Parteien keine Aussicht auf A »-
nähme der gemeinderätlichen Vorlage bestand .

Aus der Pfalz.
W . Kusel , 23. Dez . Bei einer Jagd machte der

Landwirt S ch e r e r aus Oberweiler -Tiefenbao !
dem Mitpächter Rodrian Vorwürfe , weil
dieser zwei Hasen verfehlt hatte . Es entpsan »
sich ein e r n st e r W or t st r e i t , in dessen Ver -
lauf Scherer dem Rodrian mit dem Gewehr '
kolben ans den Kopf schlug . Dabei entlud
sich das Gewehr Scherers . der durch den Schuß
getötet wurde . Das Befinden RodrianS ist
besorgniserregend .

Was untereßefer willen wollen.
3 . Adetoberser. Bruchsal. Ter JlufiuertuitfliSieirJ «

ift bis »um 1. Januar 1925 uiu« rjinoltd). Rückständige
Zin-sen gelten als erlassen. Bom 1. Januar 1825 &<*
trüflt 4er ZinSsal, 1 .2 Prozent, vom 1. Juli 1935 ab
2 !s Prozent, vom l . Januar 1926 ab 3 Prozent und » o®
1. Januar 1928 ab 0 Prozent.

Sneherer
Für Weihnachten

empfehle ich meine in eisener Kellerei bestgepfl . preiswerten

Weine
in Liter - Flaschen

Weiß - Weine : Rot - Weine :

Tischwein . . . . Ltr .-Fl . 1 .30
Maikammerer „ 1 .40
Königscha 'fhausener 1.50
St. Martiner . . Ltr.-Fl . 1 .65
Hambacher Grain „ 1.70
SigoUhelmer Troll . 1 .70
Deidesheimer

Tiergarten . . Ltr.-Fl . 1 .85
Freinsheimer Rosen¬

bühl Riesling Ltr.-Fl . 2 . 10
Zeller Schwarzer

Herrgott . . . . Ltr .-Fl . 2 .40
alles ohne Glas

Leere Flaschen werden zum
berechneten Preis wieder

zurückgenommen .

Montagner0rdalLtr .-F1. 1.30
Wachenheimer „ 1. 40
Diirkh. Fenerberg „ 1 .45
Priorato . . . . . . „ 1.50
Burgunder , orig. franz.

Chateau Neuf du Pape 1.80
alles ohne Glas

Bordeaux , lex trois-
moulins Medoc . Vi Fl . 1 .90

einschließlich Glas
SüB - Weine :

Malaga dunkel . . '/> Fl . 1 .70
Oold-Malaga '/> Fl . 1.80
Tarragona orig . . '/< Fl. 1.65

einschl . Glas

Auf sämtliche
Weine erhalten

Sie 57. Rabatt in
Rabattmarken

Buclierer
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Als Wefbnachts Gefchenk
wählen Sie einen Karion

Kaloderma - Selfe
Weihnachts - Packung
Mk 2 .- der Karton mit 3 Stück

Meine große Auswahl der Erzeugnisse von F . Wolff & Sohn
bietet für einfache und verwöhnte Bedüffnisse die Mög¬

lichkeit , eine Weihnachtsfreude zu machen

Luise Wolf Wwe . / Karlsruhe
ParfUmerle

Karl -Friedrich Straße 4 Telephon 2214

■
U.'.

Kinoer
auf
den

Weihnachtstisch
das köstliche

DT riefu de "TUT

HeitzgetrSnk
nicht

verseilen .
Reformhaus Nenbert ,

Karl iraftt 29a

Billiger
Pusuerkauf

in Damenpelzen
Hirschstrab« 98 , parterre .

EINRAHMUNGEN VERGOLDERARBEITEN
BILDtR SPIEGEL ÖLGEMÄLDE

o. d . Hauptpost GERBER & SCHAWINSKY >iatser« tr . 22 ,
Dem RatenHaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen .

Israel . Gemeinde.
Hailvtilinagoge

Kroiienstrahe .
Freitag , den 2 !̂ . Tezbr. :

Sabbatansg . 4 .8g Udr.
Samstag , den 24. Dez . :

Mvrgenaotteödienst !>
Ubr . Nachmittagsgot-
tesdienst 3,30 Uhr .
TabbatauSgang 5,20
Uhr .

Werktags: Morgenaot-
tesdienst 7. 1', Uhr . —
Abendgottcodlenst 4,4ö
Uhr .

Spruch- Apparate
in bester Ausführung empfiehlt

die Filiale der

Harmonium - u Pianofabrik

H . Göll A.-G.
KARLSRUHE , Waldhorastr . 30

Bequeme Teilzahlung .

Flügel — Pianos
Fabrikate allerersten Range :
Trotzdem aiäüiger Preis
Zahluncsweise nach Wunsch

des Käufers
Alleinige Niederlage : '

Th. Kaefer
Amalienstr . 07 beim Kaiserpl &tz

Na»ls« eK« »s»leIe
g€& £izerthaus MMWW

I . u . II Feiertag nur 4 Uhr nachmittags
Dienstag bis Freitag , 30 Dez ., nur 8 .15 Uhr abds .

Mein Leopold
Ein Lebensbild aus dem alten Berlin von

Adolf L'Arronge
Hansastadt Bremen

Im Klepperbqot auf dem Inn quer durch Tirol

Dienstag bis Freitag , 30. Dezember , nur S Ubr nacha .
Märchen - Fi me

Hansel u . Grefel
und

Elfenzauber
Musikbegleitung : Polizeikapelle .

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr .
u , Büro ßeiertbeimer Allee 10 .

Preise und Ermäßigungen wie üblich .
Ermäfiigte AbonnementbeHcben mit 5 oder 10 Einlaß¬
karten sind ein willkommenes Geschenk für Jung u Alt .

GRAMMOPHONE
. 'Uttel und Apparate m reicher Auswahl - Gnstige Zahlungs .Bedingungan

. d . Hauptpost GERBER & SCHAWINSKY 5at»« ,5 .Z2i
Dem Katenkaulabkommen der Beamtenbanli angeschlossen .
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Die Senkung der Lohnsteuer .
Die technischen Einzelheiten .

TU . Berlin . 22. Dez .
^ ẑ urch das soeben vvm Reichstag verabschie -
?eik Geie ^ zur 9fptthprittlrt h (*a EittFnmmi »n *f. - v̂ vi <.w zur Aendernng des Einkommen -
^ ^ ttesetzes wird bekanntlich die Lohnsteuer
i? " Wirkung vom 1. Januar 1928 ab weiter ge -
' und zwar :
h . , Durch Ermäßigung der eiuzube -
J " [ Un5cti Steuer um IS v . H . höchstens

? Zw ei Reichsmark monatlich .
Durch Erhöhung der K l e i n b e t r a g s -

« " öe auf eine Reichsmark monatlich .
®. « n der bisherigen Berechnung der
5/euer ist nichts geändert worden . Die
« teuer ist in der gleiche » Weise wie bisher zu
^ rechnen und abzurunden . Der so ermittelte
« ^euerbetrag ermäßigt sich aber vom 1 . Januarfu-jjj ab um 15 v . H . Jedoch höchstens : a ) um
f 'Matt monatlich bei Zahlung des Arbeits -
whnes für volle Monate , d ) um 0,30 Reichs -
wnrk wöchentlich bei Zahlung des Arbeitsloh¬
ns für volle Wochen , c ) um 0,10 RM . täglich

Zahlung des Arbeitslohnes für volle Ar -
»eitstage , 6) um 0,05 Reichsmark zweistündlich° e ! Zahlung des Arbeitslohnes für je zwei an -
»esangene oder volle Arbeitsstunden .
. um dem Arbeitgeber nicht eine neue Arbeit°asurch auszubürdeu , daß er erstens den Steuer -
?° iug ,n der bisherigen Weise berechne » und
°? nn noch von dem so errechneten Steuerbetrag

v . H . abziehen mutz , werden amtliche Ta -
»ellen und zwar getrennt für monatliche , wö -
?>entliche , tägliche und zweistündliche Lohn -
°°hlnng herausgegeben .

Beschlüsse des Reichsrates .
Iv . Berlin . 22 . D « z .

, Der Reichs r « { erklärte sich in seiner leb -
i«n öffeutlichen Vollsitzung vor den Weihnachts -
Urteil mit der Verlängerung des Mieterschutz -
Gesetzes und des Reichsmietengesetzes bis
}? • Februar 1928 eiuverstanideu . Auch die Be -
Mlüffe des Reichstages betreffend Senkung der
Lohnsteuer billigte der Reichsrat , nahm aber
eine Resolution an , worin sich der Reichsrat
^ aenü -ber den Reichstagsbeschlüssen für die
künftig « Gestaltung der Lohnsteuer volle Frei -
Veit vorbehält . Genehmigt wurde die Verord¬
nung , wonach vom 1 . Februar 1928 ab eine
Kontrolle der Arbeitszeit in den Bäckereien

Konditoreien stattfinden soll . Die Gel -
tungsdauer der Beschlüsse über Notarbeit »och
den Bestimmungen vom 30. April 1924 ivnrde
bis W. März nächsten Jahres verlängert . Der
-kieichsrat genehmigte schließlich die neue Ar .', -
« eiakte für 1928 und erklärt sich mit einer Ab-
anderung der Prüfungsordnung für Amte
vom 5. äfuli 1924 dahin einverstanden , daß ein -
schließlich der für die ärztliche Vorprüfung
nachgewiesenen medizinischen Studienzeit min -
bestens elf Halbjahre der Prüflina im medizt -
Mischen Studium einer der Universitäten des
Deutschen Reiches obgelegen hat .

Argentinien zahlt den Völkerbundsbeitrag
für 1927 .

London , 22 . Dezember . Nach Meldungen aus
Buenos Aires hat üie argentinische Regierung
gestern an den Völkerbund 125 000 Dollar als
argentinischen Anteil für öas laufende Jahr
überwiesen .

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Zu dem Verbrechen im Vvrortszug

wird mitgeteilt , dah das schwerverletzte Mäd -
che» auch im Laufe des Vormittags noch nicht
vernommen werden konnte . Die Eisenbahn -
Verwaltung hat jetzt , wie die Polizei , ebenfalls
eine Belohnung von 1000 A ausgesetzt , so datz
die G e s a m t b e l o h n n n g 2 00 0 Mark be -
trägt .

Hamburg . Auf dem in eiuer Hamburger
Werft liegenden Schlepper „Galland " brach ans
noch nicht aufgeklärter Ursache Großfeuer
aus . Ein im Schiffsraum befindlicher Arbeiter
konnte nicht mehr gerettet werden .

Dortmund . Ein schweres Autounglück ereig -
nete sich an der Möllerbrücke . Ein Personen -
auto des Polizeipräsidiums stürzte beim
Nehmen einer üurve eine 5 Meter hohe
Böschung hinunter . Dabei wurden die
vier Insa s sen , sowie der Chauffeur des
AutoS verletzt . An dem Aufkommen eines
der Insassen wird gezweifelt .

*
Essen . Wie erinnerlich , wurden am 2. Pfingft -

tag dieses Jahres bei einer Flugveranstaltung
auf dem Essener Flugplatz beim Absturz eines
Flugzeuges eine Person getötet und
sieben Personen verletzt . Das Erwei -
terte Schöffengericht Essen hat jetzt den da -
maligen Führer des Flugzeuges , Walter
K tötzer , der unter der Anklage der fahr -
lässigen Tötung und fahrlässigen Kör -
perverletzung vor Gericht stand , zu drei
Wochen Gefängnis vernrteUt .

Castrop - Rauxel . An der unmittelbar an der
Strotze liegenden Haltestelle Merklinde der
Zechenbahn hielt ein Personenzug der Zechen -
bah » Schwerin , als ein in etwa halber Fahrt
befindlicher Personenzug der Zechenbahn Lo -
thringen aus den haltenden Zug auffuhr .
Bei dem Zusammenstoß erlitte » ein R a n g i e-
rer und ein Bergmann schwere Ver¬
letzungen , während ein Heizer und ein
Zugführer mit leichteren Verletzungen davon -
kamen . Die Ursache des Znsammenstotzes ist
falsche Weichenstclluug .

Kattvwitz . In der Villa des Direktors P o r -
z u k in vohenlohenhüttc ereignete sich eine sehr
heftige K ü ch e u o s e n e x p l o s i o n . Der Luft -
druck ivar so stark , datz eine W a » d voll -
st ä » d i g z u s a i» ni e u st ü r z t e und die
Mauerstücke 30—40 Meter weit umhergeschleu -
dert wurden . Unter den Trümmern wurde »
die Frau des Direktors und ein 11 Monate
altes Kind begraben , während sich ein Dienst -
mädchen , das sich im Nebenziinmer aufhielt ,
vor Schreck aus d e m F e n st e r st ü r z t e .
Die Frau sowie das Dienstmädchen erlitten
sehr schwere Verletzungen unk wurden nach dem
Kraukenhause gebracht . Die Explosion ist ver -
mutlich darauf zurückzuführen , datz sich i » den
Kohlen ein Sprengkörper befand .

Paffan . Die Landwirtswitwe Eversber¬
gs r aus Bischossrenth wurde im Mai 1923 we -
gen angeblichen vorsätzlichen Giftmordes
an ihrem Ehemann zum Tode verurteilt ,
später aber zu lebeuslänalichem Zuchthaus be -
gnadigt . Nach Verbüßung von vier Jahren
wurde jetzt im Wiederaufnahmeverfahren . die
Verurteilte aus Grund vollgültiger Beweise
für ihre Unschuld freigesprochen .
Die Verhandlung nahm insofern eine zweifach
sensationelle Wendung , als die Schwester der
Freigesprochenen mit ihrem damaligen Gelieb -
ten , jetzigen Ehemann Johann Stadler ,
unter dem dringenden Verdacht des gemein -
samen Giftmordes im Gerichtsfaale verhaftet
wurde .

Paris . Der ehemalige russische Staatsrat ,
Generalkonsul Dmitri RubinAein , ist in
Paris wegen Schwindeleien in , Gesamtbetrag
von rund sechs Millionen Franken verhaftet
worden . Er hat als Aufsichtsratsvorsitzender
der Bangne Centrale du Commerce die Bank
in kurzer Zeit um zwei M illio n en
Franken geschädigt .

Rcggio . Mittwoch vormittag e » tgleiste
aus noch nicht geklärter Ursache auf der Station
Custro ein Schnellzug . Die Lokomotive
stürzte um . Der Lokomotivführer wurde
getötet und der Heizer schwer verletzt . Von
den Reisenden wurden zivei Personen verletzt .

Gens . Ein von der österreichischen Baronin
Henriette P f l ü g e l , die in einem Schlotz bei
Genf wohnt , gelenktes Automobil , in dem ihre
Mutter , die Prinzessin Daria Karageorge -
witsch und deren Kammerfrau saßen , geriet
auf dem Qua » d 'Eaux vives auf der vereisten
Straße ins Schleudern und fuhr in voller
Wucht gegen einen Chausseebaum . Die Karosse¬
rie und die Bereifung wurden vvm Wagen « e-
rissen . Die P r i n .z e s s i n stürzte kopfüber
aus dem Wagen aege » den Baum und erlitt
sehr schwere Verletzungen . Baronin
Pflüge ! erlitt ebenfalls schwere Verletzungen ,
ebenso die Kammerfrau . Die drei Verletzten
wurden in eine Klinik gebracht .

Mailand . Wie „Secolo Sera " meldet , hatte die
Mailänder Polizei feit einigen Tagen Kenntnis
davon , daß längs der Schweizer Grenze ein u m-
fangreicher Schmuggel mit Betäu¬
bungsmitteln im Gange war . Wie das
Blatt berichtet , trafen sich schweizerische Händler
mit italienischen Schmugglern in Santa Mar -
genta und Osteno am Luganersee . Die Polizei -
behöröe haben nun in diesen Ortschaften Be -
tänbnngsmittel , zum größten Teil deutscher
Herkunft beschlagnaHmt . Ebenfalls wurde ein
Schmuggler festgenommen , bei dem sechs kleine
Päckchen Kokain gefunden wurden . Es handelt
sich um einen Hotelbesitzer .

Die Entzifferung der englischen
Funksprüche im Weltkrieg .
Das „Geheimnis " von Neumünster .

: Berlin . 22. Dez .
Zu den Veröffentlichungen über das geheim »

nisvolle „Zimmer 40" von Neumünster , in dem
die Deutschen während des Krieges die eng -
lischeu Funksprüche entzifferten , wird der „Vof -
fischen Zeitu » q

" von einem ehemalige » Dol -
metscher geschrieben :

Zu Ansang des JahreS 1916 wurde die Funk¬
station Neumünster als M a r i n e n a ch r i ch -
t e n st e l l e eingerichtet . Nicht allein die eng -
l i s ch e n Funksprüche wurden ausgesan -
gen und bearbeitet , sondern auch die russischen
und französischen , sowie die der neutralen Län -
der . Naturgemäß waren es die Engländer ,
denen die größte Aufmerksamkeit gewidmet
wurde . Bald waren wir

über ihre sämtlichen Schifssbewegnngen
orientiert .

wodurch unsere Flotte in den Stand gesetzt
wurde , Gegenmaßnahmen zu treffen . Die Rou --
tine der Dolmetscher war bald so groß , daß es
gelang , auch die ständig erneuten Schlüssel zu
finden .

Im Gegensatz zu deu Engländern , die ihre
Tätigkeit geheimnisvoll hinter der verschlösse -
nen Tür des „Zimmers 40" verrichteten , ge-
schah dies ziemlich ossen in Neumünster . Natür -
lich durfte kein Fremder das von Stacheldraht
umgebene Gelände der Stativ » betreten . Die
„E -Oauptstelle Neumünster " bildete die wich -
t i g st e Verbindung mit unseren
Feinde u . Während der Skagerrack -
s ch l a ch t haben ihre Mitarbeiter einen großen
Teil zum Erfolg beigetragen .

London . Ein unbekannter Dampfer ,
wahrscheinlich ein Kohlenschifs , lies bei Ott
Head «Kinsalel in Irland auf ein R i f auf und
ging alsbald unter . Da die See sehr bewegt
war , waren Rettnngsarbeiten unmöglich . Die
gesamte Besatzung soll ertrunken sein .

HVwlpolltische Runöschcm

Teilstreik der städtischen Arbeiterschaft in
Mannheim .

bld . Mannheim , 22. Dez . Gestern mittag kcjrn
es hier im Gaswerk und in den Werkstätten der
Straßenbahn zu einer kurzen Arbeitseinstellung .
Dieser Schritt erfolgte wegen Ablehnung der
beim Arbeitgebe :°verband badischer Gemeinden
beantragten einmaligen Beihilfe als Ausgleich
zwischen den Arbeitslöhnen und dem Einkom -
men gleichwertiger Beamtenkategorien . Als
weiterer Ausgleich wurde auch eine allgc -
in e i n e H e r a u s s e tz u n g der Löhne der
städtischen Arbeiter vorgeschlagen . Die Leitung
des Gemeinde - und Staatsarbeiterverbandes hat
durch Vorstellung beim Oberbürgermeister eine
erneute Intervention beim Arbeitgeber --
-.«erband zugesagt bekomme » . Es ist anzuneh¬
men , daß auf anderem Wege den Wünschen und
Forderungen der städtischen Arbeiter Rechnung
getragen werden kann .

( finden ifie noch,
f

die om6e ChisuJctM
' üi eifikiaffiger und

preiswerter
\MMN v. KEJMl

MKLEIDUNQl
Wir führen, ein erar«

mes Lager in, allen.
TTlode -

,
faufieLten 'J

Teilzahlun

V« Anzahlung
6 Monate Ziel
nnnwBiHHiwilmHnHiiiiRinmffliiiiiiiiiiiiKimntnmiinmrmnBfflmiiiiiiiKTmmranrafflHiifWitwsBül

Sie zahlen bei uns keinen Pfennig
mehr wie jeder barzahlende Kunde

Herren Ulster - Paletots - Gehrock -Paletots
Anzüge - Hosen - Hausjoppen - Herrenartikel
Damenkleider - Mäntel - Damenhiite - Pullover

Unser Personal ifl angewiesen , Ihnen alles
ohne Raufzwang bereitwilligst zu zeigen.

Sonntag von 11 - 6 Uhr geöffnet

5 '

t;

Contektionshaus Hir fdien
KalserslraOe 93 G . m . r » H . Kalserslraße 95 ,
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NM u.Lebkuchen
Rumänische

Vfb . 50 *

(Slttaaro6eftans .

Walnüsse
Pfd . 95 4

Saselnüsse
Pfund SO *

Lebkuchen «
Serzki!

St . 5 , üa . 15 ^

Die echten

saeberletn
IN Paketen und

Geichenkdolen

5 %
Rabatt

Berlanoen Sie
Rabattmarken

Paul Oelsberg , Uerwigsiraße 4i)
erhält 2 Eintrittskarten für die

Atlantik - Lichtspiele
Gültig für das Eröffnungs - Programm

EruMiilks - ZnWgMrlteigerlW .
V . 19/27 . Im Verfahren der Zwanvsvoll -

ftreckung sollen die unten beschriebenen , in Knie -
Ungen gelegenen . im Grundbuch « von KnielingeiiBand 24 Heft 10 zur Zeit der Eintragung des
Berstctaernngsvermerks aus den Namen des
Landwirts und Maurers August Höruer in Knie -
liugen eingetragenen Grundstücke am Freitag ,den 10. Sebrnar 192S nachmittags B Uhr , durchdas Notariat V im Rathaule zu Knielingen ver -
steigert werden '

1. ^ ab . Nr . 4140/3 : A Ar 17 Quadratmeter
Hofreite , woraus steht :

» ) ein teils ein - teils zweistöckiges Wohnhausmit Balkenkeller .
dl eine Scheue » mit Stall ! Schätzung 12 000 M2. Lgb . Nr . 7051 : 12 Ar 49 QuadratmeterAcker . Hohe Gewann . Schätzung 350 Mt .Der Versteigerungsvermerk ist am 12 . Augustund 2 . Dezember 1927 in das Grundbuch ein -

getragen worden . .. «
Die Einsicht Der Mitteilungen des Grundbuch¬amts . sowie der übrigen die Grundstücke betref -senden Nachweilungeu inshesondere der Schät -

, ungsurkunde . ist jedermann gestattet .Rechte die zur Zelt »et Eintiagung des Per -
steigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht zuersehen waren sind ivätestenS in det Versteige -» ngstagsalirt vor der Änssorderung zur Abgabevon Geboten anzumelden und wenn det Glän -» gei widerlvricht , glaubhast zu machen .Rechte bei ' ^ "' alls werden diese Siechte bei der Feststellung de?geringsten Gebots nicht berücksichtigt » » d bei der'' ri^ liing des Bersteigerungserloses dem An ->vruche des Gläubigers und den übrigen Reckten>iachgelckt werden .

Wer ein der Bersteigeruna entgegenstellendes« e« i hat . muh vor der Erteilung des Zuschlags' >e Aushebung oder einstweilige Einstellung desisersahrens herbeisUdren Andernfalls tritt für
Recht der BersteigernngserlöS an die Stelle

inerten Gegenstandes
K a r l s r u h e . den lg.

'
Dezember 1927.Notariat V als Bollftreckungogericht .

Braun , B'r edr .ch -Wo ifsir . 63
erhält 2 Eintrittskai ten für die

Residenz - Lichtspiele
Zurzeit läuft der Film .

Zwei unterm Himmelszelt

Zur geflMitteilung !
Um unseren Angestellten Gelegen -
kelt ku geben , Weihnachten im
Kreise ihrer Familien feiern zu
können , haben wir nnx entschlos¬
sen , morgen am Heiligen Abend

Samstag , 24. Dezember 1927
nnsere Theater

geschlossen
zu halten

Ab I . Weihnachts -Feiertag |
jeweils neues Festprogramm

Atlantik-Lichtspiele
Kaiserstraße 5 am Durlacher Tor

Centraitheater
Karlfriedrichstraße

Gloria-Palast-lictitspiele
Karlfriedrichstraße

Kammer-Lichtspiele
Kaiserstraße

Palast-Lichtspiele
Herrenstraße

Residenz-Lichtspiele
Waldstraße

Zwangs-
Versteigerung.

Freitag den 28.
zcmber 1927, nachmittags
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe . im Psand -
lokal Herrenstrasze 45 -».
gegen bare Zahlung im
Vollstreckunaswege öf-
sentlich versteigern :

1 Büfett , l Kredenz .
1 Divlomatenschreibtisch ,
1 Sofa .

Karlsr .. 20. De ». 1927.
H u b e r ,

Gerichtsvollzieher .

Sonderangebot
für

Selbstabholer !
u

Solange der Vorrat reicht , geben wir unseren ausgezeichneten

Klein - Koks
ca . 1025 mm

an Selbstabholer in Mengen von 1 Zentner an zum
Ausnahmepreis von

Mk. 1 .- für den Zentner
ab . Dieser Kleinkoks eignet sich besonders für kleinere Füll¬
öfen , Kasernenöfen u . Herde u . ist für Jedermann , besonders
aber für Minderbemittelte , wegen seines äußerst niedrigen

Preises und seiner vorzüglichen Heizkraft

^ss^ iingste^ eiimste »A
Abgaüezeit vormittags von 8 bis 12 Uhr in den Verkaufsstellen

Schiachthaussiralle 3 und Kaiseraitee 11

Siadt. Gaswerk Karlsruhs
Koksverkaufsstelle

Prakt

in großer Auswahl und erstklassiger Qualität

Koffer - Müller
KARLSRUHE I . B . Eigene Fabrik ffir sämtliche Koffer WältiStF , 45 » TCl . 2165

Lhritt-
bäum:

Rückzahlung derLetriebszuschüsse
an die Gas- u . Stromabnehmer.

Während der Inflation , in den
Monaten Dezember 1S22 bis März
1023 , wurden zur Beschaffung slüs -' iger Mittel Betriebszuschüfle in

orm eines einmaligen , unverzins -
. chen, spätestens in 5 Jahren rück¬
zahlbaren Darlehens von de» Gas -
und Stromabnehmern erhoben und
zwar bei einem durchschnittlichen mo -
natlichen Verbrauch :
bis zu 80 ebrn ivas oder 20 Kwst .

Strom in Höhe von je 1000 M ,bis zu 500 cbm Gas oder 100 Kwst .
Strom in Höhe von je 3000 Jl ,

für jede weiteren 500 odm Gas oder
100 Kwst . Strom je weitere 1000 Jl .

Nach Beschluß des Stadtrats wer -
den diese Betrtebszuschiisse unter vol -
ler Aufwertung nach dem Durch -
fchnittsgoldmarkkurs genannter Mo -
nate , aufgerundet allgemein aus 50
ilicichspsennig für 1000 Paviennark .
rückvergütet .
Die Nnckzahlung erfolgt bis ZI . März1S28. Die Anträge aus Rückzahlungsind beim ErHeber oder an der Kasse
des Gas - , Wasser - und Elektrizität ?-
amts zu stellen . Vorlage der Onit -
tuug bei der Äntragstellnng ist er -
wünscht .

Karlsruhe , den 22. Dezember 1927.Städtisches Gas -, Wasser - und

Für die Feiertage :

Frisch M . Kaffee
Obst - u . Gemüsekonserven

Weine , Liköre , Sekt

CÄRLOROTH
PROGERIE

TELEFON 6180 6181

Elektrizitätsamt .

Schlafdecken
Kamelhaarbecken

äußerst preiswert
Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse

Arthur Baerü' m
Eingang Kreuzstraße , gegenüb . d. klein . Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch
Ratenkaufabkommen mit d Bad . Beamtenbank

Grüner Hof
KriegssbaBe 5 (alter Bahnhof , Linie 5 und 6)

empfieh t für die

Weihnachtsfeiertage
seine uut geheizten K iume .

Unter bürgerlicher .Wittag - und Abendtisch .
IT. KafTer und GebOck .

tJebernachtung gnt and preiswert ,
(Zentralheizung . - Bäder .)

Kyffhäuser -Technikuml
Frankenhausen
Schwach - u. Stirkstr .-Tecbnik . tör Masch.- und [^ eit .Sonderabt.f.L»ndm .u.riuatech . * ntomoh <lbnq . '

Für den Weihnachtstisch
empfehle ich meine erstklassigen spanischenRot - u . Weissweine

Grenache (süß ) , Malaga , Moscateller
Lacrimae Christi , Jerezde la Frontera
Vino Vermouth di Torino usw . usw .

Verkauf über die Straße

Spanische Weinhalle
Kreuzstraße 10 BaUdiliO CUS9 Telefon 3817

Möbl ,'iiaitner . « nti
gel . an toi . Herrn att
verm . Waldstr 77 1 Tt .
Gut möbl . Schlafzimmer
mit -2 Bett ., an berufst .
<oI - Fräulein au verm .
Preis 40 Jl Pbilivvstr .« r . 16 III . Stock links .Ecke Brahmsstr .. Neub .

2BoOnunos=©efudi.
IStne Wohnung v . t od
8 Limmer von kleiner
ruhiger Kamilie gesucht
Angebote unt . Nr 5257
i ns Tagblattbüro erbet .

ISSBB
100 [Hark

auf 4 Wochen au leihen
gesucht , beste Sicherheit
u . Zins . Ang unt . Nr .
5262 ins Tagblattbüro .

Suche für meinen
>- obn , der au Ostern
konfirmiert wird eine

Lehrstelle
bei einem tüchtige »
^ rlleurmeifter

mit oder ohne Vervflcg .
Angebote unt . Nr . 5263
ins Tagblattbüro erbet .

^ Perser
6x4 m vreistv . abauaeb .
Auzus . täal . bis 10 Uhr :
Helmliolbstr . 4 . 2 . Stock .

Gute Sdiülerseiae
au verk ». Riivvurr - lSar -
tenftabt . Anerstr Nr 18 .
Biedermeier - Lebulcilel .kleine Kommode Oval -

tisch mit Steg , Noten -
ständer m . 4 Fächer bill .
au verk . Zirke l 11 a . vt .

SZrankCrammopW
neu . staun , bill . »u vkf .

Schiitzeustrah e 55, II .
Weihnachtsgeschenk !

Mädchen - u . Damenrad
so gut w . neu . 35 u . 45
Mark zu verk . Werner .

Schiibenstrahe 55. II .

Zierf ilthe
Gestell • Amiarien vass
Weihnachtsgeschenk bill .
zu verks . Diernberger .^ aldliornstrafte 21 IV .

lPostgebände . )

MWMWWWGMAMW

Uertrauenssache!

Kaufen
sie

den gewünschten

bezw . Sprechapparat
da , wo Sie denselben
in guter Ausführung
und preiswert mit erst¬
klassigem Werk und

bester

Tonfülle
erhalten , den guten
Apparat zu Mk. 30 .- ,
SS - , 60 .- 70 .- u 85 .- .
Schränk - Apparate
Mk . 140 - , 190 .- , 200 .-
und 250 .- . Schwarz
polierte Truhen erst -
klassig gearbeitet Mk .

350 .- auf bequeme

Spanische

3 Stück

10 Stück

3 Stück

10 Stück

3 Stück

10 Stück

20 ^

65 ^

25 ^

30 ^

95 ■»
faiiüiirinm

10 Stück 58 #
10 Stück 75 »
w Stück 95 #

10 Stück 1 . 15

Satteln und
Setgen

offen und in
Packung

- varen Sie dur »
unlere

Rabattmarken

Einige Oemälde „von bekannten Meister »
preiswert zu verkaufen ,
î äheres zu erfragen tm
Taablattbnrv . ^

keleiMeilskliill !
— Sveiieiimmer —

deutsch Barak reich g«'
schnitzt , best , aus : *># '
fett Kredenz . Silber «
chrauk Tisch ( f . 16 Per¬

son . » 6 Stühlen vreis -
wert »u verkaus . Zu er -
tragen tm Tagblattbüro .

Eesilcht :
g » t erhaltener
Ponyisagen
oder leichtes

Haibuerdeik ^mit abnehmbar . Bock.
Angebote unt . Nr . 5259
ins Tagblattbüro erbet .

Puppeniaagen
an kansen gesucht. Ang .
unt . Nr 5154 ins Tag -
b t attbüro erbeten .

Violine
au kaufen gesucht.

Ang . m . Preis unt . N?«
5158 in s T aablattb , erb .

Frisiertoilette . .gut erhalte au kauf . gel .
Ana . mit Preisangabe
u Nr 5161 ins Tagbl .

bei Barzahlung Sonder
Rabatt . — Kaufen Sie
da , wö der Sprech -
Apparat nötigenfalls
jederzeit gründlich in¬
standgesetzt wird . Sie
erhalten daselbst auch

elektrische Aufnahmen
Odeon , Columbia etc .
Ersatzteile , Federn ,
komplette Werke . Ein¬
bau neuer Werke
staunend billig
und schnellstens im

sdiüi
Rmalienstratie23

Ecke Waldstr . i

S»okoladen-
Gtschenk-
Packung

Mit Seidenband

8 teilto l »

4 (eilig 1 * 20

WellmaM .

öldokoiabe :
200

Gramm ,
Tafel 55

Ruh .
g . füllte

Schokoladen.
Prall en.
Marzivan



* r. 354 Karlsruher Tagblatt. Freitag, den 23. Dezember 1927 Seite 13

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Metallbank-Konzern.

$ ic Mckallbank und ötc Metallgesellschast
{*8«n nunmehr ihren Geschäftsbericht vor , nach -
^ ^' der Bericht der Scheideanstalt , d '. e «ms der
>mteresscngemeinschast ausgetreten ist , schon vor
^ ng«ii Tagen erschienen ist . Bei der

Netallba ^ k und Metallurgische'Gesellschaft A.-G„ Frankfurt n . M .
;^®cht« nach dem Bericht das abgelaufene Ge-
!Msj «chr 1926/37 für einen Teil der der Gesell-
Ii* nahestehenden Industriezweige ein« erfreu -
iche Belebung . Infolgedessen konnten die Be -
tic&c durch bessere Ausnutzung ihre Erzeugung

^ vöhen und an verschiedenen Stellen zu einer
Mrgrvßeruw .? ihrer Anlagen schreiten . Auch in
^ leiit Jahr l, .ü sich die Gesellschaft unoer min -
^ rt mit neuen Verfahren und technischen Ber -
/' nerungen beschäftigt. Besondere Beachtung

das Gebiet der Elektrometallurgie . So
Men die clektrothermifcheu Schmelzverfahren
! . udigx Fortschritte ge^nacht, ebenso wie sich auch
^ verschiedenen Elektrolysen mit Erfolg weiter
^ wickelt haben . Da die Gesellschaft den Fort -
Dritten der Technik folgte , ist es gelungen , die^ Itehungskosten überall weiter zu ermäßigen ,
. ^unterhalb des Berichtsjahres hatte bic Gesellschaft
j
'
jcii Betraf , von 1,904 Mill . Ni » . an Stenern auf -

^iibringcn , wozu noch soziale Lasten in Höhe von
i» » Nzu . traten . Die nietallverarbeitenden Werke

Heddernheim , Mannheim , Nürnberg , Gustansburgund Köln l ^ usaliimengefafzt in der Betriebsgemein -
l5 ? it H '

c ddernhei m et Knpferwerk und
Ausdeutsche Ä a b e l lv e r k e G . m . b . H . ) wa -
j

C" besonders in der zweiten Hälfte des Geschäfts -
Ritt beschäftigt . Tie Angliedern « « des Werks

Süddeutschen Metallindustrie in
'
Arnberg hat sich durchaus bewährt . — Die von der

e 1 3 e t i u 8" Metallhiittenges . tu . b . H . »« leiteten
^ uk- , Zinn - , Blei - und Kupferhütten haben ihre
Getriebe voll ausgenutzt und teilweise erweitert . —
■vlc Norddeutsche A f f i n erte in Hamburg
hielte eine erhöhte Produktion an Kitpfer und Blei ,
^ le erwartet einen befriedigenden Abschluß des jetzt^ gelaufenen Geschäftsjahres . Auch das Aluini -
^ l u m wer k Bitterfeld , das der J . - G . i^ar -
^eilinduftrie und der Metallbank gemeinsam aehört ,
hat befriedigend , gearbeitet . Die TochteraefeNschaf -

haben sich gut entwickelt . — Der Absatz der
" « ilumin " -Legiernng konnte iveiter bedeutend ge -
Wien werden .

Bou der Lösung der Interessengemeinschaft der
.Vietallbank und Metallnesellschaft mit der Deutsche
® o U = u u d Silberscheideaustalt bleibt das
Uteheude freundschaftlichc . Verhältnis zn dieser
^ trma , ebenso wie die gegenseitige Vertretung im
^ uffjchtsrat . unberührt .

Tic Erhohunn d e S S t a m in k a p i t a l § ist
durchgeführt worden . Das erzielte Agio im Betrag
von 2,631 Mill . Rm . ist der gesetzlichen Rücklage zu -
geführt worden . Die Rücklage erfnhr ferner eine
^ rhöhnnc , um 1,4-tl Mill Rm . durch Begebung - von
' -bis Mill . Rm . Vorratsaktien ? von diesen sind nun
u ° ch 282 000 Rm . vorhanden . Der Bruttogewinn

Berichtsjahres stellt sich auf 15,011 (12,2031 Mill .
Witt . Nach Abzug von 0,558 (8,052 ) Mill . Rm . ( die
' iunahme ist im wesentlichen daraus znritckznführcn ,

die Unkosten der Süddeutsche » Metallindustrie
A.- G . eingeschlossen sind und die der BerzeliuS -Uii -
Vernehmungen dtesmal für ein volles Iahr >. Unkosten
uns Steuern und 1,570 ( 1,286 ) Mill . Rm . Abschreibtin¬
nen verbleibt ein Reingewinn von 3 870 725
•2 014 402) Rm . , woraus wieder 8 Prozent
Dividende anf die Stammaktien , 6 Prozent ans
^ orzuaSaktien Serie l und 7 'A Prozent auf die Vor -
iiUgsaktien Serie II ansgeschntt « werden sollen .

Die Bilanz verzeichnet auf der Aktivselte (alles
» i « Nil . Rm . ) : 2,41 (1,91 ) Wechsel , 86,80 ( 15,20 ) Bank -
nuthaben und ans knrze Termine ausgeliehen , 31,0
' "9,861 Schuldner , 20,9 (12.1 ) Waren , '-5,84 (17,90 )
Aktien und Schuldverschreibungen und 8,96 (6,76 )
k̂ommandit - und Äonsortialbeteiligiliigen . Aus der

Passivseite stehen 56,74 (36,68 ) Gelder anf Termin
und 30,19 (-22,81 ) sonstige Kreditoren .

Die Me ta l l ge se l lfch a ft i lt Frank¬
furt a . M .

Hüjrt it . a . aus : Das abgelaufene Geschäftsjahr
3026/27 brachte in der Aufnahmefähigkeit des
amerikanischen Verbrauches einen Rückgang
gegenüber den Borjahren . Anch verschiedene
europäische Länder hatten einen verminderte «
Konsum . In Deutschland hat die günstige Kon-
iunktur die Aufnahmefähigkeit tvefentlich ver-
üröherk . Die Rationalisierungsbestrebuugen , be-
sonders in der » npfer - und Messingindustrie ,
wurden mit Erfolg fortgesetzt , flüssige Geldver -
haltnisse zu Beginn des Jahres und weitgehende
Kredithilfe des Auslandes waren der Entwick¬
lung der Konjunktur förderlich , so daß die Ber -
brauchsziffern für alle Metall « eine wesentliche
Steigerung gegenüber dem Vorjahre zeigten .
Auch

'
Rußland ist im abgelaufenen (Geschäfts-

iahre im steigenden Matze als Metallkäufer auf -
betreten . Diese günstigen Momente genügten
nicht, um den Minderkonsum in den anderen
Länder « , vor allem in Amerika , auszugleichen
und die erhöhte Weltproduktion aufzunehmen .
Die Preise gingen ständig zurück. Am stärksten
kam diese Entwicklung bei Blei und Zink zum
Ausdruck . — Die Umsätze haben sich im
abgelaufenen Jahre stark erhöht .

Die Unternehmen , an denen die Gesellschaft be -
teil igt ist, haben befriedigend gearbeitet , zum
Teil mit besserem Ergebnis als im Vorjahre . So
verteilte die Gewerkschaft Sachtleben 12 Prozent
Dividende . Die Rawack n . Grünfeld A .-G . konnte
ihre Dividende auf 18 Prozent erhöhen , während die
linterweser Reederei 8 Prozent verteilte . Die Hoch -
» se« werk Lübeck A .-G . konnte ihre Dividende von 5
auf 10 Prozent erhöhen . Auch die ausländischen In -
teresseu der Gesellschaft sind in guter Entwicklung . —
Der Reservefonds ist durch die Zuweisung aus dem
Gewinn des Vorjahres und die zwischenzeitliche Be *
gebung vou Norratsaktien aus beinahe das Doppelte
angewachsen . Die Gesellschaft verfügte am Ende des
abgelaufenen Jahres noch über 2406 Stück Vorrats -
» ktien im Nominalbeträge von 288 720 Rm ., von wel¬
chen 588 Stück der Metallbank zu pari in Option
gegeben sind . — Das Bruttocrgcbnis belauft
sich auf 6,83 (6,00 ) Mill . Rm . Nach Abzug von 4,17
(8,60 ) Mill . Rm . Unkosten und Steuern ergibt sich
ein Reingewinn von 2 639 045 (2 408 452) Rm . ,
woraus 3 Prozent Dividende auf die Vorzugs -
aktien und 11 (10) Prozent ans die Stammaktien
ausgeschüttet werden sollen . Die Tantiemen nnd
Gratifikationen beanspruchen 344 831 (889 022 ) Rm .
Der Rest von 250 946 (156 632 ) Rm . soll auf neue
Rechnung vorgetragen werden .

In der Bilanz stehen einerseits 88,50 (80,98 )
Debitoren , 18,98 (16,44 ) Beteiligungen , 10,42 (7,21)

Warenvorräte und 6,669 (7,218 ) Wechsel , andererseits
find die Kreditoren von 88,12 auf 51,18 Mill . gestie -
gen , was auf die gestiegenen Umsätze zurückzufüh -
ren ist.

Wirtschaftliche Rundschau
Die voraussichtliche Glanzstosf -Dividende . Der jetzt

vorliegende Berliner Prospekt der Bereinigten
Glanzstofs -Fabriken A .-G . in Elberfeld über die
neuen 18 Mill . Rm . für 1927 halbberechtigten Aktien
erklärt , daß „voraussichtlich auch auf das erhöhte
Kapital mindestens die gleiche Divi -
d e n d e " gezahlt werden könne wie i . V . ( 15 Pro¬
zent ) . Dies bedeutet insofern eine Enttäuschung , als
an der Börse schon ziemlich bestimmt lautende
Schätzungen von 20—22 Prozent umliefen . Die Ende
1926 vorhandene rege Nachfrage habe anch 1927 an -
gehalten , so daß die W ^ ke voll beschäftigt seien . Auch
die zukünftige Entwicklung sei bei dem großen In -
ieresse für Kunstseide günstig zn beurteilen . Der
Umsatz sei in den drei letzten Jahren trotz sinkender
Preise im Geldwert ständig gestiegen . Die Beleg -
schast des Gefamtkonzerns ( einschl . Tochtergesellschaf -
ten ) beträgt z . Zt . rund 13 000 Arbeiter und 400 An -
gestellte . Bei der im August vorgenommenen K a -
pit .ilserhöhnng uin 18 auf 60 Mill . wurde
nach Abzug der Kosten ein Aufgeld vou 37 Mill . er -
zielt , sodaß der NettoerWs rund 55 Mill . beträgt .

k. Neckarwerke A . - G ., Eßlingen . Die a .o . G .V .
genehmigte die Erhöhung des Grundkapi -
t a l S um 5 auf 20 Mill . Rm . Die neuen ab 1. Ja -
nuar 1028 dividendenberechtigten Aktien werden von
der Gesellschaft für elektrische Unternehmungen in
Berlin zn 110 Prozent überlassen mit der Verpslich -
tilug , sie den alten Aktionären im Verhältnis von
3 2 zu 110 Prozent zum Bezüge anzubieten . Wie
der Vorsitzende mitteilte , wird die Strom erzen -
gung einschließlich des fremden Stromes im Jahre
1027 100 Mill . KilowattstNndrn überschreiten gegen
74,8 Mill . im vorigen Jahr . Die Gesellschaft wird
auf Grund eines Lieferungsvertrages Strom vom
Baden werk beziehen .

Rheiumetall dividendenlos . Wie W .T .B .-Handels -
dienst erfährt , hat der Anfsichtsrat der Rheinmetall ,
Rheinische Metallwaren - und Maschinenfabrik Düssel¬
dorf beschlossen , trotz günstiger Bilanzziffern von
einer Dividende Abstand zu nehmen .

Dioidendenerhöhunq der X P . Lemberg A .-G . ,
Barmen . Laut „Köln . Ztg ." werden voraussichtlich
14 Prozent Dividende ( i. V . 8 Prozent ) vorgeschla¬
gen .

A .-G . Kühnle , Kopp u . Kausch , Frankeuthal (Pfalz ) .
Der G .V . wird eine Dividende von 5 Prozent
( i . V . 0) vorgeschlagen .

Die Sanierung der Bamag -Meguin A .- G . In der
N .V . der Gesellschaft teilte die Verwaltung mit , daß
das Grandgebiet der Gesellschaft heute noch das Gas -
gebiet fei . ES wurde beschlossen , das Stamm -
a k t i e u k a p i t a l im Verhältnis von 3 : 1 auf
5 383 0W) Rm . herabzusetzen und ans 12 Mill .
Rm . wieder zu e r h ö h c n . Der AnsgabckurS
der neuen ab 1. Juli 1028 divideudenberechtigten
Aktien wnrde zum Nennwert festgesetzt . Die Aktien
werden von einem Konsortium , dem auch die Julius
Pinisch A . - G . Berlin angehört , übernommen mit der
Maßgabe 1 777600 Rm . de » alten Aktionären derart
zum Bezüge anzubieten , daß aus drei zusammen -
gelegte Aktien eine neue Aktie zu 100 Prozent ent -
fällt . Die restlichen Aktien werden von dem Kon -
sortinm » vernommen . Der zwingendste Grund zur
Zujaminenlegung liege darin , daß das Autzbacher
Werk keine Möglichkeit jit ausreichender Beschäfti¬
gung gehabt habe und erst langsam in Produktion
komme . Was die Iniquität der Gesellschaft an¬
betreffe , so bleibe die Gesellschaft auch noch nach der
Sanierung verschuldet . Das Bankenkonsortium habe
sich jedoch bereit erklärt , die übrigbleibenden Schul -
den in langfristiger Form nnd zu günstigen Bedin¬
gungen . dem Unternehme » zur Verfüguug zu stellen
Tie Anregung zur Ausnahme einer
anleihe sei noch nicht durchführbar . 3
gab Protest zn Protokoll .

Obligations -
ie Opposition

Märkte
Berti « , 22: Dezbr . Amtliche Produkten -

n o t i e r u n g e n in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 288—266 , Dezember 2? ö, März
275— 274,50 , Mai 277,50 — 277". Märkischer Roggen
235— 288, Dezember 263,23 —268 , März 264,50 - 264,25,
Mai 267,50—267,25 G . Sommergerste 220- 265 . Mär¬
kischer Hafer 201—211 , Dezember 225 , März 229 B »
Mai — . Mais , ioko Berlin 216— 218.

Weizenmehl 30,75—34, Roggenmehl . 31,50—84, Wei¬
zenkleie 15, Roggenkleie 15 .

Raps 845—350.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladeslationen : Viktoria »

erbten 51 —57, kleine Speiseerbsen 32—35, Futter -
erbseu 21 —22, Peluschken 20—21, Ackerbohnen 20—21,
Wicken 21—24, blaue Lupinen 14— 14,75 , gelbe Lupi¬
nen 15,70—16,10 , Rapskuchen 19,70—19,80 , Leinkuchen
22,40—22,60 , Trockenschnitzel , prompt 12,20—12,40 ,
Soja 21,20—21,80 , Kartosselslocken 24—24,20 .

Mannheimer Produktenbörse vom 22. Dez . Wei -
zen , Inland . 26,75—26,25 , ausländ . 28,50— 81 , Roggen ,
inläud . 25,50—26, ansländ . 26,25—26,50 , Hafer , in -
läud . 22,25—24, Braugerste , inländ . 28— 28,50 , Fntter -
gerste 22,50— 23,50 , Pfälzer Gerste 28,50—30,50 , Mais ,
gelber , mit Sack 21 . Weizenmehl . Spezial Null , mit
Sack 37,25— 87,50 , Weizenbrotmehl , südd . , mit Sack
28— 29,50 , Roggenmehl , mit Sack 82,50—86,50 , Weizen -
kleie , seilte , mit Sack 14 , Trockeutreber 18— 18,30.
Tendenz ruhig . Bei ziemlich unveränderter . Preisen
verkehrte die Börse in ruhiger Haltung .

Hamburger Warenmärkte vom 22. Dez . Aus -
landszucker : Tendenz ruhiger : nur prompte
Ware liegt behauptet , da die sosort verfügbaren Vor -
räte sehr knapp sind . Tschechische Kristalle Feinkorn ,
prompte Ware 15/6 sh, dito per Januar -März 14/4K
sh . — Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt liegt
behauptet . Brafil -Ofserten lauten nicht nennenswert
verändert . Das Konfumgeschäst hat sich wieder be -
lebt und es kam zu guten Umsätzen ; auch seitens der
nordischen Länder kam gute Nachfrage . Die Loko -
preise sind unverändert . — Schmalz : Tendenz
stetig . Amerik . Steamlard 29 Dollar . Purelard in
Tierees , div . Standmarken 80,50 bis 81 Dollar . In
Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten
je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Dritteltonnen , Marke Krenz 34,25 Dollar . —
Reis ha « sehr kleines Geschäft bei unveränderten
Preisen . — Kakao : Tendenz stetig . Die Markt -
läge ist ruhiger geworden . Zum Teil kommt etwas
billigeres Angebot von Aeera ans zweiter Hand her -
aus . Die Märkte in den Produktionsländern blei -
ben sest. — Hülsenfrüchte : Kleines Geschäft
bei unveränderten Preisen .

Brenrer Baumwolle - Notierung vom 22 . Dezember .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 21 .80 Dollar -
eents per engl . Pfund .

Hainburger Znckertermiu - Aotieruugen vom 22. Dez .
Dezember 15,25 B . , 15,00 G . : Januar —März 15,25
B , 15,05 G . ; Januar 15,25 B . , 15,15 G . : Februar
15,25 B ., 15,0 © . ; März 15,20 B . . 15,15 April

16,30 B . , 15,15 G . : Mai 15,35 B . , 15,80 G . ; Juni
15,40 B . , 15,40 G . : Juli 15,50 B .. 15,85 August
15,50 B . , 15,40 G . : September 15,40 B ., 15,25 G . :
Oktober 15,85 B . , 15,15 G . : November 15,25 B . , 15,10
G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notieruug vom 22. Dezember .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 26,25—27.
Tendenz still .

Zchweinemarkt in Bruchsal am 21 . Dez . Angesah -
ren wurden 10 Milchschweine . Verkaust wurden 6.
Höchster Preis pro Paar 26 M , niedrigster 20 . U. —
Viehmarkt : Großvieh 62 Stück , Kleinvieh 49
Stück , Kälber 11 Stück . .

Zchweinemarkt in Schopsheim am 21 . Dezbr . Der
Marli war besahren mit 21 Ferkel - uud 28 Läuser -
schweinen . Ferkel kostete » 14— 15 .H und Länfer 20
bis 25 M je Stück . Der Markt war infolge der
strengen Kälte nur schwach besucht , aber dennoch
wurden alle Schweine nach kurzer Zeit ausgekauft .

Berliner Metalltermin -Notiernogen vom 22. Dez .
K upfer : Dezember 1-22,75 B ., 122 © . ; Januar
128 B .. 122,75 G . : Februar 128 B . , 122,75 © . ; März
128 B .. 122,75 G . ! April 128,25 B . , 128 G . j Mai
128,25 « ., 123 G - : Juni 128,25 B „ 128,25 0 . ; Juli
128,25 B „ 128 G . : August 128.50 B . . 128,50 G . : Sep¬
tember 123,25 B ., 123 G . : Oktober 123,50 B . , 123,50
G . ; November 128,50 B . , 128,50 G . Tendenz ruhig .
— Blei : Dezember 44,50 B . , 44 G . : Januar 44,75
B . , 44,25 Februar 45 B . , 44,75 März 45 bez .,
45 B . , 44,75 G - : April 45,25 B ., 45 Mai 45,25 B . ,
45 G . : Juni 45,25 B . , 45 G . : Juli 45,75 B . , 45,25 G . ;
August 45,75 B . , 45,50 G . : September 45,75 B . , 45,50
(<>. ; Oktober 45,75 B . , 45,25 G . ; November 45,75 bez .,
45,75 B . , 45,75 G . Tendenz fester .

Berliner Metallmarkt vom 22. Dez . Elektrolyt -
knpfer 134,75, Originalhüttenaluinininm 210 , dito 99%
214, Reinnickel 850 , Antimon -RegnliiS 95—100, Sil¬
ber in Barren , per Kg . 79 —80, Gold (Freiverkehr ) ,
per 10 Gramm 28—28,20 , Plaiin ( Freiverkehr ) , per
Gramm 8— 9 .

Börsen
Frankfurt a . M ., 22. Dez . Die Festigkeit der

Börse hielt weiter au , doch blieb das Geschäft
auf einige Spezialbewegungen und Sondermärkte
beschränkt . Wie im Verlans der Abendbörse konnte
sich heute vor allem wieder J .-G . Farbenindu »
strie in den Diittelpunkt des Jnter -
esses stellen , wobei ossensichtlich größere Tausch -
operationen vou Elektrowerten in Farbenaktien vor -
genommen wurden , da der Elektromarkt in der letz¬
ten Zeit eine nnnnterbrochene Festigkeit auswies und
Farbeiiindnstrte seit über einer Woche stark vernaZi -
lässigt ivaren . 2) tii Farben erhöhten sich die übrigeil
Chemiewerte , während Zellstoffaktien , der gesamte
Freigabemarkt und Banken zwar freundlich lagen ,
doch nicht großes Interesse fanden .

Im einzelnen setzten Farbenaktien bei sehr großen
Umsätzen 2,25 Prozent höher ein und gewannen noch-
mals Prozent . Daneben Rheinstahl 1,50 , Rhein .
Braunkohlen 1,50 , Klöckner 1,25, Harpelier 2, Bu -
derus 3,25 Prozent höher . Der Metallbank -Konzern
ivar duröi die Veröffentlichung feines Jahresberichts
kaum beeinflußt . Von Banken zogen Diseonto 1,
Commerzbank 0,50 , Dresdner Bank 1 Prozent au .
Von Zellstoffwerteu geivantien Waldhof 0,75 , Afchaf -
scnburger 0,50 Prozent . Elektrowerte bedeutend
ruhiger . Siemens um 0,75 Prozent schwächer , da -
gegen Schlickert NM 0,25 , Lahmeuer um 1,25 , A .E .G .
um 0,75 Prozent freundlicher . Scheideanstalt 2 Pro -
zent abgeschwächt , ebenso die übrigen Freigabeakiien ,
vor allem Schissahrtswerte , wo Hapag 1, Nordd .
Lloyd 1,50 Prozent verloren . Variable Aktien ziem -
lich widerstandsfähig , doch ohne besondere Vcrändc -
r » ug . Am Anleihemarkt Deutsche Renten uuverän -
dert , von fremden Renten Türken etwas beachtet .

Der Geldmarkt zeigt eine sehr starke
A n s p a n n n n g sür Mouatsgeld bei &'A —0 sür
erste Adressen , wäbrend für zweite Adressen bei bc -
deutend höheren Sätzen kaum etwas zu erhalten
ist . Vor allein ist Geld über das Jahr gesucht und
sehr teuer . So wurden von Großbankseite sür Geld
vom 31 . Dezember bis 15 . Januar 10 Prozent ge -
zahli . Tagesgeld lag (i 'A Prozent .

Am Devis e n markt ist Ptailand aus die Sia -
bilisierung der Lira mit 92,50 Prozent festgesetzt . Im
übrigen nannte man London gegen Nenyork 4,8883 .
Pfunde gegen Mark 20,42V\ . Dollar gegen Mark
4,1820 .

Der B ö r s e n v e r l a u f blieb ziemlich angeregt ,
doch schwankend , wobei sich letzten Endes doch wieder
die feste G r u n d st ! m m n n g durchsetzte . Die
ersten Kurse wurden sehr gut gehalten , zum Teil
sogar überschritten .

Frankfurter Abendbörse vom 22. Dez . An der
Abendbörse konnten Lankaktien , die nackibörsliÄ ?
stärker anzogen , ihre Festigkeit behaupten und dar -
über hinaus » och durchweg über ein Prozent an -
ziehen . Mit Ausnahme von Schissahrtswerte » , in
denen weiter Posttianslösunge » stattfinden , lagen
sämtlich - Märkte um 'A bis % Prozent höher . —
Commerz - und Privatbank 175, Darmstädtcr und
Nationalbank 234,50 , Deutsche Bank 164, Diseonto -
öauk 156, Dresdner Bank 159,75 , Metallb . u . Metal¬
lurg . 137, Geilenkirchen 136,50 , Kali Ascherslcben
162,50, Westeregeln 172,50 , Klöcknerwerke 125, Rheiu -
stahl 171,50 , Verein . Stahlwetke 104, Hamb -Amerika
Pakets . 144,75, Nordd . Lloyd 149, Adlerwerke Kleyer
82,75 , A .E .G . 170, Dt . Gold - und Silberscheideanstalt
188, Deutsche Linoleumwerke 243, J .-G . Farben 272,50 ,
Felten und Guilleaume 127, Gessürcl K8,50 , Schuk -
kert 186,50 , Siemens n . Oalske 296,50 , Südd . Zucker
139,75 , Zellstoss Waldhos 268.

Berlin , 22. Dez . Die Tendenz wurde heute durch
ait haltende Nachfrage nach Elektrower -
ten und J .-G . Farben gekennzeichnet . Die Hai -
tnng dieser Papiere war schon vorbörslich fest und
gab damit dem Gesamtverkchr einen Rückhalt . Die
Umsätze gestaltete » sich aus den genanuten beiden
Märkten lebhafter , hielten sich aber sonst in sehr
engen Grenze » . Das Publkium zog sich wohl im
Hinblick auf die bevorstehenden Feiertage fast völlig
zurück , fo daß die Börse abgesehen von a u L l ä n -
dischen Käufen in Elektro - und chemi -
f ch e n Werten im wesentlichen unter sich war .
Die Freigabeanssichten fanden heute eine geteilte
Beurteilung , ebenso mahnte die weitere Verschlech -
terung der Arbeitsmarktlage zur Zurückhaltung .

Am Geldmarkt stand Tagesgeld reichlich zur
Verfügung . Der Satz wurde mit 6—8 Prozent und
darunter genannt . Andererseits lagen Termingelder
steif . Mouatsgeld 8 ? «—9K Prozent gesucht . Der Satz
für Reportgelder war in der ersten Börsenstunde
noch nicht bekannt . Warenwechsel mit Bankgiro ca .
7 % Prozent und darüber .

Am Devisenmarkt reagierte der Lire sehr
stark auf die Meldung über endgültige Stabilisie -
rung der italienischen Währung , wobei ein Kurs
vou 92,46 Lire gegen das Pfund vorgesehen ist. Im
Usaneenhandcl schwächte sich Mailand daraufhin von
90 am Vortage anf 92,60 ab . Spanien erholt . Lon -
don — Madrid 29,16 . Auch Zürich gebessert mit 25,25
gegen London .

Im einzelnen notierten die Anfangskurse 1 bis
2 Prozent über den letzten offiziellen Preisen . Schiss -
fahrtswerte bröckelten im Gegensatz zur übrigen
Tendenz um etwa 1,50 Prozent ab , da Tauschope -
rationen gegen Elckirowerte und J . - G . Farben vor -
genommen wurden . J . - G . Farben setzten mit 270,50
bereits 3,50 Prozent höher ein . A .E .G .-Aktien , die

Eine neueAufwertungsverordnung .
Der Reichsjustizminister >>at jetzt unter dem

30. Dezember auf Grund des 8 50 und des § 88
Abs. 2 des Aufivertungsgefetzes vom 16 . Juni
1925 (RGBl , l 2 . 117 ) folgende Verordnung
erlassen :

Art . 1. Anleihe » , Pfandbriefe oder sonstige Schuld -
verschreibungen , die nicht aus Mark oder eine
andere nicht mehr geltende inländische Währung lau -
ten , gelten als Sachleistungen im Sinne des
Artikel 18 Abs . 3 der Durchführungsverordnung vom
29 . November 1925.

Art . 2 . Gehört im Falle des Artikel 19 der Ver -
Ordnung vom 29 . November 1025 die Forderung zu
einer Teilun « smasse im Sinne der 88 47, 48 des Aus -
wertiingsgesetzcs oder dient sie als Deckung sür
Wandbriese oder andere Schuldverschreibungen , >ür
die eine besondere Deckung vorgeschrieben ist , so sin -
det die Vorschrift des Artikel 19 Abs . 1 der Durch -
führntt <isvcrordnung nur insoweit Anwendung , als
die Gegenforderung ans Einzahlungen herrührt , die
nach Maßgabe «jner nnter den Beteiligte » getroffe -
ne » Vereinbarung zur Abtragung einer Hypothek ,
Grundschuld , Reallast oder eines Schiffs - oder Bahn --
Pfandrechts zu dienen bestimmt sind .

Art . 3 . Die Vorschrift des Artikel 84 ?lbf . 7 der
Verordnung vom 29. November 1925 findet auch daun
Anwendung , wenn die G o l d p f a n d b r i e f e als
Abfindung angeboten werden .

Art . 4 . Die Verordnung tritt mit Wirkung vom
15 . Juli 1925 in Kraft . Ist im Falle des Artikel 1
d !e Anrechnung oder im Falle des Artikel 2 die Aus -
rechnnng durch rechtskräftige Entscheidung oder diud ,
Vergleich anderweitig geregelt , so behält es
dabei sein Bewenden .

Wichtig ist vor allem Artikel 2 , der bestimmt ,
welche Gegenforderungen aufgerechnet werden
dürfen . Es wird dadurch manche Unsicherheit
beseitigt . Es dürfen also z. B . nicht ailsgerrcch
uet werden .̂ outokorrentguthaben usw . Art . 3
legt einen bisher schon bestehenden Zustand fest .

Die Banken der Gemeinfchaftsgrupve , die
kürzlich ein« Generalabfindung anboten , haben
ausdrücklich erklärt , daß für sie nach Einoerneh
inen mit der Slufsichtsbehörde diese :)tückzah-
lungsmöglichkeit gilt . Nach Art . l sind Anleihen
usw . , die ans fremde Währung lanteu . als Sach-
leistungen anzusehen , d . h . die Höhe ihrer An -
rechnuug wird nach freiem Ermessen der Auf-
wertungsstellen festgesetzt .

im Vordergründe standen , gewänne » auf höhere Divi -
dcndenhoffniingen 3 Prozent , Bergmann plus 2,
Stade aus Londoner und Züricher Käufe plus 4,75
Prozent , Siemens plus 2,50 , Schlickert plus 3 Pro¬
zent . Von Montanwerten waren Kohleuaktien auf
die günstigen Bergbaugerüchte gefragt . Niebeck plus
8,50 , Rhein . Braunkohlen vlns 2,50 , Ilse plus 8.
Eifenwcric leicht befestigt . Kunstseide geteilt . Bem -
berg minus 3, Glanzstoff plnS 1,50 Prozent . Sali ,
aktien freundlicher . Bankaktien gut gehalten , aber
sehr vernachlässigt , nur B .E . W , plus 3,25 Prozent .
Vou Maschinenfabriken Löwe plus 3,50, von Zink -
iverte » Stolberger minus 4,50 Prozent . Der An -
leihemarki lag still .

Nach Feststellung der ersten Knrse ging von Farben -
industrie (auf rheinische und süddeutsche Käufe sowie
Deckungen aus 273 erhöh ! ) und neuen Steigerungen
der Elektrowerte el » e allgemeine leichte
Be f e st i g u n g ans .

Berliner Nackibiirfc vom 22. Dez . (Eig . Draht -
mcldg . ) Im Verlaufe trat namentlich am Elektro -
marki , wo wieder Schweizer Käufe stattgefunden
haben sollen , etne starke Befestigung ein . Zum
Schluß konnten sich aber die Kurse nnter dem Ein -
drnck der Reportgelderhöhung nicht halten . Schlickert
186,12, A .E .G . 171 , Siemens 297 , Farbenindnsttie
272, Stahlverein 104,75 , Rheinstahl 170,75 , Dresdner
Bank etwas fester , 156— 158, sehr fest N .A .G . 98—100.An der Nachbörse entwickelte sich in Bankaktien eine
lebhafte AnfwärtSbewegung , wobei auf die relativ
gute Verzinsung hingewiesen wurde . Danaibank
156, Dresdner Bank 159, .5fr. Im übrigen blieb die
Börse farblos .

Mannheim , 22. Dez . (Eig . Drahtmeldg . ) Die
Börse eröffnete zu durchweg höheren Kursen .
Farbenaktien , die in den letzten Tagen vernachlässigt
waren , eröffneten mit 270 und zogen im Verlaufe
auf 278 an . Im späteren Verlans fanden keine
nennenswerten KurSverändcrnngen statt . Es no °
tierten : Rheinische Ercdiibank 123, Farbcniitdustrie
272, Rhenania 52, Kleiitlciit 187,50 , Schwartz -Stor -
che » 184, Pfälzische Preßhefe 155, Mannheimer Ver -
stcherung 129.50, Scilindiiftrie Wolfs 86, Deutsche
Linoleumwerke 244. Karlsruher Maschinen 17 . Haid
u . Neu 52,50 , Mez Söhne 63 , N .S .U . 101 , Pfälzische
Mühlenwerke 152, Zementwerke Heidelberg 187,50,
Süddeutsche Zucker . 189.

Devisen.
w Barlin 22 Dezember

Buenub-Aires l ! '«->.
Kanada lk .in . Doll
Japan lYen
Konstantlnop .l t .Pl
London I . PI
New Yorti 1. Doli
Bio de Jan i Milt
Uruguay I Peso
Amsterdam 100 G
Athen 100 Drachm
Brüssel lOOBelga
Danüiig 100Gulden
f ' elsingtors 1001 . M
tialien iOOLira
Jugoslavicn lOODin
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOEscud
Oslo 100 Kronen
Paris 100 (-'res
Prag 100 Kr
Schweis 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockholm 100 Kr.
Wien 10o Schilling
Budapest ioooooKt

0502
4316

58 430
8161

10 :522

W

111 -21

ll383

foll
69 60

J.504
4324

169 30

69 74
113 09

11215
20 66

11124
16 .445
m

3 .025
69 43

112 89
59 06
73 15

0 -504
4 -334

169 34
5 -656

10540

11237
lüÄ
m
80 905

69 .5^
113-11
mt

Unnotierie Werte .
Karlsruhe , 22 . Dezember

Mitgeteilt t6d tlaer & £ : eu u . Uauicsrescti&Jt . Karisrubc
Alles

Adler Ka.U . . . . . . .Badenia Druckerei . . .llrova ttoverie . . . .Dentecbe l âstauto . . .
Deutsche? Petroleum . .
viasolin
ürindlei Zigarren . . .
itteiAratt ^ erko . . . .
kaii - lodustrie . . . .

• ) O , » gMocht ,

tiammerlcirecD
tarier Lebecsversicher .
-vrü ^ersüai
vloningei tirauerei .
liastattei Waggon . .
ctodi & vVienenber ^ e^
iptnnerei Kolmau ,
Spinnerei Ottenburg
Zuckerwaren 6peck . .
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FrsMtarter Kursbcridii .
Die Knrse verstehen eich in Prozent

Deutsche Staatspapiere
Ablösungsscbd 52 25 52 12
dto . oh . Auel -R 1315 13 25

Pfandbriete
Pfalz .Hyp .Jfldb. •-
Ehein . .. „ — — •—

Fremde Werte
Rumän . 1903 6 -— 6 05

50/0Boa u . Herz . 40 — 40 50
6 0/o Mexik . am .

innere (SiltO - . — —
Sachwerte

5% Bad . Kohle —
50/nHess .Braun .
ß0/o Pr . Kalianl —
EK r. K

v.
° ggAn 910 91050/0 Säch .Braun —

40/Odto . Brauuk .
8<>/0dto . Braunk . —

iu/0Mexik .konv
äuss (Gold) .i °/o Mexikaner
konv . innere

4Vi °/n Mexikan .
Irrig . Ani . . .

4 °/o Türk .v .1911
4VA Anat . 8 . 1.
*Vi°/oAnat . 8 .II .
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II
Öalonik-Monas .
5<>/0Tehuantepec

ab 1914

21. 12
40 .60

22 12.
40 36

12 - 1160

35 84
12 80
18 75
17 75

1312
20 80

36 25

18 75
« ■? ?
1325
21 36

20 80 20 -
VersichernnKH - Aktlen

Erst . Ali . Vera 169 .75 171 .75
FranknrinVers J ]_o - liO —

Transport werte
-JV ! 145 50 143 .75Nordd . Lloyd 40 15150 155 —

Baltlm .a .OhloR
21 . 12 22 . 12.

105 50 105 50

Hanken
A11JD. Kredit . 20 148 - 138 . -
Bad. Bank 10* 173 50 173 -50
Darmst . Bk . 101 227 — 226 50
Dtsch . Bank 1<X 16125 160 50
Disoonto -G . 160 151 — 155 —
Dresd . Bank 80 155 — 156 .—Metall Bank 160 135 . -* 136 —
Oest . Creditanst 39 .55 39 50
Rh Creditb . «> 123 — 122 50Reicbsbank 100 i gz _ 184 50S0d .Ui8k .-G . 10. 137 . 137 -

Indnstrle werte
Bochnm .Quti7U0 - ■— ~ - ~
Buderus Eis . 200 93 — 96 -50
Dsch .Lox .Bg700 —

3elaenk . Bg . 700
Harpen .Be;. 1000
KaliAschersl .60
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöckberw . 600
Mann . Kehr . 600
-Hans! . Bgb . 60
1'hOnix Rgb . 600
Rh . Braunk . 300
Rb . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
TellBs Bergb . Ä
Uurahtttte . 100
Brau . Wulle 120

21. 12. 22. 12,
133 75 136 50
187 50 190 --
161 60 164 -
232 - 234 -
169 50 173 50
124 - 125 50
148 - 150 -
115 75113 25

98 75 9010
235 50 240 —
166 50 170 -
153 - 155 75
117 - 117 . -

79 - 80 -
- •- 104 -50

Adt Gebr . . 60 54 — 50 50Adler ÄOpp , 260 _ _
Adlerwerke . 40 8i . _ 81 .75A.E .G . . . . 60 itK KQ 169 —
Asch . Zeilst . 400 175 ._ W 75

21. 12. 22 12
ßad . Weinb . 10 . " iB.Msch . Dur .200 132 — 133 75
B . Uhr . Kurt . 400 12 - 12 24
Bergmann 200 191 — 192 25
Jem . Heidel . 900 — 137 —
Daimler Slot . 60
tl . G. u . Ssch . 140
Üjck . & Wid. 60
Iiis . Kaiserei . 40
El .Licht n .Kr .60
Kl . Bd .Wolle 100
KUlin . Mach. 100
Eltig . Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I .G
fahr Gcbr 100
Kein. Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wacg . 2s

84 25 8712
190 - 187 75

31 — 33 -
205 25 206 50

68
'
- 68 -

230 - 230 -
98 - 97 -50

265 25 271 50
49 - 48 -
96 . - 9750
72 - 72 -

Genn .Xjtool . 100
Goldachmidt200
Gritzn .M8Ch .300
Grttn & Bilf. 18t
Haid & Neu 300
Haufw .FIlss .äOO
Hirsch Kupf . 150
Hoch -u Tietb .ä )
Holzmann Ph .80
Holzver .-lnd . 80

2t . 12. 22. 12.
243 - 245 -
112 36 112 90
121 50 125 -
158 - 159 -

5J -5? i & -
105 - 105 -

90 - 90 -
145 75 150 25

72 25 73 . -

Inag Erlang . 20 99 . — 99 —
inngh .Gebr . 140 83 .25 92 —
Kamm .Kais . 120 200 - 202 -
Karlsr . Msch. 50 17
Kl . Seh . & B , 80 1 4 0 — 110Knorr Heilb . 60 « 4 _ 165 _Kons . Braun 15 _Kraut !Lokom .50 55,25 55 -

21. 12. 22 12.
Lahmeyer . 160 163 — 165 75
Lech . Augsb .250 120 — 121 —
l .eder Spich 60 9 — 8 60
Linoleumw . 120 —
Lud. Walim . 600 127 — 127 -

120 - 119 90Metalle . Frkl . 60 190 — 190 50MSnusStamm3 ( fit 25 66 50Mot . Oberur . 260 _ _ 77 J q
Neck. Fahrz . 100 100 25 103 —
i' eters Union 30 1nfi — 107 —
Plälz .N .Kaya .50 6025 61 —
Reln .,G.&Sch .30 112 50112 -50
Rh .El .Mann . 100 150 50155 -75

\ or\ S 78 84 78 84
^dena . Aach . oO 51 .10 52 -
Rodberg Dar . 60 —. _
« öder Darm . lüO 138 — 138 —

21. 12 -2- l3-
iütgerswer . 160 88 -84 89 -""

-■»chn .Frank . 100 79 75 79 50
SchuckertEl .700 181 75 185 25
Schi . Berneis 40 70 25 71 -""
Siem .&Hals . 700 2 9 3 SC 296 ■? .

139 12139 84SQdd . Metall 160

Uhren .Furtw .40 — .— —•"
Vo. &Häff . St . 26 — — —
Wayü &Freyt .«0 142, - 14050
Zell. Wld. St . 100 — -

Variable
Benz Motor . 60 —
Dsch.Petrol . 160 —
Qroök .Wttrtt .20
Dtsch . Erdöl 400 127 — 130 —

Berliner Kursbericht
Die K-urae Carstenen sicn iu Prozeni . - üei niedrigste NtÄii
betrag aluei Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

ttoichsoankdisconi 7 <>(,>. - Keicösbanklonibardsatsr b °u .
Festvsrzinslifhe Werte 21 . 12. 22 Vi

^ oL .-E . Kohle
2^ -

22
. ^ - l ^ dk,E , 89 " '

6*1, Pr . Kali .Goldanleihe . .
6'/, "lo UchspostAbi " • • *

J 60
641

91 -
12 60 12 .60 loo/o Pr . Centr . . „' " 6 41 Bod.Goldpfbr 106 25 106 25

91 - ' 8% do . . . . 98 50 98 -50- -- 94 30 8«/0 do .
52 30 52 -20

13 .40 1375
87 50 87 50

715 7 —
40 25 40 25

blös Ani. I .
Ablfla. Ani. IL
AblOsg. - Anl. o.Aus! -Recht .
6% Reichsani 27
4°/o Scuutzgeb .
6% Mexikaner
4■/. Oest . Scb . 14
4»/!, Gest Goldr
4% Oest . Kronr .
4% Türk . adln .
4% T . Bagd . S . J
4°/„ Türk . v . liM)c
4% T . Zoll litll
4% T .4(*) F.Lo8e 26 70 26 70
4°/o Ung Goldr # 4 95 24 40
4»/0 Ung. Kronr .
6% Tehuantep .

..

8 -75
1 80
8 75

14 20
12 25 11 -50
1312 - -

190 190

18 50
«Mnutlt »riefe

6% Bert . Gold . 86 — 84 25
8% Berlin . Hyp .Goid P (. 8 . 5,6 98 -75 98 25
8<i/„ D.Kom .Gold 96 50 96 -
80/0Franki .Pfbr

96 -buk Em . 3
8°/o Goth. Grkr .

GoldBi .fi .A4 9850 98 -50
60/0 do Abt . i 91 — 01 —
8°/0Mannb .Stadt 95 85
8»/„ Mein Ilpbk .

ÖoWp' : Em . 8 98 -50 98 -50

96 -40

>-60

Se/oMittelcL Bod.
Kred .-i 9875

78 -25
l.-Gpl . R.1

8°/0 Neckar A..G
80/XNordd . Grdk .

Goldpf Em- 6 97 —
8»/o N0rnb .Stadt 9/50 97 50
9% Hr.Bodenkr .

Gold»L Km. » 98 — 98 —

9690

80/0 Pr - Hypbk .
Goldpl . 8 . 4

lO°/0 Pr .Pfandbr . „
Goldhyp . E . 40 105

8°/0Preiiü .Zentr .
Stadtsch .R .3,6

8«/o Rhein . Hyp -
Goldpf . R.ü—4

8°
^ Rosg .-Etbk

8% do . R. 4 u! 6

82 - 8150
99 - 99 -

104 -50
97 -50 97 .50

95 -25 95 .25

96 -50 96 26
80/q Sachs . Bod.-

Kredit R. 6 . .
8% Südd Boden-

Kredit R. 6 .

96 - 96 -

99 -10 99 -10

98 -50 98 -5010°/0 westd .Bod.
Kredit Em . 6 105 105 —

50/„ ltogg .-Rtbk . ° " 105 ~
1- 11 8 .19 8 .16

Klsenbahn -Aktieu
A -G . f .Verk. 600 — •— —
Hochbahn . 500 61 — 81 -
8üd . Gisenb . 800 130 - 132 -
Baltimore . . 105 60 105 -50
Lnxemb P .H .B . —■— — .
Schantung . . 710 7 .
Canada -Pacifio 107 -50 108 50

■*e h ii tah rts - Aktien
Hapag . . . 800 145 — 145 —
Hamb . Süd . 800 211 50 211 —
Hansa . 50 211 25 — •—
Nord-Lloyd . 40 150 25 145 -
Verain . Elba 40 74 25 76 12

Bank -Aktien
Bkf . Braa -In . 20 18125 182 -
Barm B Var. 20 139 .50 140 . -

Bay . H . n.Wb .20
Berl.Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb 1000
Disc -Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt Creditb . 20
Oest Credit . .
Reichsbank 100
Rh Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr.Bk . 100
Wiener Bankv

21. 12.
169 -
bin
228 -
161 —
105 -75
154 -
155 25
211 -

39 -50
184 -
122 -

22 . 1

m

H -
161 -
105 -
154 -
155 -
211 . -

3950
184 —
122 -

158 -75 159
17 60 17 50

Brauerei -Aktien
Engelhard 500 221 — 221 -
SchOfferh.-B .260 338 -50 340 -
^chalteis -Pa . 20 396 - 395 --

Industrie -Aktien
Accumulat 600 151 - 150 - -
Adler & Opp. 2.50 165 -- 165 -
Adlerh Glas 200 119 - 119 -
Adl werke 40 80 -—
Allg .Elek .G . 50
Ajnmendf . P . 50 225 —
Angl .Con .G . 100 " ~
Anna Stein . 300 43 -50
Asch . Zellet . 300 ^

—
Angs.Nrb .M.200 102 —

80 -50
224 -75

44 -
17650
102 —

Ralcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A -G. 20
Bay .Spiegelg .60
J . P Bembg . 200
Berg Evekin .400
Berger Tiefb . 50
B1 Anh M. 100
Bergm .E .W. 200
Bl .Karl . In 1000
Bl . Maschin . 100
Bing Nürnb . 50
Gebr Böhler 100
Brann Brik 500
Brsch .Kohle 150
Breitanbg .Za-80

18 — 118 --
05 — 106 —

118-
83 —
69 —

452 -25

29 75
190 50

72 -50
117 —

142

68 :25
452 -

27975
m

Äi -
180 -

14375

'.rem . Besig . 21
ürem . Linol . 250
Urem .Vulk. 100«
.. Wollkft. 1001

Buderus . . 20(.
Busch Wagg . 80

Capito & Kl . . ."harl . Wass . 120'hm .Buckau 3(Kj
. Heyden . 4«
Gelsenk . 100(

„ Albert . 30<
.'omp . Hisp .
Jone . Chem . 4CK
-ont . Cautch . 40

Oaimler . . «i
Dessauer Gas 80
>sch .At.Tel . 15(

Erdöl . . 40(
„ Guöatahl 6(

Dt. Linoleum
D.Sehachtb . ö0*

öpiegelgl .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 00

Eisenhdig . H(
„ Maschin . 100

Donnersm . . 50c>
Dresd Gard . 60
Düren . Met. 1000
DUrkopp . . 150
DUss .Ei8enh .250
Dyn. Nobel 120

21 . 12. 22 . 12.
73 -50 74 -

145 - 145 -
17975180 -

92 7 5 95 -
70 - 69 50

88 50
12450
108 -
134 75

77 —
123 25
532 —

62 -
113 -50

88 -25
125 50
108 -
13350

77 -
125 .
535 -

62 —
113 25

fiintr . Brk . 600
Elek . Liefer . 200
,, Licht u Kr .60

El . Bd. Woll . 100
Email .Ullrich 60
EnssingerW . 100
ErlangerBw .100
Eschw . Bg. 600
Es». Staink . 700

84 -50 80 —
170 -25170 —
104 — 104 —
127 50129 —

244 — 245 —
98 — 98
72 -50 74 75

144 76 144 87
47 -75 - —
82 87 82 —
70 -50 70 —

126 -25 126 50
184 — 184 25

70 — 71 -
- - 53 .50

130 -50131 —

166 -50 166 50
165 - 17375
204 — 204 —

24 -87 2^ 87
51 — 51 —

172 50 173 50
196 — 197 —
146 — 140 —

Faber Bleist .140 68 -25 68 —
l .-G .Farb .In .lOO 266 — 270 —
Feldm Pap . 60 200 50 204 —
Feit . & Guill . 300 125 — 127 25
Fein Jut . Sp . 10«• 115 — 115 -

frankonla . 1^
Friedrichsh . 30
fi . Frister . .6

Waggen .Eis .lOf.1
Geb .ÄKGnig4«
Gel8en.Bgw . 4<)<
Genschow . 40
t?erm . Zern . 1+
Gerresh .Glas40<
Ges .f . e . Unt . K^
f.Girmes &C.lO
Glockenst . . 14̂
Gebr .Goedh . 15«
rh . noldsch . 2(K
Gotliaer Wag . 6<
Görlitz Wagg .2«
Greppin , W . ICK
Gritzner . . 30'
irün & Biif. IM'
luano -Werke

Hacketh . Dr . 4(
Halle Masch. 4!
Hammer Sp . 2(K<
Han . Masch . 15<
HarburgW .G .2<'
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ala . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 60^
Hoffra.Starke 60
Hohenlohes .
Holzmann . 80
A.Horch & C .18(
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Hutsch . 80

Jlse Bergb . 201
JeserichAsph .4(.
M. JOdel & Co . 6C
Juneh .Gebr . 14(

Kahla Porz . 10C
Kali Aschers . 50 :
Karlsr Msch.

21. 12. 22 . 12.

150 —
105 — 105 —

36 — 35 12
67 — 69 —

134 -50 135 75
mm »

382 — 382 50
230 — 225 —

38 -50 3825
130 — 132 —
110 12 Hl 50

21 -25 21 -37
144 — 143 50
122 — — —
158 50 155 —

86 50 85 37
86 — 88 75

132 — 135 —

7150 71 —
87 — 8612
26— 26—
21 -50 22 50

109 — 109 —
61 -50 62 —
81 — 81 —
- — 105 —

145 -87146 —
73 7 5 73 —
19 -12 - —

146 75 150 —
107 -50 107 50
165 — 173 60

32 -25 32 -25
67 50 67 —

200 — 201 -50
132 25 132 —
169 25169 —

90 -25 90 —

04 -25 104 —
ml 1®™

21 . 12. 22 . 12.
Klöcknerw 600 123 — 124 -75
Knorr . . . 50 — •— — •—
Köhlm .Stärk .60 — — 90 —
Kolb&Schül . lOO 197 — 197 —
Koll .&Jourd200 90 — 89 50
Köln-Neuesa. 60 145 — 147 75
Kosth . Cell. 80 — -— — —
Krause & Cie. 50 57 -50 — •—
Kronpr .Met. 150 122 — 122 75
Kyffh Hütte 20 69 -25 69 —
fjahmeyer 150
Laurahotte 50
Leopoldsgr . 140
Linde Elsm 100
Lindström 200
Lingner W . 140
Linke HofFm . 20
Ludw . Löwe 300
C. Loren « . 60
l .üdensch . M. 60
Magdebg . M. 80
O D Magirns 50
Mannesm . 600
Mansk .Bergb . 50
Marienh .b .X . 80
M.^ b .BreuerlOO
M.-Fab . Kappel
Mch Wb . Un . 40
M. Web . Zitt . 100
Metallbank 160
Miag . . . . 20
Mix AGeneßt100
Motor .Dentzl50
Mttlh .Beî w .700
Weck .Fahrz . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd Btgt 500
„ Wollkämm 500
Nord. Kraft . 100
Nürnb He*> **"'

162 60 165 —
77 50 77 —
87 25 87 —

147 -37 147 —
316 — 316 —
11012112 —
256 -50 260 —110— in —
102 - 102 --

132 -25 132 —
51 — 5112

147 -75150 —
114 — 114 —

13 — 13 —
229 — 230 75

98 -50 98 —
134 -50 134 -75
140 — 140 —
139 — 14075

6025 62 75
132 — 132 —
101 — 101 25
161 -75 lo2 --
177 -75 175 —
157 — 156 -50
114 -75 114 —

86 -25 87 —
Obersch .Ebf W 88 — 88 -37
, Kokswork .400 93 -75 94 -12

Oeklng -St . . 600 — — — —
Orenstein . 200 129 12 130 —

PanzerA .-G . 20° 64 -50 64 50
PhOn .Bergb 300 98 87 100 —Jul . Plntsoh 600 156 — 156 — I
Plttl Werk». !* ) 119 25 118 50 '

Rathg .Wag . 100
Ravensb .Sp . 200
ReicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . Hraunk . 300
Rh . Elektra i"0

Stahlw . 300
,. Spiegelgl .300

Rn .W .Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt .
RiebeckMon .400
-J . D . Riedel . 40
Rock .ÄSch .1000
Roddergrube400
Rosent .Porz .300
Rtttgersw . . 100

Sachsenwerk 20
Sächs . ThOring .Porti . Zern. 160
Sächs .Wagg . 60
Sachs Webst . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarottl . . . 20
SchäferBlech60
Scheideman .200
Schering cb . 260
Schi . Zink . 100
Sehl Texttl . 100
H Schneider 80
8chriftg .OfT. 160
Schuh &Salz .lOO
Schnckert 700
Schuht . Hera 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Sinner . . . 100
Staflfurt Ch 100
Stett . Cham 300

Vulkan 120
Stöhr & Cie. 280
8toewer .Vlh 200
Stoib Zink 100
StraJ Spiftik .eo
gadd Zack«

21 . 12. 22 Ii .

82 —
255 —
237 -50
154 —
167 —
175 —
133 —

53 —

82 —
255 —
236 75
154 -
16975
175 —
133 —

53 —

150 - 150 50

116 —
605 —
112 50

87 —

123 -50

11625
605 —
113 —

88 -50

230 — 230 —

26 —
61 —
48 —

150 —
292 —

68 —
142 —

99 -50
21 -

159 —
54 -87

205 —
258 —
139 -50

26 —
61 —

151 —
296 —

65 —
145 —

9850
21 —

57 -
200 50

139 -

Tafelglas -
Tecklenburg . .Telefon Berlin60
Terra A.-G . 80
Thale Eisen . 200
Thome , I-'r 40"
Transradio 160
T0111. Floha 200
Union ch .Pr .15t
VarzlnerPap .80
V. Bl .Fr . Gam 4<i
V.D8ch .Nick30i
V.Glanz .Elb .30(
V.Mt. IIaller 220
V. Schi Bern . 40
Ver Stahlw 1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .«0
Vogtl . Masch . 40
„ TüUfab . 140

vor .Biel .8p . 180

%Vand .-Wk . 10<
Warst . Grube 60
Wegt'lin -Russ4<
Weg &Httbn .l « :
Werne Kam . 60
WesteregelnlSO
Wfl J>. Hamm 6(>
WestJ . Kupf. 100
Wiek Zern 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelm sh .£ .40
Witten .Guö. 20t»
Wittkop TIb .140
R Wolff . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver . 60
Zeilst .Wald . 100
Zimmermsw . 20

Koloninlwert «
Utsch .Ostalr . 60 157 — — —
" - i -Guinea . 20 —— 795 -

.vi-Mlnen . 37 — . 37 -75
\ ichtnmtliclie Slotierunit -
usch .PetroI . lflO J0 ~~
Sloman -Salppt — .— 82 --"

21- >!- 5
115 — 115

;^
62 25 62 -

125 50 126 -
95 — 95 -

74 87 74 50

13450134 -

168 50 16875
585 — 581 —

103 50 105 --
199 50199 50

98 — 98 -

81 - | E
33 50 35 75

213 -50 213 50

136 - l | 22
127 -50 126 25

i
§

50 — 50

60— 60
157 — 157
140 — 141

Zu sämtlichen im Landestheater aufgeiühr -
r ten Opernex e Klavierauszüge Note „
<cets vorrätig 1
Musikalien - Cuji . niiillnv Kaisersirass «
Handlung rilU illUllBr EckeWaldstr
HesteepfleBt -Miisikaiiencortiment am Platzp

Time is money !
üeit ist Geld . Dieser amerikanische
Grundsatz sollte sich jeder Zeit¬
genosse zu eigen machen . Kaufen
Sie sich dalier eine genau gehende
Unr . Kauten Sie sie aber in einem
Spezialhaus .
Das größte Karlsruher Spezia 'haus ,
dessen reichhaltige Lager oie ohne
Kaufzwang besichtigen können , ist

icM Hille
Am Stadtgarten 1. Kernrut 2540

Feuridi u Rldi . Lipp & Sohn

mUkEEH
werden vom Kenner bevorzug ! - Seit
Generationen bewährt - besonders

preiswert kleine Salon -Moaelle
Teilznhlanic gestattet .'

Alleinvertretung Musikhaus

►CT3TJ1 fflf i W ::1 |'
IIIlliiiifllhlailllBlilllili liliiiliillllhiilii iiiiiiliiiiiilll '

Kaiserstr . 175 Karlsruhe Telephon 331)

Belcuclilungs

Körper

Joseph Meess
ErbprinzeostraBe 29

Puppen
die nie zet brechen

sitzen , stehen , geben und
sprechen können , dabei billig
und schön sind , kaufen Sie

am besten bei

H . Bieler
Erste Karlsruher Puk

Kaissrstr. 223 , westl . d . Hauptpost

sämtliche Ersatzteile , Lager und Anfertigung
von Puppenperücken zu billigen Preisen

Große Auswahl in neuen Puppen

Puppenklinik K Hinderberger
am Ludwigsplatz , neben Krokodil

Klavierauszüge
JDie Meistersinger von Niirnberff .

Cavalleria rusticana .

Franz Tafel
Ecke Kaiser - und Lammstraße - Telepbop 164?

® OIOOOOIOGIOCIC >OIO0000 (00 (0GOOIOOOO
üas

mm i II ' III Große Auswahl in praktischen u . schönen

Ii i miies>s§aclien 'i 1 weihna€htsgeschenken
II ] (II I linden Sie in Form vonW (üAi ;. - « . u,ll . w W elektr . Koch - und Heizapparaten , Kaffee -

gute Bild
die gfscnmackvoiie Photo - und

Einrahmung
maschinen . elekt .Ktaubsaugern U.Beleuch¬
tungskörpern aller Art bei

färbt innerhalb 24 Stunden

FÄRBEREI PRINTZ A . - G . Ä ^ JOS ENO ]5 BL e
Annahmestellen überall _ Telephon 4507 4508

| ) | WaI dstraße 16/18 (beim Colosfeum ) VernVprecher 127

VWWWWW »

M .
Vadikches Hanöcstheatfr

Spielplan vom 24 . Dezember 1927 bis 3. Januar 1928

a ) Hm Landescheater :
SamStag , 24 . hciitt SBiptftPBnnd .
« onnta « , 25. £ n Sfndjm Neu e nttudlert : ..Mar

und Moritz "
. Ein Bubenstück nach W . Busch von

Gllnlb « ! Hierauf : . Di « Pttvvcnlke " Balletl von
Bayer , lö bis nach 17 . (3 .—. ) Abends aufect Miete :
Zum erstenmal : „Die Macht des Schicksals ". Oper von
Verdi . 19 &- 22 (8 .—.)

Montag . 20. Dez . Außer Miele : Zu Cosima Waa -
ners 90 Geburtstag : »Die Meistersinger von Nllrn -
berg " von Richard Wagner 17 bis gegen 22. (8 .— .)

'

Dienstag . 27 De, , ch A 13 . Tb -Sem 901— 1000
..Cavalleria rustie " na Mtlodr ^ma von MaScagnt .
Hieraus : . Der Baia » o " Musikdramn von Leoncavallo

■\ 9K bis gegen 2-2V< (7 .— .)
Mittwoch . 28. De, . * G 12 . TS .- Gem . 1001—1100 :

„Die Andacht zum lkrenz ". Schauspiel von C-alderou .
20 bis gegen 22. <5 .— .)

Donnerstag . 29 Dez . 14 lDonnerstggmiete )
Tb -Gem 1101— 1200 : „ Samson und Dalila ". Oper von
Saint -S -aens - 19'/--—22 . (7.— .)

Freitag . 30. Dez . Nachm . : . Die Reise ittS Schlaraffen¬
land ". Märchendichtuna von Ulrich von der Trenck.
IS bis gegen 17 (3 — .) Abends : * F 14 lSreitag -
mietc ) Tb -Gem . 3 . S -Gr . <2. H -ilste .) Neueinstudiert :
„Das vierte Gebot ". Volksstiick von Anzengruber . 20
bis 22^-. C5 —.)

SamStag , 31 Dez . Nachm : »Max « nd Morib " Ein
Bubenstllcl nach W Busch von Günther . Hieraus : „Die
Puppeusee " Ballelt von Bayer IS bis nach 17 l3 — .)
Abends : %C 12 . Tb - Gem 1201 — 1300 : „Der Vogel¬
händler ". Operette von Zeller 19— %. (7 .— .)

Sonntag , t . Jan . Aufter Miete lErstes Vorrecht
Miete E ). „Tannbänscr " von R . Wagner . 1« ^ bis
gegen 2214 (8 .—.)

Montag , 2. Jan . * E 13 Tb -Gem 1. S .- Gr . : „Das
vierte Gebot ". Bolksstück von Anzengruber . 20 bis
22^ . (5 .— .)

Dienstag . 3 Jan . * G 13 . Tb - Gem . 1401—1550 :
„Die Macht des Schicksals ". Oper von Verdi . 1914 bis
22. (7 .- .)

b ) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , zz . De », ch „Der Glückspilz " Lustspiel von

Rickelt 19h bis noch vlti , i4 — )
Montag . 26. Dez . ch „Spiel im Schloß ". Anekdote

von Molnar 19V,-—22 '4 (4 .— )
Samstag , 31 . Dez chNeueinstudiert : „Der Raub der

Sabinerin «- « " Schwank von Franz und Paul von
Schöntban - 19—21 ^ <4 —. )

Sonntag , 1. Ja « , ch . Weckend ' von Coward - 19h
bis 21% (4 .— .)

Umtausch für Inhaber von Blockhesten : Samstag
vorm 9h — 12 Uhr — Bei Vorstellungen auber Miete :
Vorrecht der Plabmiele mit 15 Proz . Siachlatz aus die
Tagespreise , Samstag vorm 9h — 12 Uhr . Die im
Wochensvielplan genannte Abteilung hat das erste Bor »
recht , die übrige von 10 Uhr ab Im ersten Vorrecht
wird unter den Mietsabteilungen abgewechselt . Allge -
meiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Diens -
tag vorm — Am 24. Dezember wird die Vorverkaufs -
kafse um 13 Übt geschlossen. - Die 5 Rate für Plcch-
miete lJanuarrale » kann vom 2 . Jan . bis etnfchlieblich
S. Jan an der Vorverkaufskasse des Landestheaters ein »
bezahlt werden Ab 6 Januar ersolgi Hauseinzug .

LUDWIG BERTS CH , JUWELIER
KARURUHE
Kaiserstr . 165, Telef 1478

JUWIIEN , GOLD- UNO SILBERWAREN
MO0ERNER SCHHUCK EideneWerkstätte
Verkaufsstelle der Württembergischen Metallwarenfabrik Geislingen - Steig

finden Sie in gröut . Auswarn im öpeziaigeschäli

E. BÜCHLEw. B
"rü<h

KalsersttaBe 132 - Gartensaai Padewet-Geigenhaus 2
öo <ooioo (ociooooiooio ®oiooiooKxaooioo

Uebe ! & Lechleiter
Pianos » Flügel

Katalog kostenlos - Uünstige Teilzahlunt »
Allemiee Vertretune in Karlsruhe

HMailVA » Kaiserstr . 176
■ iri ca für er «Iiiiz»,

/Tipina-Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen Taschenuhr .
Sie sind zuverlässig und daue . haft im Gebrauch
und dabei preiswert . Zie finden reiche Auswahl be
With . Devin , KaiserstraOe203

O. Sude inh. j. Fiedler
Photographisches Atelier

Kaiserstraße 223
TtUeion 100

Erstklassige Arbeiten
Mäßige Preise
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